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Morgenblatt. 


Verhandlungen des 13. Schleſiſchen Provinzial⸗ 
Landtages. 
Breslau, den 12. Dezember 1858. 

In Folge allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 24. November d. J. 
fand heute die feierliche Eröffnung des 13. Schleſiſchen Provinzial: 
Landtages ſtatt. Nachdem deſſen Mitglieder, und zwar die evangeli- 
ſchen in der Kirche zu St. Eliſabet, die Katholiken in der Kirche zu 
St. Adalbert, dem Gottesdienſte beigewohnt hatten, verſammelten ſich 
dieſelben in dem Sitzungsſaale des Staͤndehauſes. — Se. Excellenz 
der koͤnigl. Landtags⸗Kommiſſarius, Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
Präfivent Freiherr v. Schleinitz erſchien um 12 Uhr in Begleitung 
des königl. Regierungs⸗Aſſeſſors und Ober⸗Präſtdial⸗Raths v. Keudell, 
wurde von einer ſtändiſchen Deputation am Eingange des Stände: 
Hauſes, von dem Landtags⸗Marſchall, Herzog von Ratibor Durch⸗ 
laucht, an der Pforte des Saales empfangen und eröffnete den Landtag 


mit folgender Anrede 2 Sur 

Zum fünftenmale habe ich die Ehre und die Freude, Sie, meine hochverehr⸗ 
ten Herren Stände, von dieſer Stelle zu begrüßen, und ich darf mich daher 
wohl ſchon mit Ihnen innig verbunden und hier eingebürgert betrachten, da wir 
in dieſer Zeit gute und ſchmerzliche Tage mit einander zu durchleben hatten. 
Wenn meine Begrüßung diesmal zu einer ungewöhnlichen, ſchon weit vorge⸗ 
rüdten Jahreszeit geſchieht, wo Sie im Namen Sr. Majeſtät des Königs auf 
Befehl des Prinz⸗Regenten königl. Hoheit zuſammenberufen find, jo mögen Sie 
daraus entnehmen, daß in der That wieder wichtige Gegenſtände vorliegen, bei 
denen Ihr Beirath und Ihre Beſchlußfaſſung nicht zu entbehren find, wenn 
weſentliche Intereſſen einer großen Zahl Bewohner der Provinz nicht beeinträch⸗ 
tigt werden ſollen. — Wenn Sie meine hockverehrten Herren Stände es unter 
dieſen Umſtänden Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten gewiß Dank wiſſen 
werden, daß Er Ihre Zuſammenberufung noch in dieſem Jahre befohlen hat, 
nicht zu gedenken, daß dadurch gewiß zu Ihrer Genugthuung von Neuem die 
hohe Wichtigteit der Provinzial⸗Landtage anerkannt worden ist, fo iſt die Staats 
regierung Ihnen zu nicht minderem Danke verpflichtet, daß Sie zu ſo wenig 
bequemer, aber doch einmal nicht anders zu gewinnen geweſener Zeit, den hei⸗ 
mathlichen Herd verlaſſen und ſich fo zahlreich verſammelt haben. 

es Prinz⸗ Regenten königliche Hoheit haben mich wieder zu Allerhöchſt⸗ 
ihrem Kommiſſarius zu ernennen geruht. Meine Legitimation als folder, darf 
ich durch die allerhöchſte Ordre vom 24. November geführt erachten, welche 
Ihrem Herrn Landtags⸗Marſchall bei Seiner Wiederernennung für dieſes Amt 
durch den Herrn Miniſter des Innern zugefertigt worden iſt. 

Indem ich es als eine freudige Pflicht erkenne, der hohen Verſammlung für 
das große Vertrauen und das Wohlwollen zu danken, das Sie mir bei den 
früheren Verſammlungen geſchenkt haben, und indem ich dringend 2 beides 
mir auch diesmal zu en wiederhole ich meinerſeits gerne die Verſiche⸗ 
rung, daß es mir die größte Genugthuung den falt wird, wenn ich Ihnen auch 
diesmal Dienſte zu leiſten in die Lage kommen ſollte, und ich bitte daher ganz 

meine Kräfte zu disponiren. 

abe ene über 9957 Beſchlüſſe auf dem 12. Landtage des Jahres 
1856, welche gewiſſenhafter Prüfung unterworfen worden ſind, haben des Prinz⸗ 
Regenten königl. Hoheit in einem beſonderen Landtags⸗Abſchiede zu treffen ge: 
ruht, den ich Euer Durchlaucht hiermit im Original zur Mittheilung an die 
ohe Verſammlung übergebe. Für deſſen Abdruck und Publikation werde ich 
—.— Wenn in demſelben ad Nr. 4, betreffend die Bau⸗Polizei⸗Ordnung für 
die Städte der Provinz, auf Motive hingewieſen iſt, welche ich dem hohen Land⸗ 
tage mittheilen joll, fo habe ich mich dieſer Pflicht hierdurch entledigen wollen, 
indem ich Euer Durchlaucht das betreffende Schriftſtück hiermit überreiche. 

Das allerhöchſte Propoſitions⸗Dekret, welches ſich über die Gegenſtände aus: 
ſpricht, welche Ihrer diesmaligen Berathung und Beſchlußfaſſung zum Grunde 

elegt werden ſollen, wollen Sie geſtatten, Ihnen wörtlich mitzutheilen. Es 


autet: 

abe die Ehre dafjelbe Euer Durchlaucht hierbei im Original zu über: 
A rei ich — bemerke, daß ich von den Herren Miniſtern des In⸗ 
nern und der Finanzen beauftragt bin, der hohen Verſammlung auch noch den 
Entwurf eines Negulaltvs für das Landarmenweſen hieſiger Provinz zur Be⸗ 
rathung vorzulegen, welcher Pflicht ich durch Uebergabe der betreffenden Schrift⸗ 
ftüde an Euer Durchlaucht hierdurch nachkomme. - 

Der unzweifelhaft wichtigſte, die Erhaltung eines großen Theils der Oder: 
Niederungs⸗Grundbeſitzer betreffende Gegenſtand des Propoſitions⸗Dekrets, iſt 
die sub Nr. 4 aufgefuͤhrte Angelegenheit, wegen der Ihnen vorgeſchlagenen und 
empfohlenen Abänderungen des § 18 des Statuts der ſtändiſchen Darlehnskaſſe, 
in Beziehung auf die Erweiterung der Rückzahlungsfriſten für Darlehne an 
Deichgenoſſen. Die zur Beurtheilung dieſes hochwichtigen Gegenſtandes gehb⸗ 
rigen Schriftſtücke übergebe ich beſonders in dem Nachtragsentwurfe zum Sta⸗ 
tute, mit den dazu gehörigen Motiven. Es war nicht zu umgehen, in letzteren 
nochmals in kurzer Rekapitulation das Bild der Verheeruugen bei der Ueber⸗ 
ſchwemmung des Jahres 1854 Ihnen vor Augen zu führen. — Sie haben 
Ihre Theilnahme für das Unglück eines großen Theils Ihrer Standesgenoſſen 
durch Ihre Beſchlüſſe auf dem Landtage von 1854 in der großartigsten Weiſe 
kund gegeben, und es war daher nicht leicht mit neuen Anträgen an Sie her⸗ 
vorzutreten. Wenn es dennoch geſchieht, ſo mögen Sie überzeugt fein, daß nur 
die unbedingteſte Nothwendigteit dazu bewegen konnte. Ich darf meinerſeits 
verſichern, daß der Gegenſtand der gewiſſenhafteſten Erwägung unterlegen hat, daß 
alle betheiligten Behörden der Provinz zur Sache gehört worden find, und daß 
dieſelben einſtimmig die Nothwendigkeit der vorgeſchlagenen Erleichterungen an⸗ 
erkannt und ſie für geboten erachtet haben. 

Namentlich hielt ich es für eine dringende Pflicht, auch das durch Ihr Ver⸗ 
trauen berufene Direktorium der Provinzial⸗Darlehnstaſſe, ehe der Gegenſtand 
höhern Orts zum Vortrage kam, in feinem Gutachten zu hören. Es gereicht 
mir zur beſondern Genugthuung, daß daſſelbe, welches eine beſonders klare Eins 
ſicht in die Verhältniſſe bat, ſich mit den 10 Jet en, wie ſie Ihnen vorgelegt 
werden, einverſtanden erklärt und ſie gebilligt hat. Rex SS 

Der im Propoſitions⸗Dekrete gemachten Andeutung gemäß habe ich mich in 
einem beſonderen Schreiben an Ihren Herrn Marſchall bereit erklärt, meine 
Akten zur Einſichtnahme und richtiger Würdigung des Sachverhältniſſes zur 
Dispofition zu ftellen. 8 Ä 

Die vorgeſchriebenen Rechenſchaftsberichte der beiden letzten Jahre über die 
provinzialſtändiſchen Inſtitute, ſoweit ich eine Einwirkung darauf habe, nament⸗ 
lich über die Irren⸗ und Irrenbewahr⸗Anſtalten, über die Fonds zu Taubſtum⸗ 
men und Blindenzwecken, über die Provinzial-Feuerfocietäten für das platte 
Land und die Städte, über die Provinzial⸗Hilfskaſſe und über die Provinzial: 
Stände-Haupttafje habe ich ausarbeiten laſſen, übergebe fie mit meinem Gut: 
achten und empfehle die darin gemachten Anträge Ihrem geneigten Wohlwollen. 

Euer Durchlaucht nehmen als Beweis des allerhöchſten Vertrauens wiederum 
das hochwichtige und mühevolle Amt als Landtags⸗Marſchall ein. Daß ich 
Hochdieſelben Peudig darin begrüße, darf ich kaum verſichern bei der hohen Ver⸗ 
ehrung, die mich für Sie erfüllt. Möge es mir auch diesmal gelingen, mich 
Ihres Vertrauens zu Auen und mit Ihnen und Ihrem hochverehrten Herrn 
Stellvertreter Hand in Hand zu gehen, und zum Wohle unſerer theuren Pro⸗ 
vinz zu wirken. ; 0 x 

Im Namen und im allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs und 
des Prinz⸗Regenten königliche Hoheit erkläre ich den Provinzial⸗Landtag für das 
e chleſien, die Graſſchaft Glaz und das Markgrafthum Oberlauſitz 

eröffnet. 


Der Aſſeſſor v. Keudell verlas hierauf das allerhoͤchſte Propoſi⸗ 
tions⸗Dekret vom 28. November d. J., welches von dem königlichen 
Landtags⸗Kommiſſarius dem Landtags⸗Marſchall übergeben wurde, 
welcher die Eröffnungsrede in folgender Anſprache erwiderte: 

San Hochgeehrteſter Herr Landtags⸗Kommiſſarius! 

Die hier verſammelten Stände des Herzogthums Schleſien, der Graſſchaft 
Glaz und des Markgrafthums Ober⸗Lauſitz ſind zu allen Zeiten mit Freuden 
bereit, dem allerhöchſten Rufe zu folgen, fie. haben den heimatlichen Herd ver⸗ 
laſſen und ſich auch diesmal zahlreich hier eingefunden, um der im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs von Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗ Regenten an ſie 
ergangenen Aufforderung zum Provinzial⸗Landtage Folge zu leiſten. Sie er⸗ 
kennen in dieſem allerhöchſten Befehl mit größtem allerunterthänigften Danke 
die väterliche Fürſorge, welche unſer allverehrter Prinz⸗Regent, die hohe Wich⸗ 
tigkeit unſeres provinzialſtändiſchen Inſtituts anerkennend, für unſere Provinz 
und deren Intereſſen hegt. Sie werden ſich bemühen, dieſelben mit Gewiſſen⸗ 
haftigkeit nach allen Richtungen hin wahrzunehmen und ihre Arbeiten in der 
ihnen 1 Zeit mit gewohntem Eifer erledigen. Ihre beſondere Sorge 
wird es jein, den von Ew. Ercellenz mit Recht als den re Gegenſtand 
bezeichneten Theil des allerhöchſten Propoſitionsdekrets, die Abänderung des 


d 18 des Statuts der ſtändiſchen Darlehnskaſſe in Beziehung auf die Erweite⸗ 
a der Rückzahlungsfriſten 0 | 


für Darlehen an Deichgenoſſen in eingehende 
Berathung zu nehmen, und zweifle ich nicht an einem günſtigen Erfolg. Mit 
beſonderer Genugthuung ſpreche ich im Namen der hier anweſenden Stände 
unſere Freude darüber aus, Ew. Excellenz als den allerhöͤchſt ernannten Land: 
tags⸗Kommiſſarius in unſerer Mitte wieder begrüßen zu dürfen, und kaum 
darf ich erſt die Verſicherung hinzufügen, daß wir Ew. Excellenz mit immer 
gleichem Vertrauen entgegenkommen, und es unſer aufrichtiges Bestreben ſein 
wird, unſere Aufgabe, Hand in Hand mit Ew. Excellenz gehend, zum Wohl 
unſerer theuren Provinz, zu einem gedeihlichen Ziele zu führen. 

So wollen wir mit Gott unſer Werk beginnen, und den Segen des Him⸗ 
mels erflehen für unſer geliebtes Herrſcherhaus. 

Se. Majeſtät der Koͤnig und Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent 
eben hoch! 

In dieſes Lebehoch ſtimmte die Verſammlung mit Begeiſterung ein. 

Nachdem der Fönigl. Kommiſſarius, begleitet von der ſtändiſchen 
Deputation, den Saal verlaſſen hatte, richtete der Landtags-Marſchall 
folgende Worte an die Verſammlung: 

„Meine Herren! 

Ich heiße Sie in dieſen Räumen herzlich willkommen. Es iſt das 
zweitemal, daß mir die Ehre zu Theil wird, auf Befehl Sr. königl. 
Hoheit des Prinz⸗Regenten den Vorſitz in Ihrer Verſammlung führen 
zu dürfen. Wenn Sie mir auch diesmal Ihre Unterſtützung, deren ich 
ſo ſehr bedarf, und Ihr Vertrauen in gleichem Maße zu Theil werden 
laſſen, wie vor 2 Jahren, dann hoffe ich mit Gottes Hilfe denſelben 
nach Kräften zu Ihrer Zufriedenheit zu führen, — an meinem guten 
Willen ſoll es nicht fehlen. 

Ein trauriges Verhangniß iſt über unſer Vaterland hereingekom— 
men, ſeit wir zum letztenmale hier verſammelt waren, unſer innigſt⸗ 
geliebter König iſt von einer ſchweren Krankheit heimgeſucht worden, 
doch hat er in ſeiner väterlichen Fürſorge für ſein Land in dem edlen 
Prinzen von Pteußen einen Stellvertreter uns gegeben, der mit gleicher 
Liebe feinen ſchweren Beruf erfüllt, fo daß wir getroft der Zukunft ent⸗ 
gegenſehen koͤnnen. 

Die Dauer des Landtages iſt nur auf 14 Tage feſtgeſetzt, unſere 
Zeit iſt uns daher ſehr kurz zugemeſſen, da noch 2 Feiertage und 
2 Sonntage von dieſer Zeit abgehen. Wir müſſen daher Alles auf— 
bieten, um unfere Aufgabe in der geſtellten Zeit zu löſen, und rechne 
ich dabei auf Ihre Unterſtüzung. Was ich dazu thun kann, um die 
Arbeiten zu fördern, ſoll gewiß geſchehen.“ 

Der Stellvertreter des erſten Standes von Schleſien, Sr. Hoheit 
des Herzogs von Braunſchweig⸗Oels, der Kammer⸗Direktor v. Keltſch 
auf Skarſine, begrüßte im Namen der Verſammlung den Landtags- 
Marſchall: 5 
Durchlauchtigſter Herzog! 

Hochverehrter Herr Landtags⸗Marſchall! 

Im Hinblicke auf das ſchwere Geſchick, welches Seine Majeſtät, unſern 
allergnädigſten König und Herrn, betroffen hat, fühlen wir, die zum dreizehn: 
ten Provinzial⸗Landtage einberufenen Stände des Herzogthums Schleſien, 
der Grafſchaft Glaz und des Markgrafthums Ober⸗Lauſitz, doppelt die Pflicht, 
die alten Geſinnungen der Treue und Liebe gegen Seine Majeſtät und gegen 
Seine königligliche Hoheit den Prinzen von Preußen, Regenten, auszusprechen. 

Die uns zugehenden Vorlagen werden wir, wie immer, mit Sorgfalt und 
Eifer zum Wohle der Provinz zu erledigen uns bemühen. 

Euer Durchlaucht werden es ohne weitere Verſicherung glauben, daß wir 
mit Freude Sie abermals an unſerer Spitze als Landtags⸗Marſchall be⸗ 
grüßen, da Ihre glückliche und eifrige Leitung unſerer Geſchäfte unvergeſſen iſt. 

Wir bitten, das frühere Wohlwollen auch diesmal uns wieder zu Theil 
werden laſſen zu wollen. 

Der Landtags⸗Marſchall ernannte hierauf das Sekretariat und zwar: 

zum Chef: 
den Landtags⸗Marſchall⸗Stelloertreter Freih. v. Gaffron— 
Kunern; 
zu Mitgliedern: 
den koͤnigl. Kammerherrn Kraker v. Schwarzenfeld, 
den Landesbeſtallten v. Seydewitz, 
den königl. Landrath v. Heydebrand, 
den königl. Landrath v. Götz, 
den Bürgermeiſter Fritze, 
und proklamirte hierauf die Eintheilung der Landtags-Mitglieder in 
ſechs Ausſchüſſe unter Ueberweiſung der von den reſp. Ausſchüſſen zu 
erledigenden Vorlagen. 

Nachdem der Landtag hiernach Eonflituirt war, wurde das Proto— 
koll der Eröffnungs⸗Sitzung von ſämmtlichen Mitgliedern vollzogen, die 
Anberaumung der nächſten Sitzung aber bis zum Eingange von Re⸗ 
feraten der Ausſchüſſe vorbehalten. 


II. Plenar⸗Sitzung des 13. Schleſiſchen Provinzial: 
Landtages » 


am 16. Dezember 1858, Abends 6 Uhr. 

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls über die letzte 
Sitzung macht der Vorſitzende Mittheilung von den eingegangenen 
Schriften, Geſuchen und Petitionen, deren bei den betreffenden Be: 
ſchlüſſen noch Erwähnung geſchehen wird. Darauf erfolgt die Wahl 


der Mitglieder und Stellvertreter zu den Bezirks⸗Kommiſſionen für di 
klaſſiſtzirte Einkommenſteuer. Es werden gewählt: 
A. Für den Regierungsbezirk Breslau, 
J. zu wirklichen Mitgliedern: 
a. aus der Provinzial⸗Vertretung: 

1) der Bäcker⸗Innungs⸗Aelteſte Ludewig in Breslau, 

2) der Landes⸗Aelteſte Graf v. Pfeil auf Wildſchütz, 

3) der Kammerherr Kraker von Schwarzenfeld, 

4) der General⸗Landſchafts⸗Direktor Graf von Burghauß; 

b. aus den Einkommenſteuerpflichtigen: 

5) der koͤnigl. Stadtgerichtsrath Fürſt in Breslau, 
6) der Major von Ra venſtein daſelbſt, 
7) der Kaufmann H. A. Schneider daſelbſt, 
8) der Vorwerksbeſitzer Schäfer zu Striegau, 
9) der Brauereibeſitzer Heider zu Reichwald, 
10) der Oberſtlieutenant a. D. v. Studnitz zu Schweidnitz, 
11) der Landesälteſte Frank zu Wikoline, 
12) von Falkenhauſen auf Wallisfurth; 
II. zu Erſatzmännern: 
a. aus der Provinzial⸗Vertretung: 
1) der Geheime Regierungsrat) Freiherr von Wechmar 
auf Zedlitz, 
2) der königliche Kammerherr Graf von Pückler auf 
Ober⸗Weiſtritz; 
b. aus den Einkommenſteuerpflichtigen: 
3) der Kauſmann Worthmann aus Breslau, 
4) der Kaufmann R. H. Titze daſelbſt, 
5) der Geheime Kommerzienrath v. Löbbecke daſelbſt, 
6) der Gerichts⸗Scholz Peuker aus Briegiſchdorf. 
B. Für den Regierungsbezirk Liegnitz, 
J. zu wirklichen Mitgliedern: 
a. aus der Provinzial⸗Vertretung: 
1) der Stadt⸗Aelteſte Prüfer aus Goͤrlitz, 
2) der Landes⸗Aelteſte des Markgrafthums Ober⸗Lauſiz, Graf 
von Loben, 
3) der Bauergutbeſitzer Stiller zu Hohendorf; 
b. aus den Einkommenſteuerpflichtigen: . 
4) der Bauergutsbeſitzer Sabath zu Broſtau, 
5) der Erb⸗ und Gerichtsſcholz König in Wildſchütz, 
6) der Landes⸗Aelteſte von Zimmermann auf Kulpenau, 
7) der Kommerzienrath Borrmann in Goldberg, 
8) der Geheime Kommerzienrath Ruffer in Liegnitz, 
9) der Landſchaſts⸗Direktor von Nickiſch auf Kuchelberg; 
II. zu Erſatzmännern: 
a. aus der Provinzial⸗Vertretung: 
1) der koͤnigl. Amtsrath v. Rother auf Rogau, 
2) der Landes⸗Aelteſte Neumann auf Sprotliſchdorf; 
b. aus den Einkommenſteuerpflichtigen: 
3) der Kaufmann Förfter aus Grünberg, 
4) der Rittergutsbeſitzer v. Keſſel auf Leſchkowitz, 
5) der Kommerzienrath Bauch in Glogau, 
6) der Kommerzienrath Neuburger zu Martliffa. 
C. Für den Regierungsbezirk Oppeln, 
I. zu wirklichen Mitgliedern: 
a. aus der Provinzial⸗Vertretung: 
J) der Erbſcholtiſeibeſitzer Allnoch zu Beigwitz, 
2) der Bürgermeiſter Fritze zu Rybnik, 
3) der Freiherr von Welezeck auf Laband; 
b. aus den Einkommenſteuerpflichtigen: 
4) der Landes⸗Aelteſte von Wrochem auf Koppenich, 
5) der Geh. Kommiſſionsrath Grundmann zu Kattowitz, 
6) der Gerbermeiſter Engel zu Leobſchütz, 
7) der Kreisdeputirte Els ner von Gronow auf Kalinowig, 
8) der Prinz Adolph von Hohenlohe-Ingelfingen 
auf Koſchentin, 
9) der Graf Arthur von Sprinzenſtein auf Groß-⸗Hoſchütz; 
II. zu Erſatzmännern: 
a. aus der Prooinzial⸗Vertretung: ö 
1) der Kammerherr v. Gilgenheimb auf Franzdorf, 
2) der Landes⸗Aelteſte von Wrochem auf Czerwentzitz; 
b. aus den Einkommenſteuerpflichtigen: 
3) der Kaufmann Herzog zu Kreuzburg, 
4) der Rittergutsbeſitzer Durin auf Lagiewnik, 
5) der Landſchafts⸗Direktor Graf von Sierstorpff auf 
Koppitz, s 
6) der Wirthſchafts⸗Direktor Jokiſch zu Polniſch⸗Neukirch. 
Nach Erledigung dieſes Gegenſtandes werden zu Abgeordneten, 
welchen bei Kontrole der Rentenbank-Angelegenheiten gemäß der 885 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 eine gewiſſe Mitwirkung zuſieht, 

1) der Geheime Regierungs-Rath Freiherr von Wechmar, 

2) der Geheime Kommerzienrath Ruffer in Breslau, 

3) der Scholtiſeibeſitzer Werner in Leubus, 

und zu Stellvertretern derſelben: 
1) der Kammerherr Kraker von Schwarzenfeld, 
2) der Kommerzienrath Frank in Breslau 
gewählt und ſchließlich die vom Central-Ausſchuß geprüften Vollmachten: 

1) Seiner Hoheit des regierenden Herzogs zu Braunſchweig als 
Herzog zu Oels für den Kammer⸗Direktor von Keltſch auf 
Skarſine, 

2) Ihrer Durchlaucht der Frau Dorothea, Prinzeſſin von Cur⸗ 
land, als Herzogin von Sagan für den Herrn Grafen Fa: 
bian von Dohna auf Kunzendorf 

als vollgiltig anerkannt. 
Darauf wird die Sitzung geſchloſſen und die nächſte auf den 
17. d. M. Abends 5 Uhr anberaumt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Berliner Börſe vom 18. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. eee 
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chleſiſche Litt. B. 127. Wilhelms Bahn 48. Rheiniſche Aktien 92% 
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matter 


Berlin, 18. Dezember, 1 297 höber. * 48, Januar⸗Februar 
48% , Frühjahr 49% 1 285 u 4 


Dezember 18%, Ja⸗ 
nuar⸗Februar 1 Main Juni 890 . — Rüböl anziehend. 
Dezember 14%, a ne 147 %, Frühjahr 14%, 


Breslau, 18. Dezember. [Zur Situation.] Das „Pr. 
W. Bl.“ macht heut, unter Hinweiſung auf das geſteigerte Intereſſe, 
mit welchem man der bevorſtehenden Landtags: Seffion entgegenfieht, 
auf verſchiedene Mängel aufmerkſam, welche die praktiſche Wirkſamkeit 
der Landesvertretung bisher beeinträchtigt. 

Als die weſentlichſten ſind jedenfalls drei anzuerkennen: nämlich der 
Modus, wonach die Kommiffiond-Mitglieder von den Abtheilungen 
des Hauſes gewählt werden, was, namentlich im Abgeordnetenhauſe, 
zur Folge hatte, daß die jeweilige Minorität gewiſſermaßen mundtodt 
gemacht ward. 

Das „P. W. Bl.“ wünſcht, um die Tyrannei der Majorität ab⸗ 
zuſchaffen, daß künftighin die Kommiſſtonsmitglieder durch den Präſi⸗ 
denten beſtimmt würden; indeß dürfte wohl auch dieſer Modus nicht 
ohne Uebelſtände ſein und die nöthige Achtung vor dem Recht der 
Minorität ſich wohl erſt aus der Gewohnheit des parlamentariſchen 
Lebens entwickeln. 

Die Leidenſchaftlichkeit der bisherigen Gegnerſchaften, welche hinter 
dem dialektiſchen Widerſpruch eine Exiſtenz-Negierung erblickten, konnte 
natürlich die Anerkennung einer gegneriſchen Berechtigung nicht auf: 
kommen laſſen. Die Verhältniſſe haben ſich inzwiſchen dermaßen 
abgeklärt, daß die frühere Unduldſamkeit kaum mehr Platz greifen dürfte, 
und gerade die bevorſtehende Seſſion würde alſo berufen ſein, ein für 
die Entſcheidung der Frage günſtiges Präcedenz aufzuſtellen. 

Als ein anderes Hinderniß für die Förderung der Geſchäfte im 
Abgeordneten⸗Hauſe bezeichnet das „Pr. W. Bl.“ die mangelnde Con: 
tinuität der Landtags-Arbeiten einer und derſelben Legislatur-Periode, 
was zur Folge habe, daß umfangreichere, ſchwieriger zu bearbeitende 
Gegenſtände Jahre lang hingeſchleppt würden. 

Ein drittes Hinderniß für eine raſchere Thätigkeit des Landtags 
und eine lebendigere Theilnahme des Volks an dieſer läge darin, daß 
nach dem Zuſammentritt der Häuſer oft viele Wochen vergehen, ehe die 
ſtille Kommiſſionsarbeit bis zur Plenardebatte gereift iſt. 

Zur Abhilfe wird vorgeſchlagen, daß am Schluß einer Seſſion die 
Fachkommiſſionen für die nächſte gewählt würden und die Regierung 
freie Hand erhielt, für dieſe oder jene Vorlage die betreffende Kom: 
mifiton ſchon eine angemeſſene Zeit vor dem Zuſammentritt des Land: 
tags zu berufen, fo daß dieſer vollendete Berichte ſchon vorfände und 
das Plenum ſofort in volle Arbeit treten könnte. 

Gegen dieſen Vorſchlag, ſo praktiſch er auch ſcheint, möchte ſich die 
Parteitaktik erklären, welche ſich ihren Verkehr und ihre Verſtändigung 
mit den Kommiſſionsmitgliedern nicht wird nehmen laſſen. Jedenfalls 
aber hat das „Pr. W.⸗Bl.“ Recht, daß es vor Allem auf „den 
Geiſt ankommt, der eine politiſche Verſammlung belebt, auf die patrio⸗ 
tiſche Wärme, auf die ſtaatsmänniſche Einſicht und auf die Erkenntniß 
der wahren, realen Bedürfniſſe des Landes.“ 


Preuſ en. 


I Berlin, 17. Dezember. Das eben hier angekommene neueſte 

Heft der „Revue des deux mondes“ vom 15. d. M. enthält einen 
pikanten Aufſatz von Blaze de Burh, welcher, an eine Beſprechung der 
Sternberg'ſchen Erinnerungsblätter anknüpfend, die Charakterbilder eini⸗ 
ger der hervorragendſten Perſönlichkeiten der preußiſchen Hauptſtadt ſkiz⸗ 
zirt. Das Ganze hat die lebhafte, effektvolle Beleuchtung der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Memoiren, die man mehr als Feuilleton, denn als Geſchichte ge- 
nießen muß, und denen man einige Ungenauigkeiten im Einzelnen gern 
nachſieht, weil der Geſammt⸗Eindruck ein wirkſamer und im Allgemei⸗ 
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nen wahrheitsgetreuer iſt. So dürften die Schilderungen, welche Blaze 
de Bury von dem Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen entwirſt, 
kaum einem ernſtlichen Widerſpruch begegnen. Ich theile Ihnen in der 
Ueberſetzung einige Stellen mit, welche aus der Feder eines auswärti⸗ 
gen Beurtheilers wohl Beachtung verdienen. „Der Prinz von 
Preußen“, heißt es in dem Auſſatz, „hat das Anſehen eines wahren 
Herrſchers; groß, ſtark, die Stirn edel und offen, die Redlichkeit auf 
dem Geſichte geſchrieben. Ich hafte nicht an der militäriſchen Seite 
feiner Phyſtognomie. In der Monarchie Friedrichs, in einem Staate, 
welcher durch das Schwert wurde, was er iſt, trägt jeder Prinz bei der 
Geburt die Uniform, und hätte er auch für das Waffenhandwerk nur 
eine mäßige Neigung, ſo will doch das Herkommen, daß er die Hal⸗ 
tung deſſelben annehme. Uebrigens hat der Prinz von Preußen alle 
Eigenſchaften des Soldaten, und bei ihm beſtimmt der innere Beruf 
die äußere Haltung. Man findet jedoch in dieſem edlen Geſicht auch 
viel Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit, anmuthige Gaben, welche der 
Prinz von feiner berühmten Mutter, der Königin Louiſe, hat... Uebri⸗ 
gens iſt es zwar recht gut, ein tapferer Soldat zu fein und das Anz 
ſehen eines ſolchen zu haben; aber um König zu fein, ganz beſonders 
um Regent zu ſein, bedarf es noch anderer Dinge. Nun darf man 


Koſten des Politikers loben. Ein eben ſo beſonnener und gerader, als 
bildungsfähiger Geiſt, gehört der Prinz zu der Klaſſe von Menſchen, 
für welche keine Lehre verloren iſt.“ Und dann: „Man hat viel 
von der ſeltenen Schönheit der Frau Prinzeſſin von Preußen 
geſprochen; man hat ihre hohe Einſicht gerühmt, ihre umfaſſende und 
gediegene Bildung, ihre leidenſchaftliche Neigung für die Wiſſenſchaften, 
die Literatur und die Künſte. Alle dieſe Eigenſchaften ſind wirklich 
vorhanden, und wenn man Herrn v. Humboldt fragte, welcher ſich 
wohl darauf verſtehen dürfte, fo würde er ſagen, daß das Verdienſt 
noch über das Lob hinaus geht. Aber man hat eine Ueberlegenheit 
dieſer liebenswürdigen Dame nicht genug beachtet: nämlich die Stärke 
des Charakters und die Geradheit des Verſtandes, verbunden mit einer 
Fülle der Einbildungskraft, mit einem unbeugſamen Willen und mit 
einem hohen Takt in der Leitung, in der Mäßigung und, noͤthigen 
Falls in der Verhüllung deſſelben. ... Trotz ihrer künſtleriſchen Nei⸗ 
gungen iſt die Prinzeſſin für die Politik geboren.“ — Schließlich be: 
merke ich noch, daß der Verfaſſer keineswegs ſeine Licht⸗Effekte dadurch 
zu heben ſucht, daß er andere bedeutſame Figuren ſeines Gemäldes in 
tiefen Schatten ſtellt. 


+ Berlin, 17. Dezember. Nach einem Die eingegangenen 
amtlichen Berichte über die Meſſe zu Frankfurt a. O. war die Zufuhr 
von Waaren für dieſelbe ſehr bedeutend und betrug circa 10,000 Ctr. 
mehr, als in der Martinimeſſe vorigen Jahres. Die Umſätze ent: 
ſprachen aber keinesweges der großen Zufuhr, und das Reſultat der 
Meſſe iſt mit geringen Ausnahmen nur ein mittelmäßiges zu nennen. 
Im Tuchgeſchäft wurden für Süd⸗ Deutſchland und Amerika bedeutende 
Einkäufe gemacht und dadurch zugleich eine Erhöhung der Preife ber: 
beigeführt, außerdem wurden anſehnliche Beſtellungen für die nächſte 
Zukunft zurückgelaſſen. Für die kleineren Tuchfabrikanten ſtellte das 
Geſchaͤft ſich ungünſtiger, indem viele Detailverkäufer aus den öſtlichen 
Provinzen diesmal die Meſſe nichi beſucht haben. — Nach einem amt⸗ 
lichen Berichte der Regierung zu Köln herrſchte daſelbſt während des 
ganzen Novembers eine große Geſchäftsloſigkeit. Der Waarenhandel 
hat ganz darniedergelegen und wurde durch die in der Mitte des Mo⸗ 
nats eintretende wintermäßige Kälte, welche die Schifffahrt des Eiſes 
wegen, wozu noch ein außerordentlich niedriger Waſſerſtand kam, ganz 
aufhob, durchaus gelähmt. Glücklicherweiſe hat dieſer fo frühzeitig ge— 
kommene Froſt bald wieder nachgelaſſen, und durch folgendes Regen⸗ 
wetter hat der Rhein wieder einen normalen Waſſerſtand erhalten, 


den Winterbedarf erlaubte. Von den Seeplätzen find jedoch neue Be- 
ziehungen nicht gemacht worden. 


wieder Mittheilung von denſelben nach Berlin machen, wo Geſammt⸗ 
Zuſammenſtellungen aller Verunglückungen beim Bergwerksbetriebe in 
Preußen veranſtaltet werden. Im dritten Quartale d. J. ſind 42 Per⸗ 
ſonen verunglückt, und zwar die Mehrzahl in den Steinkohlen⸗Berg⸗ 
werken, nämlich 29, ferner in den Bleigruben 1, in den Eiſenberg⸗ 
werken 3, in den . 1, in den Braunkohlenwerken 3, 
in den Düpffeingruben 1 „in den Galmeibergwerken 1, in den Stein: 
ſalzwerken 1 ꝛc. 
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„Es wird nirgends ſo viel hergemacht zu Weihnachten, als in 
Schleſien“ — ruft wohl mancher Hausvater aus, ärgerlich über die 
unerfhöpflihen Anforderungen, welche die ſorgliche Hausfrau an ſeinen 
Geldbeutel macht; aber am Ende giebt er doch und giebt gern. Denn 
wenn auch zu allen andern Zeiten in Geldſachen die Gemüthlichkeit 
aufhört — zur Weihnachtszeit vereint ſie ſich mit ihnen. 

f. Das Einkaufen iſt kein Geſchäft gewöhnlicher Art, fondern ein 
. Genuß, wie ihn nur die Liebe empfinden kann, welcher das Geben 
eſliger iſt als das Nehmen. Ja gewiß, es iſt nicht die Kälte, welche 
jetzt die Wangen derer, die mit Päcken in allerlei Formen und Dimen⸗ 
ſionen beladen, den Centralpunkten des Weihnachtsverkehrs entſtrömen, 
roöther färbt; nicht die Kälte der Jahreszeit, ſondern die Wärme der 
Liebe! Von ihr empfangen auch die Gaben erſt ihren Werth, und 
mag der Reichthum wählen unter den goldnen und ſilbernen Geräthen, 
welche der Kunſtfleiß unſerer Jouveliere zu ſtaunender Bewunderung 
ausſtellt; oder unter den ſeidenen Geweben, welche zum Ach und Weh 
ſehnſüchtig verlangender Frauenblicke die hohen Schaufenſter unſerer 
Modewaaren⸗ Handlungen drapiren; die zitternde Hand des Armen 
trägt auch einen von der Liebe geweihten Schatz nach Haufe, ſelbſt wenn 
fie ihn nur unter den „vorn“ liegenden Gegenſtänden der Groſchen⸗ 
bude ausſucht. 

Wenn alſo der Schleſier vor allen andern deutſchen Stämmen ſich 
die Feier des Chriſtabends angelegen ſein läßt, ſo iſt dies eben ein 

Beweis von der Stärke feiner gemüthlichen Anlagen, welche ihn — 
Kind ſein laſſen unter Kindern und ihm Kraft und Humor geben, alle 
Widerwärtigkeiten der Weihnachtsküche zu überwinden, bei welcher es 
lediglich darauf abgeſehen zu ſein ſcheint, die Güte des Magens auf 
die Probe zu ſtellen. 

Aber die Schleſier haben nicht blos Gemüth, fie haben auch einen 
guten Magen, in welchem ſich Fiſch und Sauerkraut und ſüße Mohn⸗ 
kloße gleichzeitig zu vertragen wiſſen, zumal ihnen noch Aepfel, Nüſſe 
und Pfefferkuchen als obligate Nachkoſt zu Hilfe kommt! — Und wie 
der Geift eines Volkes ih in feinen Sprüchwörtern offenbart, fo if 
auch die bekannte Redensart: „Geduld überwindet Sauerkraut“ — 

echt eigentlich aus der ſchleſiſchen Weihnachtsſchüſſel aufgebrodelt, um 

uns ganz und gar in die Gemüthöfphäre der Heimath und der Kin⸗ 

5 derzeit zu verſetzen. 

Aoer nicht blos in Sauerkraut und Pfefferkuchen erſchöͤpft ſich die 

Suymbolik des Feſtes, welchem alle Herzen entgegenſchlagen, für welches 


ug. 


alle Hände arbeiten und welches denjenigen, der in der Nähe einer 
Materialwaaren-Handlung wohnt, um den Morgenſchlaf bringt, weil 
ihn die Moͤrſerſtöße wecken, unter denen der Mohn für feine Strietzel 
und Klöße zerſtampft wird; es iſt auch ein wahres Feſt der Erleuch⸗ 
tung oder Beleuchtung, und ſo übel es ſonſt manchmal vermerkt wird, 
wenn man Einem ein Licht aufſteckt, ſo können wir am Weihnachts⸗ 
Abende der Lichter und Flammchen nicht genug haben. 

Vor allem haben ſie die Aufgabe, den Weihnachtsbaum zu beleuch⸗ 
ten, einen Baum, welcher leider ohne Wurzel iſt und zwar gleichzeitig Früchte 
und Blüthen trägt, aber Früchte, welche, fo goldig fie auch ſchimmern, 
keinen genießbaren Kern beſitzen, während die Blüthen des Weihnachts- 
baumes nur aus bunten Lappen und Rauſchgold beſtehen. Und doch 
wäre die Chriſtbeſcheerung unvollſtändig, ohne den Weihnachtsbaum, 
und doch jubelt das Herz auf beim Anblick des grünen „Dannebom's“, 
und man kann ihm nicht Lichter genug aufſtecken, um die vergoldeten 
Lehmklümpchen und geſchmackloſen Roſetten zu beleuchten, welche, weit 
entfernt, bei dieſer Beleuchtung die Fähigkeit der Illuſion zu verlieren, 
eine vermehrte Zauberwirkung zu gewinnen ſcheinen; ſo wahr iſt es, 
daß alle reelen Güter nichts find im Vergleiche zu den Schätzen, welche 
das Gemüth aus feinem Innern ans Lichtf ordert; daß fle nicht aufkom⸗ 
men gegen die Wunder, welche die Phantaſte in eigener Freiheit ſchafft. 

Kann man zweifeln, daß den Kleinen wirklich der Himmel gehört, 
und kann man es den Großen verdenken, wenn fie ſich gern noch ein: 
mal in die Zeit zurückverſetzen, da ihnen Alles Gold ſchien, was glänzte, 
ehe ſie erkannten, daß von allen Nüſſen, die ihnen das Leben zum Auf⸗ 
knacken gab, auch die goldigſten — nur taube Nüſſe waren! 


Berliner Briefe. 

Obwohl noch immer unendlich viel Politik in der Luft ſteckt, ſo 
darf man doch behaupten, daß in den letzten Tagen die Heſtigkeit der 
bien en aun Chan hat und daß die harm⸗ 
oſen Vo m Chriſtfe ? 
torik der Parteibeſtrebungen in 1 Ba ER 

Der Chrifibaum ift gewiſſermaßen eine politi 
der Lärm der Männer von Rechts und Eine al du 
und der eigentliche Lebensernſt vor dem Geſchrei unermüdlicher Kinder: 
kehlen, den ſehnſüchtig geflüfterten Wünſchen der Frauenherzen, den 
Harmonien andächtig aufſtrebender Kirchengeſänge, den Diſſonanzen der 
Waldteufel und Knarren ſich achſelzuckend zurückziehen muß. 


welcher die Verſendung der noch lagernden bedeutenden Vorräthe für 


Die Unglücksfälle in den Bergwerken müſſen nach einer getroffenen 
Beſtimmung den Bergbehörden ſofort gemeldet werden, welche ihrerſeits 


—— 


= Luckau, 16. Dezbr. Bei dem regen Intereſſe, welches ſich in dortigen 
Kreiſen für die Wahl des Herrn General⸗Poſt⸗Direktors Schmückert zum 
Landtage ſo hervortretend kundgegeben hat, wird die Nachricht freudige Auf⸗ 
nahme finden, daß dieſer verdienſtvolle Mann bei der heute hier ſtattgehabten 
Nachwahl zum Abgeordneten gewählt worden iſt. Gegenkandidat war Seine 
Excellenz der Wirkliche Geheime Rath v. Manteuffel IL, 


Deutſchland. 


München, 15. Dezember. [Zu den Wahlen. — Aus der 
Diplomatie. — Miniſter v. Aſchen brenner +.) Je auffallen⸗ 
der die Apathie bei den jüngſten Urwahlen war, deſto erregter zeigte 
ſich beute die öffentliche Stimmung bei den bekannt gegebenen aus⸗ 
wärtigen Wahlreſultaten. Das Miniſterium wird entſchieden in der 
Minderheit bleiben, denn von den 90 bis heute bekannt gegebenen 
Abgeordneten ſind wenigſtens 73, alſo die Mehrheit von den zu wäh⸗ 
lenden 144 Deputirten, antiminiſteriell. Graf Hegnenberg-Dur, gegen 
den man vorzüglich von miniſterieller Seite agitirte, wurde dreimal, 
Dr. Weis zweimal (nach andern Nachrichten ſogar bereits viermal) 
gewählt. Graf Reigersberg bekam in Weilheim 24 Stimmen. Herr 
v. d. Pfordten in Nürnberg eine noch geringere Stimmenzahl. In 


aber in Betreff des Prinzen von Preußen den Soldaten nicht etwa auf] Immenſtadt hoffte man ultramontanerſeits den in jüngſter Zeit viel⸗ 


genannten Herrn Görg, als Erſatzmann für den Advokaten Dr. Völk, 
der zweimal gewählt wurde, durchzuſetzen, indem man meinte, daß 
Dr. Völk in Immenſtadt die Wahl nicht annehmen und an ſeiner 
Stelle Herr Görg in die zweite Kammer treten würde. Das Ergeb⸗ 
niß iſt noch nicht bekannt. — Die von vielen Blättern gebrachte 
Ernennung des Grafen v. Hompeſch zum Miniſter-Reſidenten in Athen 
beruht wohl nur auf einer Verwechſelung, indem in Kaſſel ein Mini⸗ 
ſter⸗Reſidenten⸗Poſten kreirt, und dieſer dem frühern Miniſter-Reſidenten 
in Athen, Herrn v. Thüngen, übertragen wurde. Von der Ernen⸗ 
nung des Grafen v. Hompeſch verlautet noch nichts Beſtimmtes. — 
Dieſen Nachmittag ſtarb an Herzbeutel⸗ Waſſerſucht der Finanzminiſter 


v. Aſchenbrenner. (Pr. Z.) 
Oeſterre ich. 


Wien, 17. Dezember. In Bezug auf die Ertheilung 
von politiſchen Ehe-Conſenſen an beurlaubte oder dem Reſerveſtande 
angehörige Soldaten find neue Beſtimmungen erfloſſen, worüber wir Fol- 
gendes entnehmen. Jenen Soldaten, welche aus dem lombard.⸗venetian. 
Königreiche, aus Ungarn, Siebenbürgen, Kroatien und Slavonien herrüh⸗ 
ren, wird zu einer Heirath zweiter Art die Bewilligung von den 
hierzu berechtigten Truppen-Kommandos ohne Beibringung eines poli- 
tiſchen Ehe-Konſenſes gewährt, jene Militärperſonen dagegen, welche 
aus den übrigen Kronländern ſtammen, haben ſich daher um die Be- 
willigung des betreffenden Bezirks⸗ Amtes zu bewerben und hierüber ein 
Certifikat beizubringen. 

Wie wir hören, if die Thätigkeit des hieſigen biſchöflichen 
Ehegerichtes ſehr in Anſpruch genommen, und es ſollen namentlich 
viele Fälle vorkommen, die auf Eheſcheidung gerichtet find und die 
weitläufigſten Verhandlungen erfordern. Trotzdem alle Verſuche an- 
gewendet werden, Eheſcheidungen zu verhindern, iſt das Ehegericht doch 
in ſehr vielen Fällen genöthigt geweſen, darauf zu entſcheiden. Durch 
die ganze Wirkſamkeit des Ehegerichts iſt eine beträchtliche Vermehrung 
des Beamtenſtandes bei dem Erzbiſchofe in Antrag gebracht worden, 
aber bis jetzt noch nicht in Ausführung gekommen. 

Der Redakteur der „Kirchenzeitung“, Dr. S. Brunner, iſt be⸗ 
kanntlich wiederholt mit der hieſigen Journaliſtik in Konflikt gerathen 
und eben jetzt in einen Preßprozeß mit dem Eigenthümer der, „Preſſe“ 
verwickelt. Man weiß gar nicht, in welcher Weiſe dieſer Preßprozeß 
zur Ausgleichung gelangen wird, da Brunner als Geiſtlicher nicht die 
Kompetenz eines weltlichen Gerichtes anerkennen wird (2); aber That⸗ 
ſache iſt, daß das ungeſchlachte Benehmen des Pater Brunner in den 
hoͤheren klerikalen Kreiſen Anſtoß erregt, und wahrſcheinlich zur Folge 
haben wird, daß er als Redakteur und Eigenthümer der „Kirchenzei⸗ 
tung“ wird zurücktreten müſſen. 

Die Staatslotterie, welche mit 60,000 Dukaten Gewinnſten dotirt 
iſt und von welcher geſtern die Ziehung ſtattgefunden hat, war von 
c 2 ee Erfo Moe daß alle Looſe — deren Zahl 

doch auf nahe an 0 Stück belief — 

Das Loos koſtete 3 Gulden K. -M. | Win ai 
nitäts⸗Anſtalten, zu deren Gunſten 
. en zufließen. 

pu der Donau, 15. Dezember. In Graz ſind die Fra 
vom guten Hirten eingezogen; ſie ſetzen ſich im 3 . die 
gefährdete Unſchuld zu ſchützen und die Gefallenen YYYYYJJ—J— ͤ ͤ————ꝛ—ð— Ww TERRBRN ask Kr hair nn retten. Es bleibt 


„und es werden daher den Huma⸗ 
die Lotterie veranſtaltet wurde, br: 


Wer wollte aber leugnen, daß auch die Politik di n 
Eindrücke des toujours perdrix nicht Part he Per 
verſtändige Gedanke des Predigers Salomon, daß Alles feine Zeit habe 
ganz vortrefflich auf die Vorbereitungen zu den Wahlen der Stadt: 
und ee reg werden kann? 

O ja! Das Chriſtfeſt iſt eine prächtige Oaſe in dieſem Jahre für 
den Wanderer durch die politiſche Wüste, der den Ga Bag 
Füßen ſchütteln, den Durſt an dem Jahrtauſende erquickenden reinen 
5 75 ee L und dem ganzen Glück, das beiſere 

eheul an der politiſchen Menagerie nicht me . 
b 75 8 cht mehr zu hören, ſich bin | 

Es iſt offenbar eine Hödhjft erfreuliche Empfindung, w . 
bier ſeine Morgenunterhaltung mit he — en 8 
ſtürmiſcher Wahlverſammlungen und über wichtige Interpellationen, dle 
er einem nach ſeiner Meinung des poͤlitiſchen Farbenwechſels verdächti⸗ 
gen Kandidaten als unüberwindlichen Stein des Anſtoßes entgegen ge⸗ 
ſchleudert hat, endlich zu würzen aufhört, wenn wir endlich nicht 
mehr gezwungen ſind, ungereimte Reden zu halten, oder was bisweilen 
noch ſchlimmer iſt, ſolche zu hören; wenn uns keine Pflicht mehr auf 
die Tribüne drängt und wir erlöſt find von dem Mitgenuſſe deſſen, was 
ein grimacirender Demoſthenes mit vielem Behagen auftiſcht, ohne 
Rückſicht auf den Widerwillen, den feine Ruminationen einem gebil⸗ 
ein erg ren einflößen. 

ede Zeit hat ihr Recht, und zum Rechte der fröhlichen Schaaren 
vor und nach den Feiertagen gehören rn 0 a 
markt, der in dieſem Jahre an unmelodiſchem Lärm, Budenreichthum 
und weiter Ausdehnung ſeiner Expoſitionen manchen Vorgänger übertrifft. 

In den letzten zehn Jahren ſtand man im Begriff, den Weihnachts⸗ 
markt zu maßregeln, und man entzog ihm einmal die Konzeffion, am 
11. Dezember auf dem Schloßplatze ſeinem ehrlichen Geſchäfte nachzu⸗ 
gehen. Dieſes Verfahren verletzte die ererbten Traditionen der Jugend, 
und ihre lebhaften Beſchwerden zwangen das Ministerium Manteuffel 
bereits im nächſten Jahre zur Nachgiebigkeit. 

Der Liberalismus, der jetzt ſo verführeriſch vom 
blaut, wird gewiß das alte Recht des e 
und unſere Stadtverordneten, welche dem franzöſiſchen Droſchken⸗ Napo⸗ 
leon Carteret, der mit gewaltthätiger Hand in die Gemüthlichkeit un⸗ 
ſeres ſlädtiſchen Fuhrweſens eingreifen wollte, ſo ſchnell das Handwerk 
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gelegt haben, werden weit davon entfernt ſein, die Freud 
gend ſchmälern zu wollen. f ſein, Freuden der Ju; 
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in Steiermark gerade in dieſer Richtung vieles zu thun. Nach einer 
Durchſchnitts⸗Berechnung giebt es dieſem Kronlande jährlich auf 1000 
Seelen 20 eheliche und 7 uneheliche Geburten, und dabei ſterben von 
1000 ehelichen und unehelichen Kindern vor oder bei der Geburt ge⸗ 
gen nur 21 eheliche nicht weniger als 31 uneheliche, ſo daß auf das 
Unweſen des Verheimlichens und Hintertreibens der Schwangerſchaften 
nicht laut genug bingewieſen werden kann. Möchte nur eine Umge⸗ 
ſtaltung der Selbſiſtändigkeits⸗Verhältniſſe dem weit greifenden Uebel 
Abhilfe ſchaffen. Die Schwierigkeit ehelicher Niederlaſſung iſt die 
bauptſächliche Urſache an dieſer Unſtte. So gut gemeinte Anſtrengun⸗ 
gen, wie die der Frauen vom guten Hirten ſind, ſie reichen doch 
ſchwerlich an die Wurzel. Kaum werden die ſtatiſtiſchen Tabellen 
ihnen verſtändlich ſein. Warum giebt es in der Bukowina auf 30 
Geburten nur 2 uneheliche, in Tirol auf 29 nur 2, in Iſtrien auf 
32 nur 2, in Siebenbürgen auf 35 nur eine? Man forſche! Zah⸗ 
len reden, aber man muß ſie zum Reden bringen. Warum hat 
Kärnten (wir wollen Steiermark nicht ſchlechter machen, als es iſt) 
jährlich neben nur 18 ehelichen Kindern 9 uneheliche zu taufen, wäh⸗ 
rend das angrenzende Krain bei 25 ehelichen nur 2 uneheliche aufzu⸗ 
weiſen braucht? Und nahe dabei wieder Venedig mit 35 ehelichen 
Geburten auf 1000 Seelen und noch nicht völlig 1 per Mille unehe⸗ 
liche Geburten! Je tiefer man ſich mit dieſem Stoff einläßt, deſto 
mehr begreift man, wie mit äußern Formeln nicht auszukommen iſt; 
denn, die einzige Bukowina ausgenommen, findet man faſt überall, 
daß die unehelichen Fehlgeburten in erſchreckendem Maße dort zuneh⸗ 
men, wo die Schale der Sittlichkeit ſich im übrigen ſcheinbar ins 
Gleichgewicht ſtellt. In Iſtrien, das nur von 2 jährlichen unehelichen 
Geburten auf 1000 Seelen weiß, zählt man nicht weniger als 70 
per Mille Fehlgeburten. 0 (D. A. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 15. Dezember. Sie erinnern ſich wohl, daß ich Ihnen 
von der Sendung des Herrn La Nonciere le Nourit nach Berlin be: 
richtete, die wegen des Geheimnißvollen, mit welchem ſie umgeben war 
und blieb, alle Welt beſchäftigte. Der außerordentliche Geſandte kehrte 
aus Berlin zurück, ohne daß auch nur eine Vermuthung über den 
Zweck dieſer Sendung laut wurde⸗ Mit einemmale taucht ein Gerücht 
auf, welches ſſch allen Ernſtes geltend zu machen ſucht, und demzu⸗ 
folge der Seemann in Berlin in einer delikaten Familienangelegenheit 
zu wirken die Aufgabe gehabt hätte. Seit der Sendung des Vicead⸗ 
mirals, ſagt man, wäre es wahrſcheinlicher geworden, daß ſich der 
Prinz Napoleon mit einer deutſchen Prinzeſſin vermählen werde. 

(D. A. Ztg.) 
Großbritannien. 

London, 15. Dezember. [Tages nachrichten.] Die amtliche 
Gazette“ beſtätigt die (telegraphiſch ſchon bekannten) Nachrichten von 
Bin Ernennung der verſchiedenen neuen Geſandten für den Haag, für 
Waſhington, Florenz, Rio Janeiro und Dresden. — Der zum Ge⸗ 
ſandten nach Peking ernannte Herr Bruce hat der liverpooler Salz⸗ 
handelskammer das Verſprechen gegeben, ſich in China für die Zulaſ⸗ 
fung von engl. Salz zu verwenden, und die Anſicht ausgeſprochen, daß 
die Chineſen darüber ſehr zufrieden fein würden. — Ein neues Ge: 
ſchütz, erfunden und ausgeführt von dem Herrn Armſtrong in New: 
Caſtle, ift von einer Regierungdfommilfion mehreren Proben unterwor⸗ 
ſen worden, und ſoll, was Tragweite anbelangt, alle bisher gebrauch⸗ 
ten Geſchütze weit hinter ſich laſſen. Bei einer Elevation von 30 
Graden ſchoß man aus demſelben eine 32pfündige Kugel auf eine Ent⸗ 
fernung von 9600 Vards, d. i. über eine deutſche Meile weit. Die⸗ 
ſelbe Diſtanz wurde durch einen 16 Ct. ſchweren Neunpfünder von 
gleicher Bauart erzielt. — Die der ruſſiſchen Banknotenfälſchung an- 
geklagten 3 Individuen Kochanowsky, Goldwater und Goldberg ſind 
vor die Aſſiſen gewieſen worden. — Das an die Regierung geſtellte 
Anſuchen der transatlantiſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft um Subvention 
zur Legung eines neuen Kabels findet in der „Times keinen Fürſpre⸗ 
cher. „Unſere Anſicht“ — ſchreibt das „City⸗Blatt“ — „iſt in we: 
nig Worten herauögefagt. Wir Tünſchen allen Telegraphen den beſten 
Erfolg, aber Unternehmungen dieſer Art ſollten lediglich dem Spekula⸗ 
tionsgeiſt von Privatleuten überlaſſen bleiben. Der indiſche Telegraph 
allein mag als Ausnahme von der Regel behandelt werden, denn dort 
ſteht ein großes britiſches Heer, dort haben wir Tauſende von Beam⸗ 
ten, die in etwaigen Verlegenheiten ſchnelle Weiſungen von den heimi⸗ 
ſchen Behörden brauchen. Gegen das Syſtem, irgend eine andere Linie 
aus Staatsmitteln zu unterſtützen, erklären wir und aufs entſchiedenſte.“ 
— In der London Tavern fand heute ein Meeting der mißvergnügten 
britiſchen Schiffseigner ſtatt. Es wurden mehrere entſprechende Reſo⸗ 


eſagt, nahm die Erſcheinung jenes kühnen Franzoſen mit 
ere Schnellen einen mährchenhaften Charakter an. Die 
Phantaſie des ſchwer am Lebenönero ſelbſt gefährdeten Droſchkenbeſitzers 
malte ſich die ungeheuerliche Geſtalt eines finſteren Greiſes, deſſen ſchnee⸗ 
weißes Haar kein Zeugniß für eine durch die Fülle der Jahre geläu⸗ 
terte, tugendhafte Weltanſchauung gab, ſondern nur als Kennzeichen eines 
übel verlebten Daſeins gelten dürfte. f = 

Offenbar hatte er durch einen großartigen Schwindel Millionen zu⸗ 
ſammengeſchlagen und rückte nun als ein gieriger Vampyr der Stadt 
Berlin auf den Leib, um zuvörderſt allen Familienvätern, die an der 
Spitze des ſtädtiſchen Fuhrweſens ſtanden, das Blut auszuſaugen. 

Vor dem erregten Geiſte dieſer für das Gemeinwohl ſo unentbehr⸗ 
lichen Mitbürger tanzten gleich geſpenſtiſchen Viſionen Fuhrherren, die 
einſtmals ſich in Feiſtigkeit vor ihren Hausthüren blähten, als abge: 
magerte Bewohner des Hötel de boeuf auf dem Alexanderplatze, nach 
Brodt ſchreiende Kinder und verhungerte Mähren, die ſonſt im behag⸗ 
lichen Trott durch die Straßen geſtolpert waren. 

Welch ein Glück, daß die Weisheit unſerer ſtädtiſchen Berathung 
uns vor ſolchem gefährlichen Beginnen, das im Intereſſe des großen 
neuerungsſüchtigen Haufens in die Gerechtſame ehrbarer Biktualien- 
händler und Hauswirthe eingriff, behütet hat! 

Ein gebildeter und erfahrener Weihnachtswanderer hält ſich auf dem 
Markte ſelbſt nicht lange auf, ja ſelbſt Volpis Kaffeehaus, dieſer Mittel 
punkt aller merkantiliſchen Celebritäten Berlins, ehrwürdig durch ſeine 
langjährige Frequenz und feinen trefflichen Kaffee — auch der nun ein: 
gefangene Vandale Walther ſoll hier mit Vorliebe dieſes orientaliſche 
Getränk genoſſen und dabei oft verdächtige Blicke nach dem Thronſaal 
des Schloſſes geworfen haben — ſelbſt das Volpiſche Kaffeehaus, von 
dem aus der Schloßplatz mit feinem bunten Buden, Menſchen⸗ und 
Lichtergewimmel ſich ſo trefflich überblicken läßt, feſſelt ihn nicht lange. 
Er wendet ſich ſchnell zu den Theatern und Ausſtellungen, und greift 
zu der banalen Phraſe, daß > 75 Weihnachsperiode in dieſer Be⸗ 
i i ttet geweſen Je. SEHR 
en . = ein treffliches Ballet, „Die Willys, oder 
Giſela“, in dem Herr Gasperini und Fräulein Caſati als Vertreter 
der portugieſiſchen Tanzkunſt, gleich ihrem benen ** 1 
lender Geſchicklichkeit nach dem franzöſiſchen Texte ihre Pas de deux 

iren. 5 x 
r Bühne des Schauſpielhauſes ſpukt Shakeſpeare 's Hamlet 
neben einigen Raupachſchen Poſſen, die der denkende Berliner, ſein 
Tr 
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lutionen angenommen. — Die Direktion des Coventgarden⸗Theaters in 
London zeigt an, daß ihre italieniſchen Opern⸗Vorſtellungen in der er⸗ 
ſten Hälfte des April beginnen. Ob auch Ihrer Majeſtät Theater unter 
Lumley's Direktion in der nächſten Saiſon eröffnet werden kann, iſt 
noch immer zweifelhaft. Das kleine St. James-Theater wird nach 
Weihnachten von Mitgliedern der pariſer komiſchen Oper bezogen, und 
das von Grund auf neugebaute Adelphi-Theater ſoll noch in dieſem 
Monate eröffnet werden. — Die Verhaftungen in Irland dauern noch 
fort. Es ſind deren bis jetzt 60 vorgenommen worden. 


London, 15. Dezember. Die Enthüllungen der Verſchwörung 
in Irland nehmen ihren Fortgang, und nicht wenig Senſation hat 
eine Depeſche aus Belfaſt in allen hieſigen Kreiſen erregt, daß aber⸗ 
mals eine Bande Geheimbündler in ihrer Loge aufgehoben und ins 
Gefängniß gebracht wurde. Obwohl die Anklage, unter welcher die 
Verhaftung vorgenommen wurde, noch nicht bekannt iſt, ſo läßt doch 
die Agitation, welche in Belfaft herrſcht und einen Ausbruch befürchten 
läßt, keinen Zweifel an der politiſch⸗religiͤſen Tendenz dieſer neuen Opfer 
iriſchen Fanatismus. Die iriſchen Journale bemühen ſich, die vor 
einigen Tagen vorgenommene Verhaftung einer andern Verſchwörer⸗ 
bande in einem Lichte zu ſchildern, daß man glauben möchte, es handle 
ſich um Wiederholungen der Ereigniſſe in Frankreich nach dem 2. De⸗ 
zember; in berzbrechender Weiſe werden die Scenen geſchildert, welche 
„die aus ihren Betten herausgeriſſenen Märtyrer“ zum Gegenſtande 
„allgemeiner Sympathien“ machten; die hartherzige Polizei riß Kna⸗ 
ben aus der Schule, den einzigen Sohn der Mutter, den Vater vom 
Familienherde weg; als am Morgen die Heroen des Ribandismus in 
die von ſtarker Polizeimacht umgebenen Wagen fliegen, um ins Di⸗ 
ſtriktsgefängniß escortirt zu werden, da erſvallte das Hurrahgeſchrei 
der verſammelten Volksmaſſe und die Ribandmäuner erwiderten mit 
demſelben Rufe ihren Gönnern vom iriſchen Mob. Indeſſen beginnen 
ſich auf Privatwegen die Schleier zu lüften, welche die Verſchwörung 
und ihre Zwecke deckte, und es war hohe Zeit, ihr ein Ende zu ma⸗ 
chen. Das Ziel war hochverrätheriſch und alle Mittel, es zu erreichen 
(Waffen, Munition, Führer, Proklamationen ꝛc.), in Bereitſchaft. 
Darüber werden die Prozeſſe wichtige Enthüllungen zu machen haben. 
Vorläufig weiß man, daß die fanatiſchen Papiſtenführer ih im Hin: 
tergrunde gehalten haben, obwohl zahlreiche katholiſche Prieſter com⸗ 
promittirt fein ſollen und die ganze Verſchwörung eher den religiöſen 
als den politiſchen Leidenſchaften zuzuschreiben iſt. „Ob der Papſt oder 
ob die Königin in Irland herrſchen ſoll“, das war nicht mehr die 
Streitfrage der iriſchen Verſchwörer; der Papſt gilt ihnen allen als 
weltlicher Beherrſcher Irlands, ſich „proviſoriſch“ die geiſtliche Macht 
als Maske vorhaltend. a (D. A. Ztg.) 

London, 14. Dezember. [Ein eigner Prozeß.) Die londoner 
Geſellſchaft befindet ſich augenblicklich in jenem gemiſchten Gefühl, deſſen 
wir uns nicht erwehren können, wenn Würde und Rang allzuraſch 
bei der Hand ſind, zur Abwehr unwürdiger Angriffe von ihrem eigenen 
Boden herabzuſteigen. Der Herzog von Beaufori hat eine öffent: 
liche Prügelei gehabt — auf einem Wettrennen, mit einem Pferdever⸗ 
leiher. Geſtern war die öffentliche Verhandlung. Neugieriges Publi⸗ 
kum aller Art war hinzugſtrömt. Der Pferdeverleiher und Vieharzt 
hatte zu Roſſe geſeſſen und den Herzog — wie er ſagt, unwillkürlich 
— mit der Schulter ſeines Pferdes geſtoßen. Der Herzog wurde zu 
Boden geſchleudert, nicht ganz, aber faſt. Dieſer Punkt wurde gründ⸗ 
lichſt, ſo zu ſagen anatomiſch, unterſucht, ohne ſich indeſſen bis ins 
letzte Detail ergründen zu laſſen. Sicher iſt nur, daß der Beleidigte 
wieder aufftand, und da er den Beleidiger ohne Entſchuldigung weiter: 
reiten ſah, ihn in raſcher Aufeinanderfolge zum Ziele dreier fichertref- 
fender Knüttelwürfe machte. Bekanntlich giebt es hier zu Lande unter 
dem Namen „Tante Sarah“ ein Spiel, welches in der Fertigkeit be⸗ 
ſteht, einer gräulich ausgeputzten Puppe die Thonpfeife aus dem Munde 
zu ſchleudern. Der Herzog gab ſich gerade dieſem Sport hin, als die 
Verwickelung zwiſchen ihm und dem Reiter ihren Anfang nahm. Er 
hatte die Stecken in der Hand und brauchte ſie, wie geſagt, gegen den 
Angreifer. Als die umſtehende Menge „Bravo“ rief, mag der Herzog 
feine Hitze wohl bereut haben, aber es war zu ſpät. Der Pferdever⸗ 
leiher kehrte im Trab zurück, die geſchwungene Hetzpeitſche über dem 
Kopfe. Nachdem der Streit einmal dieſen Höhepunkt erreicht hatte, 
kann man dem Herzog nicht verübeln, daß er den Erforderniſſen des 
Augenblicks genügte. Jetzt galt es nicht mehr, einem tölpenhaften 
Burſchen gegenüber die gebührende Selbſtbeherrſchung zu wahren, ſon⸗ 
dern die Beſchimpfung eines wirklichen Angriffs abzuwenden. Man 
muß geſtehen, er zeigte ſich den Umſtänden gewachſen. Dem Schlage 


ſich hier nicht aus dem Bügel reißen ließ, herumſchwenken, ihn an 
dem anderen Schenkel faſſen und mit einem Riß auf die Erde zu le⸗ 
gen, ſcheint das Werk einer Sekunde geweſen zu ſein. Der kurzen 
Genugthuung der gelungenen Abwehr folgte freilich die lange Pein 
des Polizeiverhöͤrs und der wörtlichen Auseinanderſetzung mit einem 
Manne von pöbelhaften Sitten. Die Widerwärtigkeit der ganzen Ge⸗ 
ſchichte voll zu machen, kam die Sache noch vor eine Jury, da der 
Reiter auf „gefährlichen Anfall“ geklagt hatte. Der Spruch lautete 
auf 100 Pfd. Sterl. Strafe für den Herzog und 1 Pfennig Strafe 
für den Reiter. 
t alien. 

Aus Rom, 10. Dezember. [Das bevorſtehende Konſi⸗ 
ſtorium. — Fürſt Hohenlohe zurückgekehrt.] Das geheime 
und das öffentliche Conſiſtorium werden an demſelben Tage ſtattfinden, 
und zwar nicht am 20. Dezember, wie zuerſt feſtgeſetzt worden war, 
ſondern aus einer eben erfolgten Berückſichtigung beſonderer Umſtände 
erſt am 23. Das Gerücht nannte zwar mehrere Prälaten, die in 
dieſem Conſiſtorium zur Kardinalwürde erhoben zu werden vorbeſtimmt 
ſeien, aber von gut Unterrichteten höre ich, daß diesmal keine Kardi⸗ 
nals⸗Creirung vorkommen werde. Se. Eminenz der Kardinal Fürſt⸗ 
Erzbiſchof Rauſcher iſt, ſicherm Vernehmen zufolge, auf den 17. hier 
erwartet. Se. Eminenz wird bekanntlich den Kardinal⸗Hut empfan⸗ 
gen. — Se. Durchlaucht Fürſt Hohenlohe, Erzbiſchof von Edeſſa und 
Elemoſiniere Sr. Heiligkeit, iſt vor zwei Tagen von der in öffentlichen 
Blättern viel beſprochenen Reiſe aus Deutſchland glücklich wieder hier 
angelangt. Für Diejenigen, welche dieſer Reiſe eine Beglückwünſchung 
Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten von Preußen im Namen Sr. 
Heiligkeit zum Zwecke gegeben, ſtehe hier die Verſicherung, daß Mon⸗ 
ſignor Fürſt Hohenlohe nicht einmal nach Berlin reiſte und überhaupt 
den Prinz⸗Regenten nicht geſehen hat. Familien-Angelegenheiten waren 
das einzige Motiv zu dieſer Reiſe, für welche der heilige Vater nur 
einen einmonatlichen Urlaub genehmigt hatte. (W. 3.) 

O. C. Parma, 15. Dezember. Der fönigl. belgiſche Miniſter⸗ 
Reſident Launoy, wurde als außerordentlicher Geſandter und bevoll⸗ 
mächtigter Miniſter hier beglaubigt. 

O. C. Rom, 12. Dezember. Das Budget des Kircheſtaats für 
1859 ergiebt, dem Vernehmen nach, außer der ordentlichen Reſerve 
von 100,000, noch einen Ueberſchuß von 14,000 Seudi. 

0. C. Neapel, 10. Dezember. Eine Geſellſchaft hat ſich gebil- 
det, welche an der Nordküſte Siciliens eine Eiſenbahn zur Verbindung 
Palermos mit Meſſina bauen will. — In Meſſina iſt die Gasbe⸗ 
leuchtung eingeführt worden. — Das Municipium von Catanea er⸗ 
richtet dem Tondichter Bellini ein Denkmal. 


Aſien. 

Kalkutta, 10. November. [Dauerndes Deficit. — Spitz⸗ 
kugel⸗Wirkung und Entwaffnung in Audh.] Einer „Times“ 
Korreſpondenz entnehmen wir das Folgende: 

Der parlamentariſche Ausweis über die indiſche Einnahme rechtfer⸗ 
tigt meine trüben Vorherſagungen. Das Defieit für 1857 —58 macht 
9,500,000 Lſt. (64 Mill. Thaler). Das für 1858—59 wird noch 
größer ausfallen. Rechnet man Schaden und neue Koften dazu, fo 
beträgt der Verluſt in zwei Jahren mindeſtens 25,000,000 Lſt. (175 
Mill. Thaler.) Man rechne, wie man wolle, ſo wird man die künfti⸗ 
gen Deficitd nicht unter 5,500,000 Lſt. (35 Mill. Thaler) jährlich her⸗ 
abbringen. Dies, und nicht die Reorganiſation, wird Lord Stanley's 
Hauptſchwierigkeit fein, und gelingt ihm die Reduktion des Deficits, 
ohne unſere Militärmacht zu ſchwächen, ſo verdient er, der erſte aller 
modernen indiſchen Staatsmänner zu heißen. Hier genießt er ſchon 
eines Vertrauens, wie es kein Präſident ſeit Dundas beſeſſen hat. — 
In Audh ſcheinen die Rebellen überall den Muth verloren zu haben 
und kaum einen Angriff abzuwarten. Sie ſind — zum Theil wenig⸗ 
ſtens — tapfer genug, aber gleich manchen europäiſchen Truppen be⸗ 
dürfen ſie einer Doſis Hoffnung, um ſich gut zu ſchlagen, und haben 
eine faſt an Feigheit grenzende Scheu vor der ihren Musketen uner⸗ 
meßlich überlegenen Enfield⸗Spitzkugelbüchſe. Dieſe Waffe war eine 
Armee werth. Die baare Thatſache, daß die Enfield⸗Büchſe dreimal 
ſo weit tragt, wie Brown Bess (der alte „Kuhfuß“, mit dem ſich die 
Rebellen behelfen mußten), hat die Sipoys mit einem Gefühl der Hoff⸗ 
nungsloſigkeit erfüllt, wie es gewöhnlich nur durch wirkliche Niederla⸗ 
gen erzeugt wird. (Nach früheren Berichten wäre doch auch an „wirk⸗ 
lichen Niederlagen“ kein Mangel geweſen.) — Gegenwärtig entwaffnet 
der Regierungskommiſſar Audh; die Proklamation, die er zu dieſem 
Zwecke erlaſſen hat, führt eine ſtrenge Sprache. Binnen Monatsfrift 


zuvorkommen, den Reiter erſt an das eine Bein packen, und, da er! müſſen alle Kanonen, Feuerwaffen, Schwerter, Bogen und Pfeile, 


Gähnen verbeißend, als klaſſiſche Luſtſpiele den Sprößlingen der Kaliſch⸗ 


ſchen Muſe vorzieht, obwohl dieſe ſein Zwerchfell erſchüttern und in 
neueſter Zeit auch ſogar ein Uebriges thun und ſeine Thränendrüſen 
zu reizen anfangen. 

In Wallner 's Theater lacht und weint Berlin in ſeltener Unver⸗ 
wüſtlichkeit weiter, und ſelbſt die heftigen Angriffe des jetzigen Drama⸗ 
turgen Held ſind nicht im Stande, dem Publikum, das jedes Genre, 
mit Ausnahme des langweiligen, liebt, und wenig frägt, in welchem 
Garten eine pikante Frucht gewachſen iſt, den Geſchmack zu verderben. 

Armer Held! Du warſt einſtmals ein furchtbarer Volksführer, jetzt 
biſt Du ein äſthetiſcher Geſchmacksverbeſſerer geworden, und vergebens 
kämpfſt Du, den „Theater⸗Moniteur“ in der Hand, als ein berliner 
Leſſing gegen die inhaltloſe Poſſe und das dramatiſche Plagiat. Du 
wirſt in dieſem Kampfe nicht beſtehen, und es bleibt Dir nur das 
Troſtwort, das ein anderer Held ſprach: „Unſinn, du ſiegſt, und ich 
muß untergehen.“ Res, 


Die Erdarcz 

Wenn nach der Rezenſion des von Dr. Dittmann eine auffällige 
Erſcheinung in Gebiele der Astronomie angedeutet wird, fo darf der näher mt 
den Bewegungen der Himmelskörper Vertraute nicht Alles wegleugnen wollen 
oder können, wie es der Herr aus Oberſchleſien gethan hat. 
Die Erdare ift in Wahrheit ein Theil der Himmelsare, verläuft demnach mit 
dieſer parallel in rechten Winkeln zum Erdäquator; fie ſteht zur Sonne nicht 
ſenkrecht auf der Ebene der Erdbahn, ſondern macht egenwärtig im Norden 
einen Winkel von 66“ 32° 10% — Die große Axe der Erdbahn iſt ſtetigen Ver: 
änderungen ihrer Lage unterworfen und beträgt in Bi —. auf den Früh⸗ 
lingspunkt jährlich 636, jo daß 1 60 Jahre das Datum, an welchem die 
Erde in den Punkt der Sonnennähe gelangt, ſich verſchiebt. 8 

dil Schieſe der Ekliptik iſt 5 23 27, 50%, fie war nach chine⸗ 
ſiſchen Schriftſtellern vor 2958 Jahren 23° 54“ 2”; fie ſchwankt nach Laplace 
um 14°, nach meinen Berechnungen um 1° 41’ 22%,“, je 22,808 Jahren, 
nach Anderen ſogar um 6°. — Wenn num dieſe und noch andere Schwankun⸗ 
gen feſtſtehen, jo muß eine Veränderung an der Erdkugel für ſich, nicht aber 
in der Stellung der Erdaxe zur Himmelsare und zwar am Aequator um 51‘ 
und an den Polenden um 11° 11” in obiger Zeit angenommen werden. 

Dieſe Erdſchwankung beträgt im Ganzen ſeit 6051 Jahren 6° 4° 9" oder 
die Libration des Mondes beträgt 6° 45“ in der Ebene ſeiner Bahn zur Erde, 
bei der Annahme der Erdabſidenlinie von 100% 50. 

In dem ſogenannten Platoniſchen Jahre würde dieſe Schwankung den 
Quadranten von 90“ ausmachen, woraus hervorgeht, daß wir auf der nörd⸗ 
lichen Halbkugel, in unſeren Graden und in der Zeit von 11,000 Jahren etwa 
um 3“, und zwar nach dem Polpunkte, gleichſam verſchoben werden und nach 


und nach eine andere Beziehung zum ursprünglichen Slornyel deſſen gegenwär⸗ 
tiger Mittelpunkt mehr nach 


Weiten liegt, und zum Sternenhimmel einnehmen 


werden, und zwar ohne alle anderen Veränderungen, als nur der Klimate, 
Eine wahrnehmbare und weſentliche Veränderung der Breiten⸗ und Längen⸗ 
grade und dann wieder weſtlich am Nordpol und öjtlih am Südpol iſt daher 
nicht zu beſtreiten, obgleich die Dittmannſche Annahme um das Achtſache un⸗ 
richtig erſcheint und eine andere Erklärung zuläßt, die nicht in ein politiſches 
Blatt gehört. 1 


Aus Paris. 

In keinem Monat geht's in den parifer Werkſtätten fo ämſig ber 
wie im Dezember. Beſonders iſt die kleine Induſtrie thätig, die tauſend 
und aber tauſend Dinge zu verfertigen, die unmittelbar vor und 
nach Weihnachten auf den Boulevards, und zwar von dem Baſtille⸗ 
platze bis zur Madeleine, und in unzähligen andern Straßen feilge⸗ 
boten werden. Der arme Ouvrier ſpart ſchon im Sommer, um ſich 
das nöthige Material für die zu arbeitenden Gegenſtände anſchaffen 
zu können und ſtrengt zugleich ſeinen Geiſt an, um irgend einen neuen 
Tand zu erfinden und demſelben die moͤglich gefälligſte Form zu geben. 
Trotz aller Mühe und Anſtrengung hängt indeſſen ſein Erfolg von 
den Launen der Witterung ab, und wenn in der letzten Woche des 
alten und in der erſten Woche des neuen Jahres das Wetter ſchlecht 
iſt, ſo werden die Käufer abgeſchreckt und die Hoffnung eines ganzen 
Jahres iſt für ihn dahin. Der Dezember iſt zugleich ein Erntemonat 
für die pariſer Boutiquiers, beſonders für diejenigen, welche die ſoge⸗ 
nannten Articles de Paris verkaufen. Die meiften derſelben klagen jetzt 
bitter über ſehr ſchlechte Geſchäfte; man darf aber in dieſer Beziehung dem 
pariſer Boutiquier nicht aufs Wort glauben, da er ſelten oder niemals 
zufrieden iſt und ſich meiſtens in Jeremiaden ergießt. Wenn die Ge⸗ 
ſchäfte nicht ſehr gut gehen, klagt er, daß ſie ſchlecht gehen, und wenn 
ſie ſehr gut gehen, klagt er, daß ſie nicht beſſer gehen. In 
dieſem Augenblicke ſeufzt er über Mangel an Fremden und über die 
Unluſt der Leute, Geld auszugeben. Sieht man aber den Zudrang zu den 
Theatern, ſo begreift man dieſe Klagen nicht. In der That ſind die 
Schauſpielhäuſer hier niemals beſuchter geweſen, und es giebt kein ein⸗ 
ziges derſelben, vor welchem ſich nicht allabendlich unendlich lange 
Queues bilden. Sogar die italienijhe Oper macht dieſes Jahr vor: 
treffliche Geſchäfte, was übrigens der Direktion zu gönnen if. Ein 
Theaterdirektor iſt ein armes geplagtes Thier und hat ſich jeden Augen⸗ 
blick auf ein Ungewitter gefaßt zu machen, beſonders geplagt aber iſt 
der Direktor der hieſigen italieniſchen Oper, und er muß gar häufig 
die Wagſchale der Themis in Anſpruch nehmen. Wenn ich nicht irre, 
habe ich Ihnen gemeldet, daß Madame Frezzolini, die ein mordgieri⸗ 


Speere, ebenſo alles Schießpulver, Kugeln, Bomben, Schwefel und 
Salpeter u. ſ. w. abgeliefert ſein. Die Unterlaſſung wird mit 5000 
Rupien (3333 Thaler) Geldbuße, mit 1 Jahr Gefängnig nebſt Aus⸗ 
peitſchung und, wenn der Schuldige ein Grundbeſitzer iſt, außerdem mit 
Confiscation ſeines Vermoͤgens beſtraft. 

[Der Feldzug gegen Audh.] Herr W. Ruſſell, der bekannte 
Korreſpondent der „Times“, der ſich gegenwärtig im Hauptquartier 
von Lord Clyde befindet, um die große Campagne in Audh mitzuma⸗ 
chen, ſchreibt aus dem Hauptquartier bei Petrabgur vom 2. Novbr.: 
„Der Ober⸗Kommandant iſt heute in aller Frühe ins Feld gerückt. 
Während die Feuerwerke, Raketen und römiſchen Lichter, die zu Ehren 
des Regierungs⸗Antritts der Königin Victoria abgebrannt worden ſind, 
verglühten, ſchickte ſich Lord Clyde ſchon zu ſeiner Reiſe ins feindliche 
Land an. Um 2 Uhr Morgens ritt er, von General Mansfield, und 
feinen anderen Stabs-Offizieren begleite, aus Allahabad fort und der 
Schiffsbrücke zu, die etwa 5 engliſche Meilen von letzterer Stadt bei 
Papumow über den Ganges führt. Hier erwartete ihn eine Eskorte 
Carabiniers. Die Brücke iſt wohl mehrere hundert Yardö lengliſche 
Ellen) lang, und war von einzelnen Laternen ſpärlich erleuchtet. Kein 
Laut weit und breit außer dem Gurgeln des dahinſchießenden Stromes, 
dem Huffchlag der Pferde und dem Ruf vereinzelter Schildwachen. So 
betrat der Feldherr des Feindes Land, und im raſchen Galopp ging 
es vorwärts mitten durch Staubwolken, die wohl noch nicht ſichtbar, 
aber um deſto fühlbarer waren. Bei Sonnenaufgang ſtand er mit 
ſeinem Gefolge vor Soraon. Dort wurden Eskorte und Pferde ge⸗ 
wechſelt, dann ſetzte ſich der Stab wieder in Bewegung. Auf der 
Straße kam man an verſchiedenen Polizei-Abtheilungen und Punjabis 
vorbei, auf den Feldern wurde gearbeitet, die Dörfer waren bewohnt, 
und nichts deutete darauf hin, daß wir uns auf feindlichem Boden be⸗ 
wegten. Noch einmal wurde Eskorte gewechſelt, bis wir endlich um 
10 Uhr in Beylah, etwa 39 Meilen von Allahabad, unſere Zelte 
aufſchlugen. Von dieſem Lager aus erließ Lord Clyde ſeine (früher 
mitgetheilte) Proklamation an die Bewohner von Audh. — 3. Novb. 
Heute wurden Befehle in Bezug auf die Beobachtung der Amneſtiezu— 
ſage und auf das Vorrücken gegen Amethie und Rampor verſchickt. 
Oberſt Wetherall, der feine Weiſungen zu ſpät erhielt, hatte mittler: 
weile das durch 5000 Mann vertheidigte Fort Rampor angegriffen, 
bombardirt und mit einem Verluſt von 70—80 Eingeborenen erſtürmt. 
Der Verluſt der Sipoys iſt nicht angegeben, fie fochten in ihren rothen. 
Jacken und wehrten ſich tapfer. Der Radſchah von Amethie 
iſt anfgefordert worden, feine Forts zu ſchleifen, feine Kanonen auszu— 
liefern, und ſelbſt im Lager zu erſcheinen. Er iſt werklich aus Amethie 
fort, ſagt aber, daß er es auf einen Kampf ankommen laſſen will. — 
4. Noobr. Unſere Truppen ſtehen jetzt 4 Meilen von Amethie, Rad⸗ 
ſchahs Poſition, und man iſt geſpannt darauf, was dieſer anfangen 
wird. Mit großer Freude kann ich jetzt melden, daß die Proklamation 
in Kreiſen, die bisher jeder Pardonverheißung unzugänglich waren, zu 
wirken anfängt. Zwei elend ausſehende, abgemagerte Sipoys kamen 
heute Morgen in unfer Lager. Sie verſicherten, nie gegen uns ges 
fochten zu haben. „Seht uns doch an“, ſagten ſie, „in einer ſolchen 
Verfaſſung könnten wir es ja nicht einmal mit Kindern aufnehmen.“ 
Dieſe Leute haben ohne Zweifel gefochten, aber wenn ſie nicht geradezu 
Mörder waren, wird ihnen die Amneſtie zu Gute kommen. Geſtern 
Abend brachten Landleute 30 oder 40 Gewehre, alte Säbel und Dolche. 
Hoffentlich wird bald mehr dergleichen abgeliefert. — Heute geht das 
Gerücht, die in der Nähe von Troups Kolonne ſtehenden Rebellen hät⸗ 
ten, bevor ſie ſich zur Flucht entſchloſſen, ihre Weiber und Kinder er⸗ 
mordet, damit fie nicht in unſere Hände fallen. Dergleichen iſt in frühe: 
ren Kriegen oft vorgekommen. Diesmal, hoffe ich, iſt es eine Erfin⸗ 
dung. — 5. Nov. Der Amethie Radſcha hat die an ihn ergangene 
Aufforderung mit einer Auseinanderſetzung des Unrechts, das ihm wi: 
derfahren ſein ſoll, beantwortet, weicht aber der Aufforderung zur un⸗ 
bedingten Uebergabe einſtweilen noch aus. Darauf hat ihm der Ober⸗ 
Kommandant ſagen laſſen, daß er ſich auf den Angriff gefaßt machen 
müſſe, wenn er ſich nicht freiwillig vor Einbruch der Nacht unterwerfe. 
Eben jetzt hoͤrt man in der Richtung von Amethie feuern.“ 


[Mit dem Frieden hapert es.] Die Berichte aus Hongkong 
vom 29. Oktober, deren Hauptinhalt, wenn auch ungenau, bereits die 
kurze telegraphiſche Nachricht in Nr. 290 d. Bl. mittheilte, beſtätigen 
den Beginn der in Schanghai zwiſchen Lord Elgin und den chineſiſchen 
Commiſſairen angeknüpften Verhandlungen über den Tarif. Obgleich 
die Commiſſaire Anfangs auf die ihnen von den Engländern gemachten 
Vorlagen einzugehen geneigt ſchienen, ergaben ſich jedoch bald fo erheb⸗ 
Ihe Schwierigkeiten — es heißt in Betreff eines ſtändigen Geſandten 


ger Zeilungskorreſpondent voriges Jahr in Südamerika hat ſterben 
laſſen, friſch und geſund wieder nach der Hauptſtadt Frankreichs zurück⸗ 
gekehrt iſt. Der Direktor der italieniſchen Oper war außer ſich vor 
Freude über das Nichtgeſtorbenſein der berühmten Sängerin und enga⸗ 
girte ſie ſogleich. Es wurde beſtimmt, daß ſie vorigen Sonntag als 
Gilda in Verdi's Rigoletto zum erſtenmale auftreten ſollte. Da aber 
erklärte Mario, der gewöhnlich in dem Rigoletto den Herzog von 
Mantua ſingt, er könne diesmal nicht ſingen und er werde nicht ſingen. 
Der Direltor geräth vor Verzweiflung außer ſich. Denn was iſt die 
italieniſche Oper ohne Rigoletto und was iſt Rigoletto ohne Mario? 
Der Direktor bittet, fleht, vergießt heiße Thränen und ſtürzt vor dem 
unvergleichlichen Tenor auf die Knie. Umſonſt. Mario läßt ſich 
von den Bitten nicht rühren, von dem Flehen nicht bewegen, von den 
heißen Thränen nicht erweichen und blickt unerſchütterlich, wie ein 
Fels, auf den verzweifelten kniefälligen Direktor. Da bleibt dieſem 
nichts Anderes übrig, als zu der Juſtiz zu laufen und ſie um Schutz 
zu bitten. Die Juſtiz verurtheilt den unvergleichlichen Tenor zu ſechs⸗ 
tauſend Franken Strafe für jede Vorſtellung, welcher er ſeine Mitwir⸗ 
kung entziehen würde. Und ſieh! was alles Bitten, Flehen uud Thrä⸗ 
nenvergießen nicht vermocht, das vermochte das Urtheil des Tribunals. 
Mario ſteckte ſich ins Koſtüm des Herzogs von Mantua und erntete 
mit der Frezzolini viel Beifall. 5 

Warum wollte aber Mario nicht auftreten? — Boͤſe Zungen be⸗ 
haupten, feine Freundin, die Grifi, die längft keine Stimme mehr hat, 
habe den Triumph der Frezzolin:i — die bald keine Stimme mehr 
haben wird — vorausgeſehen, und ihren Freund verhindern wollen, 
Gelegenheit zu dieſem befürchteten Triumphe zu geben. Die Frage ift 
übrigens nicht, aus welchen Gründen Mario nicht fingen wollte; die 
Frage iſt vielmehr: auf welches Recht er ſeine Weigerung gründete, 
und es iſt wohl der Mühe werth, darüber ein Wort zu reden, weil 
dieſe Angelegenheit ein grelles Licht auf die maßloſen Anſprüche der 
Sänger und Sängerinnen wirft und deutlich zeigt, welche Tyrannei 
ſie auf die Direktionen und mittelbar auf das Publikum ausüben. 
Die Sache verhält ſich folgendermaßen. Mario iſt an der hiefigen 
italieniſchen Oper vom 1. November 1858 bis zum 20. März künfti⸗ 
gen Jahres, alſo auf vier Monate und zwanzig Tage engagirt und 


| erhält eine Gage von fiebzigtaufend Franken. Dafür iſt er verpflichtet, 
Jehnmal des Monats zu ſingen. 


Hingegen hat er das Recht, jede 
Rolle, die ihm nicht behagt, ohne Weiteres zurückzuweiſen. Bei jeder 
neuen Rolle, mit welcher der Direktor das Repertoir bereichern will, 


— 
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in Peking und eines zu eröffnenden Hafens in der Mandſchurei — daß 
ſie erklärten, weitere Inſtruktionen aus Peking einholen zu müſſen. 
Dieſe konnten früheſtens am 15. November in Schanghai eintreffen, 
daher der Abſchluß der Verhandlung noch nicht abzuſehen iſt. Im 
Süden von China trägt man ſich mit dem Gerücht, es ſei dem Kaiſer 
nicht Ernſt, mit den Fremden Frieden zu halten und die Bedingungen 
des Vertrages von Tientſin zu erfüllen. In mehreren an der Küſte 
gelegenen Ortſchaften ſind zwiſchen Fremden und Chineſen üble Rei⸗ 
bungen vorgekommen. In Schanghai ward zwei Fremden der Eintritt 
in den Palaſt der Commiſſaire verweigert, ſie zertrümmerten die Laternen 
am Eingangsthore. In der Nähe von Ningpo gingen mehrere Ma⸗ 
troſen ans Land und reizten die Bewohner eines Dorfes ſo lange, bis 
dieſe über die Matroſen berfielen. In Futſchau hat ein ernſtlicher Con⸗ 
flikt zwiſchen den dort anſäſſigen Fremden und den dortigen chineſiſchen 
Bewohnern aus der Provinz Kwangtung ſtattgefunden. Das ſind 
gerade keine Bürgſchaften für die Dauer friedlichen Einvernehmens 
zwiſchen den beiden durch den Tientſchin⸗Vertrag angeblich verſoͤhnten 


Nationen. 
Amerika. f 

0. C. New⸗Nork, 4. Dezember. Nachrichten aus Vera Cruz 
vom 21. November zu Folge hatten ſich (wie bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet wurde) drei ſpaniſche und zwei franzöſiſche Kriegsſchiffe bei der 
Inſel Sacrificios aufgeſtellt. Admiral Renaud wurde daſelbſt erwartet. 
Amerikaniſche Fahrzeuge haben ſich bei Vera Cruz noch gar nicht ge⸗ 
zeigt. Das Kabinet zu Waſhington dürfte in der nächften Botſchaft 
dem Kongreſſe eine feſte Protektionspolitik gegenüber Mexico vorſchla⸗ 
gen. Für die liberale Partei in Mexico herrſchen in ganz Amerika die 
lebhafteſten Sympathien und Oberſt Seguin in Texas rüſtet ein Regi⸗ 
ment aus, um dem mexicaniſchen General Vidauri zu Hilfe zu kom⸗ 
men. Das wäre ein Neutralitätsbruch, gegen den Spanien und Frank⸗ 
reich ſich unzweifelhaft lebhaft ausſprechen würden. — Hier iſt ein 
Kinderſpital errichtet worden. Es that wirklich Noth; in Folge der 
ſittlich zerfahrenen Verhältniſſe graſſirt eine außerordentliche Sterblich⸗ 
keit unter den Kindern. Auf 100 Verſtorbene fielen in einer einzigen 
Woche 35 folder armer, hilfloſer Geſchoͤpfe. 


7 Breslau, 18. Dezbr. e ae Morgen werden die Amtspre⸗ 
digten gehalten werden von den Herren: Subjenior Herbitein, Dial. Wein: 
ärtner, Senior Dietrich, Paſtor Gillet, Paſtor Letzner, Ober⸗Prediger Reitzen⸗ 
Rein, Pred. Mörs, Pred. Dondorff, Eraminand Struve (zu Chriſtophori), ein 
Kandidat (zu Trinitatis), Pred. Etzler, Prediger Weiske (zu Bethanien). 

Nachmittags⸗Predigten: Dial. Pietſch, Lector Schröter, Kand. Kreuber 
(zu Bernhardin), Rand. Neippert (Hoftirche), Pred. Heſſe, Pred. Kutta, Paſtor 
Stäubler. . . ; 

Die Kollekte für evangeliſche Theologie⸗Studirende (4. Quartal) hat 30 Thlr. 
5 Sgr. ergeben. 


Bekanntlich war der 
Angeklagte in erſter Inſtanz freigeſprochen, die Staatsanwaltſchaft hat 
jedoch gegen dieſes Erkenntniß unter ſpezieller Ausführung der Gründe 
appellirt. Nachdem die Appellations⸗ Rechtfertigung nebſt einen umfaf- 
ſenden Berichte über den bisherigen Gang der Unterſuchung vorgetra⸗ 
gen und 2 Zeugen vernommen worden, motivirte Herr Ober⸗Staats⸗ 
anwalt Greiff den Antrag auf Schuldig wegen ſämmtlicher drei An⸗ 
klagepunkte. Die Vertheidigung, durch Herrn Juſtizrath Krug vertre⸗ 
ten, beanſpruchte zunächſt Beſtätigung des erſtinſtanzlichen Erkenntniſſes, 
event, eine weitere Ergänzung der Beweisaufnahme. Nach längerer 
Berathung entſchied ſich der Gerichtshof für den letztern Antrag und 
beſchloß zu dem nächſten Termine die Zeugen Hoffmann, Hein, 
Nentwig und Friedrich, fo wie den Polizeirath Werner perſönlich 
vorzuladen. 

Glogau, 16. Dezember. [Verſchönerungen der Stadt. — Han⸗ 
del igudelt — Vom Nan — Berfonalten] Im Laufe des ver: 
floſſenen Jahres, deſſen Ende wir uns nahen, iſt für die Verſchönerung unſe⸗ 
rer Stadt ſowohl von dieſer ſelbſt als auch von Privaten Anerkennungswerthes 

eleiſtet worden. Für die frequente Paſſage iſt es namentlich erwünſcht gewe⸗ 
en, daß wiederum große Strecken umgepflaſtert und eine bedeutende Anzahl 
Granitplatten neu gelegt worden ſind. urch zweckmäßige Anlage von Ablei⸗ 
tungen des Waſſers iſt die Reinlichkeit in der Stadt befördert worden, vor 
Allem aber bilden die neugeſchaffenen Brunnen, beſſer Waſſerbehälter, um welche 
Ihr Korreſpondent vor Jahr und Tag einmal ſich zu petitioniren gejtattete, 


hat ſich dieſer nach dem Belieben des Tenors zu erkundigen, der in 
vier Monaten mehr Honorar erntet, als zwei Dutzend Univerſitäts⸗ 
profeſſoren während eines ganzen Jahres. Das Tribunal hat den 
Sänger nur verurtheilen können, weil er in der oben erwähnten Rolle 
ſchon unzähligemal aufgetreten und dadurch bewieſen, daß ſie ihm nicht 
unangenehm. Das Allerſonderbarſte bei der Sache A, daß Mario 
nur noch felten wirklich ſingt. Sehr häufig iſt er nicht bei Stimme 
und noch viel häufiger iſt die Stimme nicht bei ihm; und mit den 
zwei oder drei Tönen, die er dann und wann noch in der Kehle hat, 
hält er es nicht für unangeweſſen, feine Anſprüche fo hoch wie moglich 
zu ſchrauben. Was iſt nun größer, die Unbeſcheidenhett des abgeſun⸗ 
genen Sängers oder die Einfalt des Publikums? 


Wie Sie wiſſen, find vor vierzehn Tagen die Mitglieder des phil⸗ 
harmoniſchen Vereins in Angers mit einem Extrazuge nach Paris ge⸗ 
kommen, um im Theatre Lyrique der Vorſtellung der „Hochzeit des 
Figaro“ von Mozart beizuwohnen. Nun beabsichtigen auch die Freunde 
der dramatiſchen Kunfl in Rouen nächſtens fünfhundert Mann ſtark 
nach Paris zu kommen, um im Odeon das Drama „Helene Pepron“ 
zu ſehen. Die Direktion der Eiſenbahn wird ihnen zu dieſem Zwecke 
die Preiſe der Plätze auf die Hälfte herabſetzen. Es iſt ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß dies Beiſpiel der Kunſiliebe bald viele Nachahmung in 
den Provinzen ſindet und den hieſigen Theaterkaſſen eine neue und er⸗ 
giebige Quelle eröffnet. 


Die projektirte Ausdehnung des Stadtgebiets bis zu dem Feſtungs⸗ 
gürtel iſt im hieſigen Stadtrath auf Widerſpruch geſtoßen. Das ließ 
fi) vorausſehen. Es läßt ſich aber auch vorausſehen, daß man des⸗ 
halb das Projekt nicht aufgeben wird. Man wird es vielleicht modift⸗ 
ciren; man wird es ſo wenig empfindlich wie moͤglich für die Bewoh⸗ 
ner zwiſchen den Barrieren und den Befeſtigungswerken zu machen 
ſuchen, ſei es dadurch, daß man für dieſelben das Octroi bedeutend 
ermäßigt, oder daß man es zuerft blos vor denjenigen Barrieren ein: 
führt, wo die Industrie weniger lebhaft iſt und keine großen Nieder⸗ 
lagen und Fabriken ſich befinden. So viel iſt indeſſen gewiß, daß 
man nicht geneigt iſt, den Plan fallen zu laſſen, oder die Ausführung 
deſſelben lange hinauszuſchieben. 

Unter die vielen Verſchönerungen, die man mit der Stadt Paris 
noch vorzunehmen gedenkt, gehört unter Anderm die Umwandlung der 
Quais in eine monumentale Straße. Die Idee zu dieſer Umwand⸗ 
lung ſoll von dem erſten Napoleon herrühren und beſteht darin, daß 


— 


einen weſentlichen Schmuck unſerer Straßen, und die Bewohner Glogau's haben 
ſich von Neuem davon überzeugen können, daß das ſtädteſche Bauweſen ſich in 
guten und fürſorglichen Händen befindet. Von Privatbauten ſind hervorzu⸗ 
heben die in eleganter Weiſe aus⸗ beziehungsweiſe 2 nagerr Häufer der 
Bail ſchen Erben und des Kaufmann Gerboth. Letzteren Bau hat der Maurer: 
und Zimmermeiſter Gieberich geleitet und dabei bewieſen, daß er bei allem Ge⸗ 
ſchmacke auch das Praktiſche nicht außer Auge läßt. Das neue Gerboth ſche 
Haus würde ſelbſt Berlin alle Ehre machen, und wird die Verlegung der 
Handlung Gerboth u. Comp. demnächſt in daſſelbe erfolgen. Am Markte haben 
mehrere Gebäude jo zu jagen neue Gewänder angelegt und die ſchönen Faga⸗ 
den dieſer Häuſer, insbeſondere des Kaufmann Schuhmann Kühnſchen, find 
dadurch mehr in das Auge geſtellt. Die Muſikalien⸗ und Buchhandlung von 
Moritz Hollſtein hat in dem neu erworbenen Hauſe an der Jeſuiten⸗Straßen⸗ 
Ecke ſich auf das Comfortabelſte eingerichtet, kurz das Aeußere unſerer Stadt 
hat in vieler Beziehung im verfloſſenen Jahre gewonnen. — Im Handel 
herrſcht auch hier im Orte noch viel Flauheik, namentlich hatte auch der letzte 
. kein gutes Reſultat, woran vor Allem die verminderte Kauflust der 
andbewohner ſchuld war, bei denen wegen der unzureichenden Ernte das Geld 
knapp iſt. Hoffentlich macht das nächſte Jahr wieder gut, was in dieſem Jahre 
ganz Schleſien eingebüßt hat. Zu wünſchen für das platte Land bleibt, daß 
demſelben nicht zu viel Arbeitskräfte entzogen werden. Durch Vollendung eines 
proben Theils heimiſcher Eiſenbahnen ift hiergegen zumeiſt geſteuert, und die 
chlechten Geſchäfte, welche die nach Ruſſiſch⸗Polen ausgewanderten Arbeiter in 
dieſem Jahre dort gemacht haben, werden hoffentlich für die Zukunft ein war⸗ 
nendes Beispiel ſein. Wir haben Leute geſprochen, die hier lol nende Arbeit 
im Stich gelaſſen hatten und jetzt ohne Erſparniſſe oft im deſolateſten Zuſtande 
hier überwintern müſſen. Solche Leute erhalten nach ihrer Rückkehr ſchwer Be⸗ 
ſchäſtigung, und fie erzählten uns daß fie in Rußland nicht mehr als täglich 
6 Sgr. verdient hätten, einen Lohn, den ein fleißiger Arbeiter hier überall 
erreicht. Durch Beendigung der Oderbrückenbauten kommt die fiskaliſche Zie⸗ 
gelei in Reinberg an der Oder, deren Pacht am 1, k. M. abläuft, und die noch 
dort befindlichen Vorräthe an Ziegeln und andern Materialien zum öffentlichen 
Verkauf, auch ſucht der dort angeſtellt geweſene brauchbare Ziegelmeiſter ein 
anderweitiges Unterkommen. — Das den Kronfideikommißgütern zugehörende 
Gut Waldvorwerk im Kreiſe Glogau ſoll dem Vernehmen nach zum Andenken 
an den daſelbſt jüngſt verſtorbenen königlichen Amtspächter Wegener in Zukunft 
den Namen Wegenersau führen. — Am 21. d. M. wird der landwirlhſchaft⸗ 
liche Verein des Kreiſes Glogau im Lokale der Reſſource in Glogau die dies⸗ 
jährige Schlußverſammlung halten, und ſtehen auf der Tagesordnung: Mitthei⸗ 
lungen über die diesjährige Erndte: über den Erfolg des Anbaues von Mohr⸗ 
rüben im Spätherbſt oder geeigneten Wintertagen, mit Vorzeigung von 
Mohrrüben bis zu 8 Pfund ſchwer; über den Nutzen des Brühens oder 
der Selbſterhitzung des Häckſels mit Zuthaten von Kraſtfutter; über Grund⸗ 
ſteuer, Vorſtands⸗ und Rechnungsangelegenheiten. — Der hier ſtehende Kaval⸗ 
lerie⸗Brigade⸗Kommandeur General Graf v. Schlippenbach iſt ſeinem Anſuchen 
gelge gebend zur allerhöchſten Dispofition, unter Beförderung zum Generals 
ieutenant, geſtellt worden, und wird derſelbe Glogau verlaſſen. Derſelbe hat 
während ſeines mehrjährigen Aufenthaltes in unſerer Mitte die allgemeine Liebe 
und Hochachtung auch in bürgerlichen Kreiſen ſich zu gewinnen verſtanden, und 
wird das Scheiden eines fo hochgeachteten Mannes allgemein und tief bedauert. 
— Bei dem hieſigen königl. Kreisgericht wird ſeit Kurzem der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Franszli als Hilfsrichter beſchäftigk, auch ſungirt noch bei demſelben der Ges 
richts⸗Aſſeſſor Fleiſchmann für den bei der Ober⸗Staatsanwaltſchaft ſtellvertre⸗ 
tend bis zum 1. k. M. beſchäftigten Kreisrichter von Nickiſch⸗Roſenegk. Ueber 
die Stellvertretung des zum Abgeordneten gewählten Ober⸗Staatsanwalt Amecke 
0 zur Zeit noch keine Beſtimmung ergangen. Der zeitber bei dem königlichen 

reisgericht zu Lüben und der Ober: taatsanwaltſchaft hierſelbſt angeſtellt ge⸗ 
weſene Staatsanwalt Schmidt zu Tſchirnitz hat ſeine Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſt an betreffender Stelle nachgeſucht, doch bleibt derſelbe in unſerer 
Nähe auf dem von ihm erworbenen Gute. 


II. Hainau, 17. Dezember. [Gewerbliches und Induſtrielles. — 
Vermiſchtes.] Der hieſige Kreis, mit feinen, zwei Städten, 93 Ortſchaften 
und circa 50, Einwohnern, zeigt vielſeitig eine erwähnenswerthe indujtrielle 
und geſchäftliche Thätigkeit, die auf den Wohlſtand der Bewohner nach verſchie⸗ 
denen Seiten nicht ohne ſegensreichen Einfluß geblieben iſt, obſchon derſelbe, 
gegenüber manchen derartigen Unternehmungen der Neuzeit, gegenwärtig noch 
mit gleicher Berechtigung auch ein weſentlich ungünſtiger genannt werden darf. 

n den beiden Städten werden die gewöhnlichen Künſte und Handwerke getrie⸗ 

n; die Nachbarftadt beſitzt neben ihren Spinn⸗ und Tuch Fabriken ſeit meh⸗ 
reren Jahren eine an Ausdehnung und Bedeutſamkeit nnende Eiſengießerei, 
und ſeit einigen Monaten auch eine Cigarren⸗Fabrik. Die Mehrzahl der Lands 
bewohner nährt ſich von Ackerbau und Viehzucht, Vielen bringt der Handel, 
der Obſt⸗ und Gartenbau, die Bienen⸗ und Seidenzucht Erwerb oder lohnenden 
Gewinn. Die Bewohner der waldreichen Gegenden, welche letztere theilweiſe 
die ſtädtiſchen, theilweiſe die kotzenauer und die nach Lüben hin gelegenen kö⸗ 
niglichen Forſten bilden, finden Arbeit beim Fällen, Schlagen und Anfahren 
des Brenn-, Bau⸗ und Stabholzes, beim Bretferſchneiden, Kohlenbrennen und 
bei der Theerbereitung. Beſondere Erwähnung verdienen die Torfſtiche um 
Vorhaus, Hintereck, Michelsdorf in der Haide und Altenlohm; die Ausgrabung 
und der Transport von Eiſenſtein aus Gölſchau, Bärsdorf, Vorhaus, Samiß, 
Hintereck, Michelsdorf und Reiſicht nach den Eiſenwerken von Klein⸗Kotzenau, 
Modlau, Greulich, Lorenzdorf u. |. w. Die reichhaltigen Sandſteinlager bei 
Hockenau, unweit des Groͤditzberges, find fo mächtig, daß, hauptſächlich wäh⸗ 
rend des Winters, wo die Feldarbeiten ruhen, und der Weg nur irgend gut 
fahrbar iſt, in den verſchiedenſten Richtungen zahlreiche mit Steinen beladene 
Wagen den Bauunternehmern das Material zuführen. Von Wichtigkeit find 
die Kaltbrennereien in Töppendorf und Gröditz; die Tuch⸗ und Spinn Fabriken 
am hieſigen Orte und der Schweſterſtadt: die, ein gejuchtes Fabrikat liefernden 
Käſebereitungs⸗Anſtalten in Steinsdorf und Kaiſerswaldau; nennenswerth die 


Brenn⸗ und Brauereien 50 Orte, in Reiſicht. Alzenau, Gruſſiggrund, Woits⸗ 


Gortſetzung in der Beilage.) 


man die Quais mit einer Reihe Statuen berühmter Franzoſen ver 
ſehen wird. 


Nächſtens ſollen vier rieſige Adler mit weit ausgebreiteten Flügeln 


als Akroterien auf den Triumphbogen geſetzt werden. (W. 3.) 
. 

(Ein merkwürdiges Teſtamentj ift diefer Tage in Wien ers 
öffnet worden. Am 12. d. M. ſtarb in der Singerſtraße Baron B. mit 
Hinterlaſſung eines Vermögens von einigen Millionen, das auf die 
Kinder feiner Schweſer, der Frau Baronin P., als Haupterben über⸗ 
gebt. Das Jutereſſanteſte aber find die mit seltener Generofität ſeſtge⸗ 
ſcbten Legale für die Dienerfgaft. Die Haushältern bekommt ein 
Legat von 150,000 Fl. (binnen 14 Tagen baar auszuzahlen); der 
ne 1777 30,000 Fl.; der Haus⸗Inſpektor 10,000 Fl.; 
üben 20 i (.; die Köchin 3500 Fl.; N 
mädchen 2000 Fl. ꝛc. Fl.; die Köchin 3500 Fl.; das Küchen 


[Wie ein verlorener Prozeß das Leben rettet.] Herr 


C., Direktor einer Verſicherungsgeſellſchaft in Paris, begab ſich vor 
Kurzem in den Wald von St. Cyran auf die ua Bald —. er 
eines Hafen anſichtig, und um ſſcherer zu zielen, ſetzte er den Fuß auf 
einige Bretter, die eine Art ausgemauerten Brunnen deckten. Durch 
die Feuchtigkeit morſch geworden, gaben die Bretter nach und der Jäger 
fand in Gefahr, in den Brunnen zu fallen; zum Glück gelang es ihm, 
ſich an den Zweigen eines Strauches feſtzuhalten, ſein Gewehr jedoch, 
das einen bedeutenden Werth beſaß, fiel hinab. Da zog gerade ein 
Bauernjunge mit ein paar Schweinen vorüber. Dieſer ließ ſich auch 
in Ausſicht einer guten Entschädigung herbei, in den Brunnen hinab⸗ 
zuktiechen, um das Gewehr heraufzuholen. Da er wahrſcheinlich dachte, 
das Gewehr, ganz im Waſſer eingetaucht, bringe keine weitere Gefahr, 
ging er mit zu ze 1 ans Werk, 
der Hahn an einen Stein ſtieß, das Gewehr losging und der Schu 
dem Herrn C. in die linke Bruflfeite Wan Diefer ſcchlen aber 1 
ſeinen Glückstag zu haben. Bevor er ſich nämlich auf die Jagd be⸗ 
geben, war er bei feinem Advokaten, der ihm die Aktenſtücke feines ver⸗ 
lorenen Prozes übergab. Dieſe hatte er in die linke Taſche feines 
Paletots geſteckt, fo daß die Kugel, nachdem fie dieſe Papierlage durch⸗ 
drang, nur mit mattem Schlage die Bruſt traf und eine ganz leichte 
Verwundung verurſachte. So hatte der verlorene Prozeß Herrn C 
das Leben gerettet. > 


Mit zwei Beilagen. 


— 


ſo daß beim Heraufholen 
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Id e Bala a blmühle und Ziegelei in 
i waldau; die Oe „ Dauermehlmühle un U 
. ihre neueren Fabrikate auch in weiteren Kreiſen ſich An⸗ 
erkennung erworben hat. Unſer Städtchen hat zwei Buchdruckereien, eine Buch⸗ 
handlung, mehrere Leibbibliotheken, eine amerikaniſche Waſſermühle mit mehre⸗ 
ren Gängen, in einer der Vorſtädte eine holländiſche Windmüble, mehrere De⸗ 
ſfüllations⸗Anſtalten, eine Handſchuh⸗, Eſſig; und Aepfelwein Fabrik und einen 
ausgedehnten Ziegeleibetrieb. — Endlich iſt der läſtig gewordene Nebel gewichen 
und die liebe Sonne ſcheint ſeit geſtern, wo zugleich niedere Temperatur einge⸗ 
treten, wieder hell und heiter. Auf unſern Straßen, in Obſtgärten und Wal⸗ 
dungen ſieht es theilweiſe traurig aus, da die Schwere des an den Aeſten und 
Zweigen fingerdid ſich angejegten Eiſes dieſelben herabgedrückt und maſſenbaſt 
rbrochen hat. Man konnte Augenzeuge fein, wie vielieitig dieſe abgebrochenen 

Baumtheile in ganzen e weggeführt wurden. — Die königliche 
Regierung zu Liegnitz, Abtheilung für Kirchenverwaltung und Schulweſen, ver⸗ 
ordnet im dieſſeitigen Kreisblatte: daß zur Fernhaltung des Regenwaſſers von 
den Fundamenten der Kirchen, die Gräber in einer Entfernung von 6-8 Fuß 
von den Kirchenmauern angebracht werden follen, weil im andern Falle das 
Erdreich um die Gebäude ſo aufgelockert wird, daß die Niederſchlagung aus der 
Atmoſphäre leicht bis zu den Grundmauern kann, wodurch für dieſe ſo wie 
für die Kirche ſelbſt, Senkungen und Riſſe in den Mauern unausbleiblich ſind. 

A Glaz, 17. Dezbr. [Wochenbericht] Das liebe Weib: 
nachtsfeſt ſetzt jetzt fo manche Hand und Fuß in Bewegung, und die 
Geſchäftsleute fangen an, ſich vergnügt die Hände zu reiben, — da ſo 
mancher Thaler wieder flüſſig wird, und in die harrende Kaſſe wan⸗ 
dert. Vor den Gaſthöfen zeigen die vielen Wagen, daß auch die Be⸗ 
wohner des Landes das Bedürfniß fühlen, ſich in den vielen Handlun- 
gen nach Weihnachts geſchenken umzuſehen, und in der That bieten un: 
ſere Geſchäftsmänner Alles auf, um mit der Hauptſtadt zu concurriren. 
Auch die hier ſpielende Reißlandſche Theater⸗Geſellſchaft bietet in ihren 
Vorſtellungen das Möglichſte, indem der Direktor Reißland nicht 
nur die neueſten Stücke auf dem Repertoir hat, ſondern auch ſein Per⸗ 
ſonal gut eingeſpielt ift, wie dies in „Berlin, wie's weint und lacht“, 
die „Preußen in Breslau“, der „Regimentstochter“ ꝛc. recht klar ber: 
vortrat. Indeß ſcheint Herr Kolter⸗Weitzmann auf den Geſchmack des 
Publikums eingewirkt zu haben. Herr Reißland hat auch den Schü: 
ler des bekannten Kliſchnigg, Herrn Meunier, auf einige Abende ge⸗ 
wonnen, — vielleicht zieht ein Affe!! — i 

Wenn an unſer Theater nicht bald eine renovirende Hand angelegt 
wird, ſo wird ſpäter eine bedeutende Ausgabe entftehen, denn es fängt 
an, recht deſolat zu werden, — die Couliſſen und der Vorhang ent: 
ſprechen dem Hauſe nicht mehr; die Brüſtung des erſten Ranges war 
früher einmal weiß, doch iſt dies jetzt ſchwer zu erkennen — von an 
dern Uebelſtänden und greulichen Verwabrloſungen nicht zu reden! 

Heute Abend giebt die hieſige Liedertafel eine Aufführung — es 
kommen 8 kleine Liedchen zum Vortrag, — die hieſige Loge gewährt 
ihren Saal hierzu, leider ift derſelbe nicht nach den Regeln der Akuſtik 
gebaut, indem er eigentlich aus zwei großen Stuben beſteht; wie wir 
bören, foll dieſem Uebelſtande künftiges Jahr obgeholfen werden. 


5 Meiffe, 17. Dezember. [Landrathswahl. — Verlo⸗ 
fungen. — Theater.] Geſtern fand die Wahl derjenigen Candi⸗ 
daten ſtatt, welche für dieſen Kreis der königlichen Regierung zur Aus⸗ 
wahl für die Stellung des Landratbs vorgelegt worden. Unter den 
Bewerbern, deren eine mehr als ausreichende Anzahl ſich gemeldet, 
erhielt die Majorität der Stimmen: als erſter Candidat Herr Regie⸗ 
rungs⸗ Referendar Baron v. Seherr⸗Thoß, als zweiter Candidat 
Herr Kreisrichter Kriſt, als dritter Herr Kreisrichter Bu fe. 

Wie auch in den früheren Jahren, haben die verſchiedenen Vereine, 
welche zu Weihnachten Kinder bekleiden, Verlooſungen für dieſen Zweck 
arrangirt, und nachdem ſchon früher die des evangeliſchen Vereins und 
des paritätiſchen ſogenannten Mädchen⸗Vereins ſtattgefunden, war geſtern 
die Verlooſung des katholiſchen Jungfrauen⸗Vereins. N 

Mit den Feiertagen geht auch die Theater⸗Saiſon für Neiſſe zu 
Ende, da Herr Schauſpiel⸗Director Fernau für den Reſt des Winters 
in Liegnitz Vorſtellungen geben wird. Jedenfalls iſt ihm dort ein recht 
günſtiger Erfolg zu wünſchen, da ihm auch der ſerupulöſeſte Kritiker 

| nachſagen muß, daß er ſich die größte Mühe gegeben, das hieſige Pu⸗ 


blikum zu befriedigen, und unter ſeiner Truppe eine nicht unbedeutende 
Anzahl — Mitgliedern bejigt, die etwas zu leiſten im Stande find. 


s der Provinz.) Glogau. Mit dem erſten Weih⸗ 
1 ri bier eine neue 1 halt, die des Herrn 
Direktor au, ihre Vorſtellungen, beginnen. — Nächſten Montag wird eine 
derliner Sängerin, Frl. Aurelia v. Jaroczynska, hier konzertiren. 
Ss + Liegnitz. Herr Prof. Paul Hoffmann, der für das wihbegierige 
Publikum Breslau's zu zeitig dieſe Stadt verlaſſen hat und wegen des unglaub⸗ 
lichen Zudranges des Publikums ſeine Vorſtellungen daſelbſt verdoppeln mußte, 
iſt hier angekommen und wird nur an den Tagen des 17., 18. und 19. De⸗ 
embers Vorſtellungen geben. — Daß hier noch das, ſonſt überall abgeſchaffte, 
au des Klingelbeutels beiteht, erſieht der Nicht⸗Liegnitzer aus einer 
etanntmachung des Magiſtrats in dem „Stadtblatte“, wonach ein Klingel- 
beutelträger an der Peter⸗Paulkirche geſucht wird. Das Gehalt beträgt 
12% Thaler. — Das „Stadtblatt“, welchen meiſt unter den Inſeraten inter⸗ 
eſſantere Lokalnachrichten enthält als in dem eigentlich hierfür beſtimmten Ru⸗ 
brum, meldet unter den Annoncen: daß am 13. d. M. in der goldberger Ge⸗ 
d bei einer . Treibjagd 1 Rebhuhn und 1 Ejel erlegt worden ſei 
En Jagdliebhaber aus Liegnitz hatte im Gebüſch den Eſel für einen Rehbock 
oehale. 5 
. # Hirſchberg. An Beiträgen für die Feier des Kirchen⸗Jubiläums ift 
jezt die bedeutende Summe von 2337 Thlrn. 6 Sgr. 8 Pf. eingegangen. = 
Frauen⸗Verein wird dieſes Jahr 110 Kindern eine Weihnachtsbeſcheerung 
f bereiten. Der Akt findet Mittwoch den 22. d. Mts. im Saale zu „Neu⸗War⸗ 
! ſchau“ ſtatt. — Die diesjährige Spar⸗Periode ift vorüber. Der Verein zählte 
. dieſes Jahr 615 ſparende Mitglieder, 129 mehr wie voriges Jahr, welche in 
b dem Zeitraum von 30 Wochen 4011 Thlr. 21 Sgr., alſo 1306 mehr als vori⸗ 
f ges Jahr geſpart haben. Es hat der hieſige Spar⸗Verein ſomit eine Erweite⸗ 
! rung erhalten, wie ihm in der Provinz kaum ein gleicher zur Seite zu ſtellen 
r iſt. Ein elauft und vertheilt wurden 45 Gentner Reis, 94 Scheffel Hirſe, 
40 Scheffel Bohnen, 40 Scheffel Erbſen und 27 Scheffel Graupe; 2959 Thlr. 
d 25 Sgr. haben ſich die Sparer zu andern Winterbedürfniſſen baar zurückgeben 
l laſſen. Durch die von Herrn Sachs ſo freundlich gewährten 5 Prozent Zinſen, 
3 owie durch die Mehreinnahme bei Vertheilung der Viktualien ſtehen dem Vor⸗ 
) tand 128 Thaler zur Verfügung. Dafür wurden 310 Pfd. gebrannter Kaffee 
5 angekauft, welche an die Sparer als Dividende zu — 5 Find, jo daß auf 
jeden volleingezablten Thaler 27. Loth kommen, welche die Mitglieder bei 
| ihrem betreffenden Vorſteher Montag den 20. Dezember in Empfang nehmen 
konnen. 


Sonntag den 19. d. Mts. wird zum Beſten der Armen auf 
. Reſſource von Dilettanten das Luſtſpiel „Kunſt und Natur“ 


aufgeführt werden und inbuftriellen Verhaltniſſe find unleugbar 


8 n rkehrs⸗ 
den arten Siege egrifen. Das „Sole, Snbufrieilatt” en 


n ierüber folgende Daten: Mit der Eröffnun 
3 Br Frachtfuhrleute an Be 


® durch die uns näher geführte 
Ein Auch vie größerer Muffe 


erwarten, wen 
Fortſchritte 


— 


doch reicht ihr Verdienſt trotz der ſte 
Lebens⸗Un 8 ® i 1 


Tage größer, und man ſieht immermehr, was die thätige und geſchickte Hand 
hier mit dem günſtigſten Erfolge auszuführen vermag. In dem Dorfe Ham⸗ 
mer, eine Meile weſtlich von der Kreisſtadt Habelſchwerdt am Kreſſenbache 
und am Fuße der Schlöffeltuppe gelegen, in deſſen Nähe ſich vor dem Huſſiten⸗ 
Kriege Eiſenwerke befanden, befand ſich bisher eine gewöhnliche Mehlmühle mit 
einem Brettſchneidewerk. Dieſe Beſitzung iſt nunmehr käuflich an die Herren 
Kindler aus Schweidnitz und Klein aus Breslau übergegangen. Die neuen 
Beſitzer, auch als tüchtige industrielle Geſchäftsmänner Bist bekannt, 
haben nun bereits ihren ſchöpferiſchen Geiſt dadurch kundgegeben, daß ſie außer 
der Erweiterung und mehrfachen Verbeſſerung der gedachten Werke, auch noch 
eine bedeutende Papiermühle nach neueſter Konſtruktion etabliren, welche zugleich 
geeignet ſein wird, auch die beim Brettſchneidewerk abfallenden, bishec werthlos 
gebliebenen Sägeſpäne, zur Fabrikation des Papieres mit dem beſten Erfolge zu 
verwenden, ohne dadurch die Qualität des Papieres im geringſten zu 
verringern. Wir kennen die hier zur Anwendung kommende Produktion nicht, 
und wollen daher nur der für Eagle 

Fabrikation aus Pfriemengras Erwähnung thun, um auch die Verwendung von 
Sägefpänen zur Papierfabrikation geeignet zu finden. — Der unbedeutend 
ſcheinende neue Induſtriezweig der Kbornſtiftfabrikation, die zu Schuhen 
und Stiefeln ſtatt des Pechdrahts das Material liefert, fängt bereits an alle 
Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen. Berliner Fabrikanten dieſes Artikels machen 
nicht unbedeutende Geſchäfte im In⸗ und Auslande, und es wäre daher ſehr 
nothwendig, den Ahorn mehr als je zu kultiviren, da dieſer d nenten ſich 
immer mehr verbreitet. In welcher Ausdehnung dieſe Stifte bis jetzt gebraucht 
werden, geht z. B. daraus hervor, daß nach einer aufgeſtellten Berechnung die 
berliner Fabrikanten bereits jährlich weit über 12,000 Kubikfuß verbrauchen, 
während a) auf eine Million Männer jährlich zu 2 Paar neuen Stiefeln, 
2 Paar Sohlen und Abſätzen, ſowie Reparaturen berechnet 80,000 Kubitfuß; 
b) auf eine Million Frauen zu 3 bis 4 Paar Schuhen berechnet, incl. Repa⸗ 
raturen ca. 4,000 Kubikfuß und c) auf eine Million Kinder pro Jahr 30,000 
Kubikfuß kommen, was in Summa 150,000 Kubikfuß glattes Holz beträgt. 
Rechnet man nun 50 bis 60 Prozent auf Aeſte, Borke, Saden und ſonſtigen 
Abgang hinzu, ſo wird man erwägen, wie wichtig der Anbau des Ahorns far 
jede Forſtkaſſe ſowohl als auch zur Beſchäftigung induſtrieller Meſchen iſt. 


— — ͤ ꝓö—J—ᷣ—ᷣ—— 


Correſpondenz aus dem Großherzogthum Poſen. 


Z. Z. Pleſchen, 16. Dezember. Wir erfahren von großen Truppenmaſ⸗ 
fen, die ruſſiſcherſeits an den uns nahe belegenen Grenzpunkten konzentrirt wer⸗ 
den; man vermuthet, daß dies mit den Agitationen im Auslande im Zuſam⸗ 
menhange ſtehe. Die im Königreiche Polen graſſirende Rinderpeſt hat eine 
Grenzſperre der zunächſt gefährdeten Kreiſe Pleſchen und Wreſchen nothwendig 
gemacht, und darf lein Rindvieh irgend einer Art, ohne daß daſſelbe zuvor der 
21tägigen Quarantäne auf dem Einlaßpunke Boguslaw bieſigen Kreiſes unter: 
worfen und völlig geſund befunden worden iſt, aus dem Königreiche Polen ein⸗ 
gebracht werden. Schwarz⸗ und Wollenvieh darf außer dem genannten Ein⸗ 
laßpunkte nur bei Borzykowo, Kreis Wreſchen, eingelaſſen werden, nachdem es 
vorher der vorgeſchriebenen ſorgfältigen Reinigung, die nach Ermeſſen der aus⸗ 
führenden Behörde auch auf die Treiber ausgedehnt werden kann, unterworfen 
worden iſt. Ungeſchmolzenes Talg und friſches Fleiſch werden zurückgewieſen. 
— Die am 3. hier erfolgte Volkszählung hat folgendes Reſultat ergeben: Un⸗ 
ſere Stadt zählt 1007 Familien mit 5025 Seelen; davon zen 1400 der 
evangeliſchen, 2538 der katholiſchen und 1087 der jüdiſchen Konfeſſion an. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. a 


P. C. Man ſchreibt uns aus Liegnitz unter dem 14. d. Mts.: „Die 
diesjährige Erndte iſt zwar hinter den Wünſchen des Landmannes zurückgeblie⸗ 
ben, aber das hat keinen nachtheiligen Einfluß auf den Gewerbebetrieb gehabt. 
Die meiſten Arbeiter hatten bis jetzt genügende Beſchäftigung, und waren nicht 
genöthigt, ihren Lohn ausſchließlich zu den allerdringendſten Lebensbedürfniſſen 
zu verwenden. Selbſt den Webern hat es bis jetzt nicht an Arbeit gefehlt; 

igenden Löhne über die Beſtreitung des 
us dem glogauer Kreiſe haben in die⸗ 
ſem Jahre über 800 Perſonen Päſſe gelöſt, um im Auslande zu arbeiten. 
Etwa 500 dieſer Leute gingen zu den Eiſenbahnbauten in Rußland. Ein Theil 
ven dieſen Arbeitern ſchickt bereits Unterſtützungen an die zurückgelaſſenen Fa⸗ 
milien: ein anderer Theil iſt jedoch zurückgekehrt, weil die Ausſichten ſich nicht 
erfüllten, die ſie bei ihrem Abgange hatten. Der Verſuch, in der Gegend von 
Friedeberg am Q. durch Handmaſchinen, wie ſolche in jener Gegend vor Er⸗ 
richtung größerer Fabriken zu Hunderten im Gange waren, eingekauftes Garn 
in Zwirn umarbeiten zu laſſen, hat keine Ausſicht auf Durchführung, da es 
ſchwer hält, die hierzu nöthigen Arbeitskräfte zu beſchaffen.“ 


P. C. Die Landwirthſchaft 7 bei der Zucht der Thiergattungen, welche 
weſentlich für die Fleiſchbank beſtimmt ſind, ihr Augenmerk auf diejenigen Ar⸗ 
ten zu richten, welche aus der ihnen gereichten Nahrung am meiſten Fleiſch 
und am eis er Abfall bereitete. Um dies zu erfahren, hat man in jüngſter 
Zeit mit der Mäſtung verſchiedener Schweine⸗Racen intereſſante Verſuche an⸗ 
geſtellt. Man ſonderte eine gewiſſe Zahl von Schweinen in drei Abtheilungen; 
die erſte enthielt Schweine aus einer Kreuzung deutſcher Sauen mit einem Eber 
der engliſchen Suffolt⸗Race, die zweite, Schweine aus reiner Suffolk⸗Race, und 
die dritte, deutſche Schweine. Nachdem die Schweine jeder Abtheilung gewogen 
worden waren, wurden alle in Nahrung und Tränkung völlig gleich behandelt 
Die täglichen Rationen Futter, die jedes bekam, beſtanden in einem Gemenge 
von 3 Pfund geſtoßener Körner und 5 Pfund in Dampf gekochter Kartoffeln. 
Nach 37 Tagen wog man die Schweine aufs Neue. Das Ergebniß war fol⸗ 
gendes: die gekreuzten Schweine der erſten Abtheilung, welche Anfangs circa 
100 Pfund wogen, hatten ein Mehrgewicht von 40 Pfund erreicht; die Schweine 
der zweiten Abtheilung waren um etwa 46 Pfund, die der dritten endlich nur 
um 30 Pfund ſchwerer geworden. Es geht hieraus hervor, daß das Mäſten 
von Schweinen guter engliſcher Racen wirthſchaftlicher und gewinnreicher iſt, 
als das Mäſten anderer europäiſcher Schweine⸗Racen. 


terunterhalts nicht hinaus. 


Lernen, 18. Dezember. [Börſe.] Bei gänzlicher Geſchäftsſtille war 
die Börſe in matter Haltung. Saͤmmtliche Aktien und Kreditpapiere wurden 
billiger offerirt. Sehr angetragen waren Oberſchleſiſche Prioritäten Litt. F., ſie 
wurden bis 9317 gehandelt. Die Stimmung blieb bis zum Schluſſe ſehr matt, 
In Fonds keine weſentliche Aenderung. 

armſtädter — —, Credit⸗Mobilier 127 bezahlt und Br., Commandit⸗Antheile 
106— 106% bezahlt und Br., ſchleſiſcher Bankverein 85 bezahlt. 

88 Breslau, 18. Dezbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen unverändert; Kündigungsſcheine — —, loco Waare — —, pr. De: 
ember 45, —45 Thir, bezablt, Dezember⸗Januar 45% —45 Thlr. bezahlt, 
Manet 1859 454 —45 Thlr. bezahlt, Februar⸗März 46 Thlr. Br., 

ürz⸗April —, April⸗Mai 47 Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni — —, Juni⸗Juli —. 

Rüböl wenig verändert; 1e Waare 15%, Thlr. Br., pr. Dezember 15%, 
Thlr. Br., Dezember⸗Januar 15%, Thlr. Br., Januar⸗Jebruar 1859 15%, Thlr. 
Br., Februar⸗März 15% Thlr. Br., März⸗April — —, April⸗Mai 15 Thlr. 
bezahlt und Br., Mai⸗Juni — —, Juni Juli — —. 

Kartoffel⸗Spiriius matter; pr. Dezember 8%, Thlr. bezahlt, Dezember⸗ 
anuar 8%, Thlr. bezahlt, Januar⸗Februar 1859 8%, Thlr. bezahlt, Februar⸗ 
März 8% Thlr. Br. und Old, März April — —, April⸗Mai 8% Thlr. Br., 
Mai⸗Juni 8% Thlr. Br., Juni⸗ Juli 9% Thlr. bezahlt. 

Zink bleibt begehrt, doch fehlen Angebote. 

Breslan, 18. Dezember. Fee rte Fre dente dern 
Am heutigen Markte haben ſich die Preiſe ſämmtlicher Getreidearten zwar feſt 
zur Notiz behauptet, doch waren die Umſätze nicht von Bedeutung, da es an 
Kaufluſt ſowohl für den Konſum als nach auswärts fehlte; die Offerten von 
Bodenlägern und die Landzufuhren waren mittelmäßig und beſtanden größten⸗ 
theils aus mittlen und geringen orten. 


er Weizen 85—95-—100—105 Sgr. 
Saler Bel... 75—85— 90— 92 m 
renner⸗ u. neuer dgl. 38—45— 50— 54 
Hi ehe w 54—57— 60— 62 „ | nach Qualität 
3 48—52— 54— 56 „ x 
Ne. 36—40— 44— 47 „ 
Babe 2. 0u.0re Reden 40—42— 44— 46 „ Gewicht. 
neuer 30—33— 36— 40 „ 
Koch⸗Erbſen 75—80— 85— 90 „ 
Erbſen 60—65— 68— 72 


er⸗Erbſen 8 
Oelfaaten gut behauptet. — Winterraps 120—124—127—130 Sgr., 
b en 105—1 1812127 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. 
nach Qualität und Trockenheit. 


and patentirten ſogen. J. A. Farinas Papier- 8 


darf. 


Rüböl wenig verändert; loco, pr. Dezember und Dezember⸗Januar 15% 


Thlr. Br., Januar⸗Februar 15%, Thlr. Br., Februar⸗März 15%, Thlr. Br., 
April⸗Mai 15 Thlr. bezahlt und Br. 


Spiritus matt, loco 8% Thlr. en detail käuflich. 
Für Kleeſaaten in rother Farbe war guter Begehr, dagegen war weiße 
Saat weniger beachtet, und die Preiſe erlitten gegen geſtern keine Aenderung. 
Rothe Saat 13—14—15%—16% Thlr. nach Qualit 
Weiße Saat 18-20-2224 Ml. . 
Waſſerſtand. 
Breslau, 18. Dezbr. Oberpegel: 12 F. — 3. Unterpegel: — F. 10 3. 


6 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


örlitz. Weizen 70—100 Sgr. oggen 55 —63 Sgr., Gerſte 45 
bis 47% Sgr., Hafer 30—35 Sgr., Erbſen 90—95 Sgr. Kartoffeln 
16—20 Sgr., Schock Stroh 8 —9 Thlr., Heu 30—42% Sgr., Pfund Butter 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 

P. C. Nach den Mittheilungen des ſtatiſtiſchen Büreaus berechnet ſich die 
Meilenzahl der auf der Erde im Betrieb befindlichen Eiſenbahnen für den Jah⸗ 
resſchluß 1854 auf: 3785 M. in den Vereinigten Staaten, 1720 M. in Groß⸗ 
britannien, 618 M. in Frankreich, 518 in ig 514 in Deutſchland, 337 
in Oeſterreich, 157 in Rußland, 139 in Belgien, 98 in Italien, 61 in Kuba, 
60 in Spanien, 39 in Kanada, 31 in den Niederlanden, 17 in Dänemark, 14 
in Schweden und Norwegen, 13 in Egypten, 11 in Chile, 8 in Neu⸗Granada, 
8 auf dem Cap, 344 in der Schweiz, 2 in Braſilien, 1 in Peru. Faßt man 
das Verhältniß zur Bodenfläche und zur Bevölkerung ins Auge, ſo ergiebt ſich 
die folgende Ordnung der bedeutenderen Länder unter den vorigen. Eine 
Bahnmeile kam auf 3,3 Q.⸗M. in Großbritannien, auf 3,8 Q.⸗M. in Belgien, 
auf 8 Q.⸗M. in Deutſchland, auf 9,8 in Preußen, auf 15,5 in Frankreich, auf 
15,5 in den Vereinigten Staaten, auf 21 in den Niederlandeu, 36 in Oeſter⸗ 
reich, 43 in Italien, 150 in Spanien, 636 in Rußland. Auf 1 Million Ein⸗ 
wohner kamen in den Vereinigten Staaten 161 Meilen Eiſenbahn, in Großbri⸗ 
tannien 63, — 32, Belgien 31, Deutſchland 30, Frankreich 17, Nieder⸗ 
landen 9, Oeſterreich 8, Dänemark 8, Rußland 3 Meilen. 


Inſerate. 


Bekanntmachung. [1230] 
Von den behufs Ausreichung der Zinscoupons Ser. XIII. an unfere 
Haupt⸗Kaſſe eingereichten Staats⸗Schuldſcheinen ſind die unter Nr. 1 
bis incl. 516 im Journal verzeichneten, von der königlichen Kontrole 
der Staats⸗Papiere in Berlin zurückgekommen und können gegen Rück⸗ 
gabe des Duplikat⸗Verzeichniſſes — auf welchem der Rück⸗Empfang der 
gedachten Staatspapiere mit den Zinscoupons Ser. XIII. beſcheinigt 
ſein muß — von der gedachten Haupt⸗Kaſſe in den Vormittagsſtunden 
bald wieder in Empfang genommen werden. 


Breslau, den 17. Dezember 1858. Königliche Regierung. 


(Eingeſandt.] Das Weihnachtsbuch: Puck! beliebt als eine der be⸗ 
deutendſten Erſcheinungen der 8 bietet neben Gedichten, Mähr⸗ 
chen, Erzählungen, Räthſeln auch Belehrendes, Muſikbeilagen und neu erfundene 
ſinnreiche Spiele. Zu haben in der Buch⸗ und Puhtalien: Handlun von 
Julius Hainauer in Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 52, im erſten Viertel 
vom Ringe. [4407] 
Ad. Baum's Konditorei 

(Graupenſtraße Nr. 16.) 5 
Wie die Graupenſtraße in neuerer Zeit durch die raſch auf einander folgenden 
Prachtbauten ſich in eine der ſchönſten Straßen unſerer Stadt verwandelt hat, ſo 
entſtanden auch die, für das öffentliche Leben und den regen Verkehr daſelbſt unent⸗ 
behrlichen Etabliſſements, denen es natürlich an modernem Komfort nicht fehlen 
Die Baumſche Konditorei, ſeit einem Jahre in den Händen ihres egen⸗ 
wärtigen Inhabers, iſt hinter den Anforderungen der Zeit nicht zurückgeblieben 
und hat erſt jüngſt eine geſchmackoolle Renovation erfahren, welche dem Lokale 
einen behaglichen Charakter verlieh. Nicht minder hat Hr. Baum für zweckmä⸗ 
ßige Einrichtungen Sorge getragen, welche die prompte Bedienung feiner Gaſte 
weſentlich fördern und erleichtern. So kam es, daß das Geſchaft im Laufe des 
verfloſſenen Jahres wieder einen erfreulichen Aufſchwung nahm, und zu manchen 
Tageszeiten das beſuchende Publikum kaum zu faſſen vermag. Das Schaufenſter 
iſt, der jetzigen Saiſon angemeſſen, mit den anmuthigſten Gaben des Weihnachts⸗ 
tiſches reichlich dekorirt, beſonders verlockend erſcheinen die auf ſilbernen Tafelauf⸗ 
fägen, zwiſchen Blumenbouquets, ausgelegten Figuren und Gruppen von reinſtem 
Zuckerguß, die appetitlichen Schaumkonfekte, ſowie eine hübſche Auswahl von 
Attrapen und Bonbonnieren, welche in vielen Familienkreiſen die angenehmſten 
Ueberraſchungen bereiten werden. [4881] 


Poſamentirwaaren⸗Handlung von Joſua Levy. 
(Ohlauerſtr. Nr. 77 zu den „drei Hechten.“ — 

Zu den unentbehrlichen Requiſiten moderner Damengarderobe gehört eine 
geſchmackvolle Garnitur, welche den einfachſten wie den koſtbarſten Stoffen an⸗ 
gepaßt, dem ganzen Stücke zur kleidſamen Zierde gereicht. Wer beſchreibt all' 
die bunten mannigfachen Arten der Franſen und Beſätze, der gerippten und 
glatten Bänder, der Quaſten, Gimpen und Chenillen, wie ſie das Levyſche La⸗ 
ger 1 hat. Es genüge der Hinweis, daß weder die dilettirende Näh⸗ 
mamſell, noch der Kleiderkünſtler vom Fach dort irgend etwas vermiſſen, was 
die ſogenannte Zuthat oder die dekorative Ausſtattung der Garderobenſtücke 
bildet. Sowie der Herrenſchneider eine große Auswahl von Borten, Knöpfen 
und Seide antrifft, ſo iſt auch für den i 
timent von Möbel⸗ und Gardinenſchnuren 2c. geſorgt. Die wollenen Waaren 
in den verſchiedenſten Färbungen, namentlich die Damen⸗Filet⸗Häubchen, die 
Kinder⸗Jäckchen und Hütchen, die Unterärmel und Manſchetten nebſt einem be⸗ 
deutenden Vorrath Winter⸗Handſchuhe werden zum Feſte ſicherlich zahlreiche 
Liebhaber finden. Zu Weihnachtsgeſchenken, bei beſcheidenen Anſprüchen eig⸗ 
nen ſich vorzüglich die fabelhaft billigen Chenille-Shawls für Damen 
7% Sgr.), die Ballhandſchuhe (a 7% Sgr.) und die Strumpſwollen (das 
Pfund 24 Sgr.), lauter Artikel, die trotz ihrer enormen Billigkeit, ſich bereits 
hinlänglich erprobt und allgemeine Anerkennung erworben haben. Für die ele⸗ 
ante Welt aber enthält die Levy ſche Handlung jene unerläßlich gewordenen 
auptbeſtandtheile der Toilette, nämlich Corſets ohne Nath und Crinoli⸗ 
nen mit Stahlreifen, die ſich in allen beliebigen Dimenſionen vorfinden. Wenn 
nun noch ein bedeutendes Sortiment wollener und baumwollener Socken, Ge⸗ 
ſundheitsjacken und Hoſen für Herren, ſo wie Pass Spencer für Damen 
hinzukommt, jo unterliegt es wohl feinem Zweifel, daß man ſich in dem Laden 

des Herrn Joſua Levy vom Kopfe bis zum Fuß ſehr wohl ausrüſten kann. 


i Wachsſtö cke, vo 


a. 


ſpäteſtens den 23. d. Mid. damit gänzlich zu räumen. 
Auch ſind die neueſten 


Pariſer Attrapen 


zu haben bei 


Price & Comp., 


Biſcchoffraße 15, vis-à-vis dem Hötel de Silesie. 


Kronleuchter 


empfiehlt in großer Auswahl und zu ſolden Preiſen: 


F. D. Ohagen, 


[4859] 


apezirer durch ein reichhaltiges Sor⸗ 


die früher 3 ½ Thaler geofet, à 1% Thaler, um bis 


Nikolai⸗ und Herrenſtraßen⸗Ecke Nr. 26, 


| 
| 
1 
1 
4 


Ferdinand Hirts Königliche Lniversitäts-Buchhandlung in Breslau. 


Allgemeine Andeutungen über unſre vorräthe für Alle, die aus denſelben ihre Bücherſammlung durch den Ankauf bewährter Werke 
ars den verſchiedenen Gebieten der Literatur erweitern, oder die Wahl eines zweckentſprechenden Geſchenkes treffen wollen. 


Damen = Literatur: 


eine paſſende und ſorgſame Auswahl aus dem Gebiete der 
claſſiſchen, der Unterhaltungs-, der poetiſchen, dramatiſchen, 
ascetiſchen Literatur und der der ſchönen Künſte; die beliebten 
Miniatur Ausgaben der Dichter; alle als praktiſch anerkannten 
Bildungsbücher für das weibliche Geſchlecht; das Gediegenſte über 
weibliche Erziehung; die bewährteſten Haus-, Koch- und Wirth⸗ 
ſchaftsbücher; deutſche, engliſche und franzöſiſche Albums und 
Taſchenbücher; Häkel⸗, Stick, Strick⸗ und Muſterbücher; alle 
neuen Volks-, Haus-, Wirthſchafts⸗„Damen⸗ u. Taſchenkalender. 


Aus dem Gebiete der Kunſt: 


Illuſtrationen, Randzeichnungen, Bilder und Umriſſe zu den 
Dichtungen der Claſſiker des In⸗ und Auslandes, theils durch 
den Text des Originals, theils durch Andeutungen in deutſcher, 
engliſcher und franzöfiiher Sprache erläutert; Bücher des Luxus 
in Stahl: und Kupferſtich, wie im Gebiete der Xylographie 
und Photographie; ſämmtliche in- und ausländiſche Taſchen⸗ 
bücher in zum Theil prachtvoller Ausſtattung; einzelne Kunſt⸗ 
blätter von Werth; billige Sammelausgaben bekannter Galerien, 
wie der dresdener und anderer; Anſichten Breslau's, des Rie⸗ 
ſengebirges und der Grafſchaft Glatz; architektoniſche Prachtwerke 
in großer Auswahl. — Literatur der ſchönen Künſte: die 
bekannteſten theoretiſchen und praktiſchen Werke über Aeſthetik, 
Muſik, Malerei, Zeichnen und Architektur. 


Literatur der Enucyklopädien: | 


alle als vollſtändig und zuverläſſig anerkannten eneyklopädiſchen 
Wörterbücher oder Converſationslexika für Gebildete jeden Stan: 
des; theils beachtenswerth in Bezug auf Völker- und Staaten: 
geſchichte überhaupt, wie auf die Geſchichte der Gegenwart ind: 
beſondere, nach den neueſten und beſten Quellen; theils ausge⸗ 
zeichnet in biographiſcher, theils in literarhiſtoriſcher Beziehung; 

theils ſpeziell für das katholiſche, theils ausſchließlich für das 

evangeliſche Publikum berechnet; theils empfohlen durch die vor⸗ 
herrſchende Tendenz der Verbreitung praktiſcher und gemein⸗ 
nütziger Lebenskenntniſſe, theils ſpeciell für Kaufleute, Fabri⸗ 
kanten, Landwirthe, Techniker, oder zum Handgebrauch für 
Geſchäftsmänner im Allgemeinen beſtimmt. Die bekannteſten 
Handbücher der Fremdwörter mit Sacherklärung und Bezeichnung 
der Ausſprache; Lexika in allen lebenden und todten Sprachen. 


Caſſiſche und Unterhaltungs - Literatur: 


die Claſſiker und Lieblingsſchriftſteller der deutſchen Nation, 
die des Auslandes, Original wie Ueberſetzung, in den gekannten 
Miniatur ⸗, in illuſtrirten, wie in billigen Volks, Geſammt⸗ 
und Einzelausgaben, in verſchiedenem Format und entſprechenden 
Einbänden; die poetiſche und dramatiſche Literatur; Erläuterungs⸗ 
ſchriften, Umriſſe und Illuſtrationen; Geſchichte und Literatur, 
Anthologien und Sprachbücher. 


Geſchichtliche Literatur: 


die tüchtigſten Lehr⸗ und Handbücher der Geſchichte im Allge⸗ 

meinen, die der deutſchen, preußiſchen und ſchleſiſchen Geſchichte 

im Beſonderen; geſchichtliche Werke von allgemeinem Intereſſe, 

die Chroniken der Gegenwart, Biographien, Memoiren und 

Briefwechſel; das Werthvollſte über Mythologie; hiſtoriſche At: 
lanten; mythologiſche Kupferwerke. 


Geographiſche und Reiſe⸗Literatur: 


die anerkannt beſten Lehr⸗ und Handbücher der Geographie 
und Statiſtik; die intereſſanteſten Reiſen der Neuzeit; bewährte 
Reiſe⸗Bücher und Hülfsbücher für den Verkehr auf der Reiſe, 
in verſchiedenen Sprachen; landſchaftliche Kupferwerke und An⸗ 
ſichten; Atlanten, Land⸗, Himmels ⸗, See: und Relief⸗Karten 
in jeder Größe; Erd⸗ und Himmelsgloben. 


Naturwiſſenſchaftliche Literatur: 


die werthvollſten Lehr⸗ und Handbücher der Naturgeſchichte; 
allgemein intereſſante Werke über Anthropologie, Botanik, Chemie, 
Mineralogie, Aſtronomie, Phyſik; die Kosmos⸗Literatur; natur⸗ 
hiſtoriſche Kupferwerke u. Atlanten; Atlas des Thier-, Pflanzen: u. 
Mineralreichs in nahe an 3000 Abbildungen, aus eignem Verlage. 


Literatur der Erziehung: 
die bewährteſten Werke der Deutſchen, der Franzoſen und Eng⸗ 
länder über pſychiſche und phyſiſche, häusliche und öffentliche Er⸗ 
ziehung; alle irgend gangbaren Lehr-, Hand: und Schulbücher 
über die verſchiedenen Gegenſtände des Unterrichts aus eignem, 
wie aus fremdem Verlage. eignem Verlage. 2 


Ueberdieß find ſelbſtverſtanden alle von irgend einer Buchhandlung des In- und Auslandes öffentlich angekündigten, in Katalogen oder durch beſondere 
Anzeigen empfohlenen gegenſtände des Buch-, Kunft- und Candkartenhandels auch bei uns zu haben. — Angetheilte Sorgfamkeit in Realiſtrung der uns anvertrauten 
Aufträge dürfen wir als bekannt vorausſetzen. Es gilt dies auch von ſolchen Peſtelkungen, welche man, unbeſchadet jeder andern buchhändleriſchen Verbindung, 
in allen den aus nahmsweiſen fällen an uns zu adreffiren pflegt, wo die Ausführung der hetreſſenden Wünſche durch ein Lager von dem aflfeitigen Amfang 
und der wiffenfchaftlichen Bedeutung des unfrigen gefördert wird. Wir geſtatten uns, daſſelbe hierdurch von Neuem einer wohlwollenden Perückſich⸗ 


tigung zu empfehlen. Ferdinand Hirt' Königliche Ulniverſttats-Buchhandlung. 


Breslau, am Naſchmarkt Ur. 47, im December 1858. 
Tiebſch e Lokal. 


Für Freunde der ausländiſchen Literatur: 


gewählte Vorräthe, namentlich der franzöſiſchen und engliſchen, wie der 
Fremd⸗Literatur überhaupt; die Claſſiker verſchiedener Nationen in kor⸗ 
rekten und billigen Gefammt: und Einzel⸗Ausgaben; geſchichtliche, geo: 
graphiſche, naturwiſſenſchaftliche, pädagogiſche, ascetiſche und Jugend⸗ 
Schriften, wie Luxus⸗Bücher und Kunſt⸗Werke des Auslandes. 


Für die Jugend 
im zarteſten, wie im reifern Alter: ſämmtliche Kinder- und 
Jugendſchriften der beſten Schriftſteller in deutſcher, engliſcher, fran⸗ 
zöſiſcher und polniſcher Sprache; keine, ſelbſt der neueſten Erſcheinun⸗ 
gen des In: und Auslandes von nur einigem Belang wird man 
vermiſſen. Aus eignem Verlage die Werke für Kindheit und Jugend 
von Agnes Franz, Thekla v. Gumpert, Roſalie Koch, Olga Eſchenbach 
(Johanna Hering) mit dem Schmuck entſprechender Illuſtrationen, und 
das einzig ſpeziell der Jugend gewidmete Werk über das Rieſengebirge 
mit naturgetreuen Anſichten deſſelben. Ueber alle Gegenſtände des Unter⸗ 
richts die gangbaren Lehrbücher; andererſeits bewährte Handbücher zum 
Selbſtunterricht. Wörterbücher in todten u. lebenden Sprachen. Atlanten, 
Karten; Erd- und Himmelsgloben. Vorlegeblätter zum Zeichnen und 

Schönſchreiben. Unterhaltende und lehrreiche Spiele für Kinder. 


Erbauungs⸗ und ascetiſche Literatur 


der verſchiedenen Confeſſionen: die einzige vom heiligen Stuhl 
genehmigte und empfohlene Bibel für Katholiken; alle empfehlenswer⸗ 
then und approbirten katholiſchen Gebet, Erbauungs⸗, Andachts⸗ und 
Geſangbücher für jedes Alter und Geſchlecht, in würdiger Ausſtattung 
und entſprechenden Einbänden; die geſammelten Kanzelreden des Herrn 
Fürſtbiſchofs Dr. Heinrich Förſter aus eigenem Verlage; das Leben 
Jeſu und der heiligen Maria nach der heiligen Tradition in prächtig 
illuſtrirten Ausgaben; Erzählungen aus dem Leben der Märtyrer und 
frommer Menſchen. 
Die Lutheriſche Bibel und das Neue Teſtament in den verſchieden⸗ 
ſten Ausgaben für Schule, Haus und Kirche; in ſchöner Ausſtattung 
eine Reihe trefflicher Gebet- und Erbauungsbücher, wie aller gekannten 
Geſangbücher; die Stunden der Andacht in neuen, wohlfeilen Aus⸗ 
gaben; die Geſchichte des Lebens Jeſu; Erzählungen aus dem religiöſen 
Geſichtspunkt; Werke über innere und äußere Miſſion; chriſtliche Fami⸗ 
lienbücher von Roſalie Koch und Thekla von Gumpert ꝛc. aus 


Wilhelmine Moritz, Riga. 


tg. 
Friedrich Millo, Breslau. re ee 


Circus Charles Hinne 


Die Termin Weihnachten d. J. fälligen Zins⸗Coupons der hieſigen Stadt⸗Obli⸗ 


Heute Sonntag den 19. D 


Verlobte. im HKaerger’schen Cireus. ; . 1 8 zember: 
de 20. De gationen a 4 und 44 pCt. werden vom 20. Dezember d. J. von unſeren Steuer: | Konzert von der Muſik-Geſellſchaft Phil⸗ 
Als Verlobte empfehlen ſich: [5724] e N Erhebern und Ka en an ahlungsſtatt angenommen, insbeſondere aber von der harmonie, unter Leitung ihres Direktors 
Mathild G Vorſtell 9 N K 8 Herrn Dr, L. D 
Toten Goktſchalt. - roße orſt e ung. Kämmerei⸗Hauptkaſſe, ſowohl in dieſer Weiſe als durch baare Zahlung der Valuta, „L. Damroſch. 


[Familien⸗Nachrichten.] Verlobun⸗ 
gen: Frl. Adele v. Müller mit dem Hauptm. 
22. Inf.⸗Regt. v. Köppen II. in Görlitz. 
Frl. Toska v. Zobelwitz mit dem Major a. D. 
dv. Zobelwitz auf Guſtau; Frl. Agnes Neumann 
aa mit Hrn. Paul Ahnelt in Steinau 
a. O. — Eheliche Verbindungen: Graf 
Otto Schwerin⸗Wolfshagen mit Frl. Laura 
Mülller⸗Blumenbach in Berlin. r. Maxim. 
v. Oertzen mit Frl. Julie Meiſter in Hamburg. 
— Geburten: Ein Sohn dem Hrn. Wilh. 
v. 1 in Bürgsdorf, dem Hrn. Ernſt 
v. ll zu Gauten. Eine Tochter dem Oberſt 
und Direktor 15 e 19 Culm, 
Köhlau, dem Frhn. A. v. Maltzahn zu Pinnow, 
dem Dr. Oanſbſehn zu Schneddemahl und dem 
Kreisrichter Hanow zu Thorn. 


um achten Male: 


„Schreiter. 
Montag, den 20. Dezbr. 67. Vorſtellung des 
vierten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
1) Neu einſtudirt: „Der neue Guts⸗ 
err.“ Komiſches Singſpiel in ! Akt. 
ufit von Boieldieu. 2) Zum dritten Male: 
„Die Verlobung bei der Laterne.“ 
Komische Operette in 1 At von Michel Carre 
und an on Re a: 
„Die erſu u der e. 
Holiſcdes Ballet in 1 Akt. 
Weihnachts-Blume-6abe! 
Sta, Maria mit Kinde, nach Deger gest. 
v. Prof. Keller. Preis 8 Thlr. Vorräthig bei 


B. Oliviero, 
(5770) Eunsthändler, Magd,-Platz. 


——————— 
* 7 fi 
Spitzer's Eisbahn 
auf dem Stadigraben an der Nikolai. Vorſtadt, 
iſt von jetzt ab einem geehrten Publikum eröff⸗ 
0 net. Nies meinen Freunden und unten 
ur gütigen Beachtung. 1719] 

3 Ein 
. aliſſander⸗Hol 
N ee T: 7 age. 


ianino 82 
illi : Katha⸗ 
t billig zu taufen 7 


Napoleon J., 


oder 
die große Schlacht an der 


Moskwa, 
Sr hiſtoriſch⸗ militäriſche Pantomime, mit 
nfanterie⸗ u. Kavallerie⸗Gefechten, ausgeführt 
von 180 Perſonen, in Scene geſetzt von Herrn 
me Lagoutte. 
hr. — Näheres die oe 
Charles Rinne, Direktor. 


Mechanifches Theater 


von M. Morienx aus Paris, 
im erſten Saale des blauen Hirſch. 
Heute Sonntag: 
zwei große Vorſtellungen. 
Anfang der erſten Vorſt. 5 U., der zweiten 7 Uhr. 
1. Plaß 7 15 185 2. Pl. 5 Sgr., 3. Pl. 2% Sgr. 
Alles Uebrige durch die Zettel. [4852] 
Im zweiten Saale des blauen Hirsch. 
Große Weihuachts-Ausftellang 
verbunden mit einem 
Cabinet académique, 
darſtellend die neueſten Erfindungen des 
8 eatre⸗Daguerre aus Paris. 
Wal 


Anfang 7 
[4861] 


geöffnet von 3 Uhr Nachmittags an. 

ntree 2% Sgr. Kinder die Hälfte, 

NB, Die Beſücher des erſten Saales zahlen 
nur 1 Sgr. nach. 


100,000 Thaler 


ſind ſowohl im oe als auch getheilt, jedoch 
nicht unter 15,000 Thaler auf hieſige Häufer 
und Landgüter in Schleſien und Poſen bis zur 
Hälfte der Taxe pari zu vergeben. Adreſſen 
poste restante Breslau W. L. 15. [5729] 


Breslauer Zeitungs⸗Antheilsſcheine. 
Bei der am 16. Dezember im Börſen⸗Lokale 
unter Zuziehung des Notars, 9 
Salzmann ſtattgefundenen Auslooſung wur⸗ 
den die Nummern 12. 54. 64. 95. 119. 149. 
194. 208. 224. 244. 253. 264 gezogen, deren 
15 5 gegen Produktion der Oxiginal⸗An⸗ 
theilsſcheine am 3. Januar 1858 im Comtoir 
der Herren C. T. Löbbecke u. Comp. erho⸗ 
ben werden kann. Ebendaſelbſt erfolgt die Be⸗ 
anne der Zinscoupons der noch übrigen 
ra eine vom 1. Juli bis Ende — — er 
1858. 4803] Das Komite. 


realiſirt werden. ; 
Die Zahlung der Zinfen von den noch nicht convertirten Kämmerei⸗Obligationen 
a 41 und 44 pCt. erfolgt gleichfals durch die Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe in den Tagen 
vom 20. bis incl. 30. Dezember d. J., mit Ausnahme der dazwiſchen liegenden 
Feiertage, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr. 
Inhaber von mehr als zwei Kämmerei⸗Obligationen a 44 und 43 pt. haben 
ein Verzeichniß derſelben mit folgenden Rubriken zur Stelle zu bringen: 
1) Laufende Nummer, 
2) Nummern der Obligationen (nach der Reihenfolge), 
3) Kapitals⸗Betrag derſelben, 
4) Anzahl der Zind-Termine, 
5) Betrag der Zinſen. 
Zugleich 9285 die ER der Termin Johannis 1856 und 1857 verlooſten, 
zur Rückzahlung der Valuta aber noch nicht präfentirten Stadt⸗Obligationen à 4 


und 4 pCt., und zwar: 
b, und bar; aus 1856 & 4 t.: 
4910 über 22 . 
aus 1856 à 41 pt.: 
856 F 
„ 4031, 4035, 4357, 4591, 4592 und 


25 Thlr. 
200 Thlr. 


Nr. 


Nr. 2874, 3716, 3717, 3723, Be: 

4804 über a „ ee, e e eee r. 
aus 1857 a 4 pt.: 

%%% 7 ee hen 500 Thlr. 

Nr. 1084 und 2373 über ag 200 Thlr. 

Nr. 3258, 3870, 4866 und 5384 Wer nd ee 100 Thlr. 


hiermit aufgefordert, dieſe Obligationen nebſt den zugehörigen Zins⸗Coupons in dem 
angegebenen Zeitraume bei der Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe behufs Empfangnahme der 
Valuta zu produziren, wobei wir wiederholt darauf aufmeckſam machen, daß dieſe 
Kapitalien von reſp. Weihnachten 1856 und 1857 ab nicht mehr verzinſt und die 
Beträge der von da ab laufenden, nicht zurückgelieferten Zins⸗Coupons von den Ka⸗ 
pitalien werden in Abzug gebracht werden. 

Schließlich benachrichtigen wir die Beſitzer Apt. Stadt⸗ Obligationen, daß 
die Ausgabe neuer N ont zu denſelben (Ser. II. Nr. 1 bis 7) 
in den Tagen vom 20. bis ineluſive 31. Januar 1859, mit Aus: 
nahme der dazwiſchen liegenden Sonntage, in den Vormittagsſtunden von 9—1 Uhr 
durch unſere Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe erfolgen wird. 

Zu dieſem Zweck ſind die Obligationen mit vorzulegen, und 
zwar bei mehr als zwei Stück mittelſt eines beſonderen Verzeichniſſes, geordnet nach 
den verſchiedenen Apoints und Nummern. [1461] 

Breslau, den 1. Dezember 1858. 

Der Magiſtrat biefiger Haupt: und Nefidenzitadt. 


Zwei Lebensverſicherungs Scheine 
f 500 r. ſind n t d t 8 
Nahen in der Gender: Patſchovelh, Nelatenpe hien. 0 


Zur Aufführung kommt unter Anderem: 
Potpourri „Der Chriſtmarkt“ von Teichgräber. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2% Sgr. [4874] 
8 


Dinstag den 21. Dezember findet das 13te 
Abonnements⸗Aonzert ftatt, [4874] 


Heute, Sonntag den 19, Dezember: 
Großes Nachmittag⸗ und Abend⸗Kon⸗ 
zert der Springerſchen Kapelle. 

Außer dem „Chriſtmarkt“ kommen 
Solo⸗Piecen zum Vortrage. 5755 
Anfang 3½ Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree für Herren Fr „ Damen 1 Sgr. 
Das näche 18. bonnements⸗ Kon 
wird Dinstag den 21. Dezember a 
halten werden. 


„Weise. Garten. 

ie neu erbaute ru e Eis- R 
bahn iſt täglich von 10 Uhr an dem —— 
Publikum zur gefälligen Benutzung 


Schießwerder. 19 
Heute Sonntag den 19. D : 

roßes Wilttär⸗ Konzert 

von der Kapelle des fol. Igten Infant. 2 
Entree: für Herren 217 Sgr., Damen 1 
Anfang 3 Uhr. Das Muſikchor. 
Odeon, 


jetzt Viktoriagarten. 
Heute Sonntag grofies Konzert unter 
des Muſildirigenten Herrn Ludwig 


Lei tun 
onn. Anfang 3% Uhr. Ende 9 Ubr, 
G55 Damen 1 Sgr. 


aus 
Entree: Herren 2% 
Wintergarten. 
Sonntag den 19. Dezember: 157 
onzert von A. Bilſe. 
Chriſtmarkt und . iel. 
Anf. 3% U. Ende gegen 10 U. Entree 27% Sgr. 


E. Butré, 

Fabrikant franzöſiſcher Handſchuhe, 
Ohlauerſtraße und Ehubrüdenüde Mr 84, 
(Eingang Schubrücke), 
empfiehlt fein Lager von allen Sorten Glacse⸗, 
Waſch⸗, Wildleder⸗ und Bucksking⸗Handſchuhen 
en gros en detail, in bekannter Güte zu den 
billigſten aber feften Preiſen. 157821 1 


* 


Conſtitutionelle Bürger⸗Reſſource bei Kutzner. 


Dinstag, den 21. Dezember, Abends 7 Uhr: Männerverſammlung im König von Ungarn. 
Vortrag von Herrn Appell.⸗Ger.⸗Refer. Dr. Wolff: Pſychologie und Geſchichte der Diebe, in 
humoriſtiſchem Gewande. 4853] 


den 22. Dezbr. findet kein Konzert ſtatt. Der Vorſtand. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Mit höherer Genehmigung tritt vom 26 d. M. ab für Transporte oberſchleſiſcher Stein⸗ 
kohlen nach ſämmtlichen Stationen der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer und der Stettin⸗Stargard⸗ 
Poſener Bahn ein nach den Entfernungen abgeſtufter ermäßigter Tarif in Kraft. 

Es betragen nach demſelben die Frachtſäze pro Tonne Steinkohle, A 7½ Kubikfuß, bei 
Wagenladungen von mindeſtens 30 Tonnen beiſpielsweiſe: 


| Ramicz | Liſſa Sega Poſen | Kreuz | Stettin 


Mittwoch, 


: an,] i, a u a, || i 0 
I. ab Myslowitz und Kat⸗ . e e. 
towitz nach.. 17 6119 — 199 22 1 2410 
H, ab Königsbütte nah... | 16 3173189196 2110 247 
III. ab Zabrze, Ruda und 
Gleiwitz nach. 47 819 1321] 71,24 4 
IV, ab Coſel nach.. 1251431169166 1810 217 


Druderemplare des vollſtändigen neuen Spezial⸗Kohlen⸗Tarifs werden vom gedachten Tage 
ab bei allen unſeren Gütererpeditionen von Myslowitz bis Stettin für 1 Sgr. pro Stück zu 
haben ſein. Breslau, den 15. Dezember 1858. . 14855 

Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Die Zahlung der Zinſen von den Prioritäts⸗Actien und Obligationen, ſo wie von den 
Stamm⸗Actien des Bau⸗Kapitals für die Reichenbach⸗Frankenſteiner Bahnſtrecke wird mit 
Ausnahme der Sonntage täglich Vormittags ftattfinden: 

in Breslau bei unſerer Haupt⸗Kaſſe vom 3. Januar künftigen Jahres ab, 5 

in Berlin bei den Herren M. Oppenheim's Söhne, Burgſtraße 27, vom 3. bis 

20. — künftigen Jahres, 
en Abgabe der betreffenden Zins = Coupons und eines über fie lautenden . 
niſſes. 
. reslau, den 17. Dezember 1858. Directorium. 


Gasbeleuchtungs-Aktien-Geſellſchaft. 


Die bis Ende Dezember 1858 fälligen Zinſen unſerer Stamm⸗ und Priori⸗ 
täts⸗Stamm⸗Aktien werden vom 3. bis 15. Januar 1859 in den Vormittags 
ſtunden von 9—12 Uhr von unſerer Central⸗Kaſſe, Ring Nr. 23, ausge 

Bei Ueberreichung von mehr als 2 Stück Zins⸗Coupons iſt ein chronologiſches Nummern⸗ 
verzeichniß beizufügen. [4841] 
Breslau, den 18. Dezember 1858, 

Direktorium der Gasbeleuchtungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Nachdem die Oppler Gasbeleuchtungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft ſich konſtituirt, werden die Aktionäre 
aufgefordert, binnen 4 Wochen ein Prozent von Ber gezeichneten Aktie zur Vermeidung 
der im § 11 der Statuten beſtimmten nachtheiligen Folgen an unſeren Rendanten Hrn. ir ſch⸗ 
felder in den Vormittagsſtunden gegen Empfang der Quittungsdogen einzuzahlen. [4851] 

Oppeln, den 9. Dezember 1858. 

Das Direktorium der Oppler Gasbeleuchtungs⸗Anſtalt. 
itzenhuſen. 


ä— — —F— — ä —0 b — b .— ———öuiñ k — 

E 22 2.5 ek e S8 ES ERS ES > Zee Ars za 2 
NN K. 2 DIL EI 522 527 Dr 57 522 503 25155 8:3 SEK N E Nr ERÄCKASKASIER: 

D 


Intereſſante Spiele, 


bei Trewendt u. Granier in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 39, vis-à-vis 

I der königlichen Bank. 8 4840 
Todtenkopf und Kanone, Hammer und Glocke ꝛc. ꝛc. ſind Spiele, die einen europäi⸗ 

ſchen Ruf haben, als dieſen ebenbürtig, ja ſelbſt in Amerika und Aſien mit Beifall auf: > 


. genommen, empfehlen wir: 
Der Improviſator. Oedipus. 
Ein Charadenſpiel. Preis 7½ Sgr. 


Ein Würfelspiel. Preis 7% Sgr. 


Launige Knackmandeln. nx. 

Ein Wuͤrfelſpiel. Preis 7¼ Sgr. Ein Räthſelſpiel. Preis 7% Sgr. 
Der geringe Preis, die ewige Abwechſelung, das ſtets neue Intereſſe hat dieſen 

Spielen ihren Ruf, ihre Verbreitung geſchafft, deshalb ſäumen Sie nicht, es der Jugend 

zu ſchenken, deren geiſtiger Thätigkeit hierin ein weites Feld geöffnet wurde. 
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4 antiquariſch bei G. Peuckert 
Bücher, Schmiedebrücke Nr. 25. f 


Brockhaus, Converſ.⸗Lexikon, 10. Auflage, 16 Bde., Halblederband, 13 Thlr. — Die 
Gegenwart, Ergänz. zum Converſ.⸗Lexikon, 12 Bde., Ladenpreis 24 Thlr., eleg. geb. für 10 Thlr. 
— Kirchen⸗Lexikon, von Wetzer und Welte, 12 Bde., Halbfrzbd., Ladenpreis 25 Thlr., für 
15 Thlr. — Cooper, jämmtlihe Werke, 54 Bde. Halbfrzbod., 10 Thlr. — Engel, Schriften, 
12 Bde., Halbfrzbd. 3 Thlr. — Gellert, 10 Bde., 2 Thlr. — Gaudy's Werke, 8 Bde., 
gut gebunden, 1% Thlr. — Herder, 40 Bde., 12 Thlr. — Leſſing, 10 Bde., 4 Thlr. — 
Kunttell, Literatur⸗Geſchichte mit Beiſpielen, gut gebd. 2 Thlr. — Förſter, Preußens 
— oder neuere und neueſte preußiſche chick 1, bis 3, Band, Ladenpreis 15 Thlr., 
eleg. gebd., für 6 Thlr. — Oken's Naturgeſchichte. 14 Bde. Text und 1 Bd. Folio Abbil⸗ 
dungen, color., 15 Thlr. — Daſſelbe, Tert apart, 3 Thlr. — Berge, Käferbuch mit 1315 co: 
lorirten Abbildungen, 4 Thlr. — Gatterer, Wappenkalender, einzelne Jahrgänge von 1726 
dis 1767, mit vielen Abbildungen, a Band 12% Sgr. — Illuſtrirte Zeitung, Band 1— 
15, à Band 1 Ihr. — Sohr⸗Berghaus, Atlas, 82 Blätter, Halbfranzband, 3 Thlr. — 
Bilderbücher und Jugendſchriften in Auswahl billigſt. 72882 


Die Kunſthandlung von F. Karſch 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihren Verlag zur geneigten Beachtung. 
9 N 577 ſeiner Ketten. Nach Proſeſſo Roſenfelder, lithographirt 
n Rohrbach. Preis? r. . 

Chriſtus mit den Jüngern zu Emaus, mit der Unterſchrift: „Bleibe bei uns, denn 
es will Abend werden und der Tag hat fich geneiget.“ Nach A. Zimmer: 
mann, lithographirt von Rohrbach. Preis 2 Thlr. 

Chriſtus rettet Petrus mit der Unterſchrift: „Herr hilf mir!“ Nach Richter, lithogr. 
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von Rohrbach. Preis 2 Thlr. 
Portrait Sr. fürſtbiſchöflichen Gnaden Herrn Dr. Heinrich Förſter, Fürſtbiſchof von Breslau. 
ach Th. Hamacher, lithogr. von Jentzen. Preis 2 Thl 


Thlr. 
Portrait Sr. Excell. Herrn Freiherrn von Schleinitz, königl. Wirkl. Geh. Rath und 
Sber⸗Präſident⸗ der . de Nach E. Sei, tbograpbirt von 1 5 — 


Preis 2 Thlr. 
worte e des Herrn Profeſſor Dr. Frerichs, königl. Geh. Medizinal⸗ Rath. Nach einer 


hotographie von R. Weigelt, lithographirt von Jentzen. Preis 22% Sgr 


ait des Herrn Dr. Moſewius, kö irektor. i graphi 
Wort Wege, e n 5 gl. er Nach einer Photographie von 


Sgr. 
ortrait des Herrn or Dr. Reichert, kaiſerlich rüſſiſcher Staatsrath. Nach einer Pho⸗ 
* tographie von R. Weigelt, lithographirt 155 io uni Preis 22% er ? 1465 


M. KRIMMER’s LITHOGRAPHISCHES INSTITUT 


in Gleiwitz 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte und zum beginnenden neuen Jahr ſeine 


Druckerei, 


Papier-, Schteib⸗ u. Zeichnen⸗Makerialien⸗Handlung, 
eine reichhaltige ge eterien, Schreib 1 
Luxus⸗Papieren, rie ftaſ W res., Notizbüchern, 
ſein größtes Lager von 


Conto⸗Vüchern eigener Fabrik 


ur geneigten Beachtung. a 
5 Bei uns — Papiere in Quantas von 3 Ries und darüber prägen 
wir mit jeder beliebigen Firma und Verzierung gratis. 

Alle Arten Lineaturen, die nicht auf Lager ſind, fertigen wir in kurzer Zeit 
nehmen auch für unſere Buchbinderei jede Arbeit zur Ausführung an. [4120] 


——— 2843 


Im Verlage von Ernſt Bredt in Leipz 
ſind folgende zu Feſtgeſchenken vorzügli 
Fan Bücher erſchienen und durch jede 

uchhandlung zu beziehen, in Breslau vor⸗ 
räthig bei Carl Dülfer, (Eliſabetſtr. 6): 

Adams, W., Die fernen Hügel. Aus 

dem Engliſchen überſetzt. Geh. 6 Sgr. 

Bungener, F., Chriſtus und die 

elt. Vier Vorträge, aus dem Fran⸗ 
Bi von M. Mehring. Mit einem 
orwort von Prof. Dr. ch. Bruno Lind⸗ 
ner. Geh. 12 Sgr. 

Herberger, V., Das himmliſche Je⸗ 

ruſalem. Auf 's Neue herausgegeben und 
durchgeſehen. Mit einem Vorwort von 
1 Sue Ahlfeld. Geh. 10 Sgr., cart. 
2 Sgr. 


Nacht und Morgen. Erzählungen aus 
der Geſchichte der evangel. Heidenmiſ⸗ 
ſion. Geſammelt und herausgegeben von 
Guſtav Leonhardi, Diaconus zu Walden⸗ 
burg. Geh. 15 Sgr. 

Schubring, J., Machet euch Freunde 
mit dem ungerechten Mammon. 
Geh. 6 Sgr. 

Seriver's, Chriſtian, erbauliches 
Beicht: und Communfonbuch. Nebit 
einem Anhange täglicher Morgen: und 
Abendgebete. Gtegant geb. 12 Sgr. 
Geh. 7% Sgr. 4875 


mae eg 

In dem Konkurſe über das Vermögen der 
Handlun 8⸗Geſellſchaft D. Loewenfeld und 
Sohn hr, it auf Grund neuer Ermittelun⸗ 
gen der Tag der Zahlungseinſtellung ander⸗ 
weit auf den 26. Nov. 1858 feſtgeſetzt worden. 
Es werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Konkurs⸗Gläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 


rechte 

bis zum 20. Jan. 18359 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beitellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 8. Februar 1859, Vormit⸗ 

tags 9 Uhr, vor dem Kommiſſarius Stadt⸗ 

Gerichts⸗Rath Fürſt im Berathungs⸗Zim⸗ 

mer im 1. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
neten Falls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke 88 Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Alten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts-Anwälte Bouneß 
und Poſer zu Sachwalter n vorgeſchlagen. 

Breslau, den 15. Dezbr. 1858. 1471) 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 

Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Wrwawermbögen 
des Kaufmanns David Loewenfeld hier, 
iſt auf Grund neuer Ermittelungen der Tag 
der Zahlungseinſtellung anderweit auf den 
26. November 1858 fh eſetzt worden. 

Es werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma⸗ 


chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 30 


ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
5 nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
rechte, 

bis zum 20. Jan. 1859 einſchließlich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli⸗ 
chen innerhalb der gedachten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
deni des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 
onals 

auf den 8. Febr. 1859, Vormit⸗ 

tags 9 Uhr vor dem Kommiſſarius Stadt⸗ 

richts⸗ Rath Fürſt im Berathungs⸗Zimmer 

im 1. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins 
wird geeigneten Falls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. . 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. : 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Bouneß 
und Poſer zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Breslau, den 15. a 1858, [1472] 
Königl. Stadt⸗Ger Abtheilung 1. 


(1473) Bekanntmachung. 

In den Konkurſe über das Privatvermögen 
des Kaufmanns Emanuel Loewenfeld der, 
iſt auf Grund neuer Ermittelungen der Tag 
der . anderweit auf den 
26. November 1858 feſtgeſetzt worden. 

Es werden alle Diejenigen, welche an 
die Ma Anſprüche als Konkursgläubiger ma⸗ 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein = nicht, mit dem dafür verlangten 

orrechte, 
bis > 20. Jan. 1859 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli⸗ 
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forberungen ſo wie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
ung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 8. Februar 1859, Vorm. 

9 Uhr vor dem Kommiſſarius Stadt⸗Ge⸗ 

richts⸗Rath gar ft im hunde Danes im 

Iſten Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins 
wird geeigneten Falls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 
Wer feine, Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zu 


gen. 5 5 8 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 


\ 


gen Orte wohnhaften oder zur 8 bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Bouneß 
und Poſer zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Breslau, den 15. Dezember 1858. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


[1469] Bekanntmachung. 

Der hierſelbſt am 28. Juni 1858 verſtorbene 
5 frühere Maſchinenbauer Valentin 

chmitz, hat in ſeinen am 14. September d. J. 
publizirten letztwilligen Verordnungen ſeinen 
Brüdern, nämlich: Air 5 

1) dem Landwirth Eligius Schmitz zu Lei⸗ 


denborn, \ 
2) dem früheren Tiſchlermeiſter Johannes 
Schmitz zu Trier, > 
3) dem Landwirth Leonardus Schmitz zu 
Schimberg — Schömberg — an der bel⸗ 
giſchen Grenze, 
und zwar jedem 900 Thlr. legirt und für den 
Fall, daß der eine oder der andere vor ihm 
ai ſein ſollte, die Kinder derſelben ſub⸗ 
ituirt. 

Von den Legaten ſoll das zu 1. ein Jahr, 
das zu 2. zwei Jahre und das zu 3. drei Jahre 
nach dem Tode des Teſtators gezahlt werden. 

Dies wird den Betheiligten, welche nicht mit 
Beſtimmtheit haben ermittelt werden können, 
behufs Einholung eirer vollſtändigen Extrakts⸗ 
Ausfertigung zur Wahrnehmung ihrer Rechte 
bekannt gemacht. Univerſalerbin iſt die verehe⸗ 
lichte Buchhändler Hirt, Henriette geborene 
Walter hierſelbſt. 

Breslau, den 14. Dezember 1858. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheil. II. 

für Teſtaments⸗ und Nachlaßſachen. 


Bekanntmachung. [1474] 

Im Depofitorium des unterzeichneten Ges 
richts werden aufbewahrt: 

I) In Sachen Menzel contr. Seidel für 

den Pharmaceuten Seidel 1 Thl. 13 Sgr. 


2) In der Schönfelderſchen Nachlaß ⸗Sache 
r den Tiſchlergeſellen Julius Eduard 
örſter 111 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 

3) In der Carl Gottlieb Morgenſternſchen 


achlaß⸗Sache für die Matthäi'ſchen 

Descendenten 58 Thlr. 15 Sgr. 
In der Pickhan' ſchen Vormundſchafts⸗ 
Sacke für Auguſt Friedrich Eduard 
ickhan 4 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. 
5) In der Reitzig' ſchen Konkurs⸗Sache für 
den Buchhalter Otto Kindler 1 Thlr. 
16 Sgr. 2 Pf. 

Die Eigenthümer oder deren Erben und Rechts⸗ 
nachfolger vorbenannter Depoſitalmaſſen wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, dieſe Beträge bin⸗ 
nen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte 
8 erheben, widrigenfalls dieſelben zur Juſtiz⸗ 

ffizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden abgeliefert 
werden. 

Breslau, den 14. Dezember 1858. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


4) 


Aufforderung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns David Blanzger zu Brieg 
werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits engen ſein, oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte, 

bis zum 12. Jan. 1859 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfun der ſämmtli⸗ 
chen innerhalb der gedachten a 

tberungen, jo wie nach Befinden zur Be: 
ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf Mittwoch den 9. Febr. 1859 

Vorm. 10 Uhr vor dem Kommiſſar des Kon⸗ 

kurſes, Hrn. Kreis⸗Ger.⸗Rath v. Wentzky 

im Termins⸗Zimmer Nr. 1, 
zu erſcheinen. 5 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Akkord 
verfahren werden. . 

ugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Ans 
meldung 2 
bis zum 12. März 1859 einſchließlich 
Fabel und fur Prüfung aller innerhalb der⸗ 
elben nach Ablauf der erſten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen Termin 
auf Mittwoch den 13. April 1859 

Vormittags 10 Uhr vor dem genannten Kom⸗ 

miſſar in dem angegebenen Zimmer 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
mine werden die Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


— 
= 


fügen. 8 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſi hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner er eur f einen am hieſigen 
Orte wohnhaſten oder Ren Praxis bei uns be: 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte v. Prittwitz, 
Niemann und Juſtiz⸗Rath Ottow hierſelbſt, 
zu Sachwaltern 8 

Brieg, den 7. Dezbr. 1858. [1458] 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der im Rybniker Kreiſe gelegene, dem Eugen 
Jul gehörige freie Allodial⸗Ritterguts⸗Antheil 

aſtrzemb Nr. 8, 2 Centner⸗Hof, abge: 
ſchaͤtzt auf 17,262 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., ſoll im 
Wege der Exekution am 

23. Febr. 1859, Vorm. 11 Uhr 
an 5 Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt 
werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind im Bureau 


1a einzuſehen. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeich⸗ 
neten Gericht zu melden. 

Rybnik, den 5. Auguſt 1858. 941] 

Kgl. Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Abtheilung. 


Verloren wurde ein roth und grün kar⸗ 
rirter Mantelkragen auf dem Wege von der 


Kirchſtraße bis 5 18 er ehrliche 
Finder wird erſucht, denſelben gegen Beloh⸗ 
nung, Breiteſtraße Nr 40, im 3. Shot, abzu⸗ 
geben. [5778] 


[830] Aufruf. 
Da bei der am 29. April, 5. und 6. Mai d. J 
abgehaltenen 115ten Auktion der im bieſigen 
Stadt⸗Leih⸗Amte verfallenen Pfänder, und zwar 
bei folgenden Pfand⸗Nummern: 
1. Aus dem Jahre 1854: 
Nr. > 91391. 92502. 95572. 99798, 
2. us dem Jahre 1855: 
Nr. 2327. 4178. 2280 5 


7813. 10103. 10438. 
10947, 11461. 13182, 13393, 13685. 13858. 
16549. 18022, 18757. 19744, 20323. 22686. 
26817. 
3. Aus dem Jahre 1856: 

Nr. 30959. 31012. 31083. 32469. 33409. 
33658. 35700. 36910. 37089. 39904. 
41313. 4162. 43371. . 44359, 
47624. 49875. . 50933, 
51273. . 51586, . 51736, 
51912. f 52237. 52322, 52478. 52568. 
52780. . 53088, , 53146, 
53319, . 53408, f 53655. 
54302. . 54634. 54758. 55050. 55246, 
. 55360, 
„ 56273. 
Aus dem 
Nr. 56669. 56697. 
57004. 57121. 
57764. 57773. 5 
58015. 58026. 
58311. 58331. 
58604. 58786. x 
59518, 59596. 53672, 
60167. 60301, 
60566, 60637, 
61311. 61373, 
61655. 61977, 61982, 62015 5 
ein Ueberſchuß ſich ergeben hat, ſo werden die 
betheiligten Pfandgeber hiermit aufgefordert, 
ſich bei unſerem Stadt⸗Leih⸗Amte von jetzt ab 
bis ſpäteſtens den 20. Juli 1859 zu melden 
und den, nach Berichtigung des Darlehns und 
der davon bis zum Verkauf des Pfandes auf⸗ 
. Zinſen, ſo wie des Beitrages zu den 

uktions⸗Koſten, verbliebenen Ueberſchuß gegen 
Quittung und Rückgabe des Pfandſcheines in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls die betref⸗ 
fenden Pfandſcheine mit den daraus begründe⸗ 
ten Rechten der Pfandgeber als erloſchen ange⸗ 
ſehen und die verbliebenen Ueberſchüſſe der Be 
tiſchen Armenkaſſe zum Vortheil der hieſigen 
Armen werden überwieſen werden. 

Breslau, den 31. Mai 1858. 

Der Magiſtrat. 


56891. 
. 57418, 
. 57919. 
58187. 
. 58458, 
2. 59018. 
. 59813, 
. 60479. 
. 61071, 
61507, 


x Aufruf, 

Da bei der am 27 und 28, Oktober, 3. 4. 
und 10. Novbr. d. J. abgehaltenen 116. Auktion 
der im hieſigen Stadt⸗Leih⸗Amte verfallenen 
Pfänder, und zwar bei folgenden Pfand⸗ 
Nummern: 

1. Aus dem Jahre 1854: 
Nr. 93. 519. 


2. Aus dem Jahre 1855: 

Nr. 3273 16924 17483 17899 20844 25078 
25464 28992. 
3. Aus dem Jahre 1856: 


Nr. 30796 31177 31261 32381 32396 33227 
34557 37594 37822 39198 39386 40824 
40903 46486 46549 47234 48544 49375 
49424 51044 51688 51789 52644 52718 
52903 54013 54095 54486 55375 55417. 
4. Aus dem Jahre 1657: 
56984 57269 59282 59856 60562 60565 
60569 61337 61749 61926 62330, 62648 
62661 62668 62751 62815 62883 63015 
63033 63058 63121 63140 63202 63234 
03293 63368 63427 63457 63468 63541 
63638 63730 63898 63990 64032 64080 
64118 64207 64283 64300 64508 
64589 64698 64767 64781 64819 
64854 64864 64884 65006 65101 
65513 65764 65804 65950 66165 
66210 66258 66319 66357 66399 
66652 66704 66741 66917 67084 
67119 67127 67315 67334 67410 
67719 67724 68052 68498 68601 
68664 68832 68913 68978 68993 
69231 69266 69293 69296 69306 
69367 69377 69405 69624 69723 6 
69865 69871 69893 69928 69979 
70035 70244 704% 70595 70661 
70903 70912 70993 70998 .71027 
71197 71343 71410 71445 71446 71463 
71469 71491 71571 71643 71647 
71708 71715 71738 71805 71807 
71896 71995 72180 72301 72376 72391 
72407 72428 72672 72701 72861 
73007 73071 73093 73180 73295 
73359 73440 73519 73537 73581 
73631 73657 73672 73699 80367 } 
ein Ueberſchuß ſich ergeben hat, jo werden die 
betheiligten Pfandgeber hiermit aufgefordert, 
ſich bei unſerem Stadt⸗Leih⸗Amte von jetzt ab bis 
päteſtens den 19. Dezember 1859 zu mel⸗ 
den, und den nach Berichtigung des Darlehns 
und der davon bis zum Verkauf des Pfandes 
aufgelaufenen ee ſowie des Beitrages zu 
den Auktionskoſten verbliebenen l ge⸗ 
gen Quittung und Rückgabe des Pfandſcheins 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls die be⸗ 
treffenden Pfandſcheine mit den daraus begrün⸗ 
deten Rechten der Pfandgeber als erloſchen an⸗ 
eſehen, und die verbliebenen Ueberſchüſſe der 
tädtiſchen Armenkaſſe zum Vortheile der hieſi⸗ 
gen Armen werden überwieſen werden. [1470] 
Breslau, den 27. November 1858. 
Der Magiſtrat 
biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Bekanntmachung. 

Behufs Verpachtung des Straßendüngers und 
der Schorerde, welche auf dem Düngerplatze 
binter der Bohrauer⸗Barriere abgeſchlagen wer⸗ 
den, vom 1. Januar 1859 ab auf drei Jahre 
haben wir einen Termin angeſetzt auf 

Mittwoch den 29. Dezember, 
Vorm. von 10 bis 12 Uhr, 
im Bureau VI. Eliſabetſtraße Nr. 13. 

Die Licitationsbedingungen ſind in der Raths⸗ 
dienerſtube zur N ausgelegt. [1475] 

Breslau, den 17. Dezember 1858. 

Der Magiſtrat. Abtheilung VI. 


Ein Mühlen⸗Werkfübrer, 
womöglich verheirathet, welcher mit der deut⸗ 
ſchen und amerikaniſchen Müllerei vollkommen 
vertraut ſein muß, auch die Reparaturen am 
gehenden Werk auszuführen im Stande ift und 
Caution en kann, findet bald oder zum 
J. Februar N ein gutes Unterkommen. 

eres uf portofreie Briefe mit Beifü⸗ 
gung von Zeugniſſen unter der Adreſſe C. G. Z. 
poste restante Breslau Nr. 75. [4850] 


Nr. 


Literarische: 


5 


2844 


Prachtwerke und Feſtgeſchenke 


aus dem Verlage von Hermann Coſtenoble in Leipzig, vorräthig in allen Buchhand⸗ 


lungen oder ſchnell durch dieſelben zu beziehen: 


Heine, Wilh., Reiſe um 


11 Anſichten in Holzſchnitt und Tondruck. 2 Bde. Lex.⸗8. broſch. 6 Thlr. 


Heine, Wilh., Expedition in die Seen von China, Japan 


Mit 16 Anſichten und Abbildungen in Holzſchnitt und Tondruck 
und Ochotsk. nebſt 4 Karten. 


i er. I. und Il. Bd. bros. 6% Thlr. 
Livingſtone, Dr., David, Miſſionsreiſen und Forſchungen 
in Süd⸗Afrika. Autoriſirte vouftäunige Ausgabe. 


ſichten in Tondruck und zah 
und einem Portrait. U 


Gr. 8. 2 Bde. brosch. 5%, Thlr. „ 2 g 
Andersſon, Charl. J., Reiſen in Südweſt⸗Afrila bis 
um See Ngami. Gr. 8. 2 Bde. 


5 Thlr. Bi a — 
Mölern, Ph., van, Oſtindien, ſeine Geſchichte, Cul⸗ 
tur und ſeine Bewohner. 6 8. 2 Bode broſc. 4% zu. 


ſchnitten, nebſt einer Karte. 


Bunyan, Johann, Die Pilgerreiſe aus dieſer Welt in 


4 15 1 Mit Einleitung und Anmerkungen von Paſtor Friedrich 
die zukünftige. Ahlfeld. Prachtausgabe mit 12 Holzſchnitten. 5 
in Einem Bande. Kl. 8. broſch. 1% Thlr. 


2% Thlr. 
Haan, Dr., Wilh., Superint. Das Gebet vermag viel! 


Stunden religiöfer Erbauung. Mit 1 Titelkupfer. Gr. 8. broſch. 1% Thlr. 
gebunden 1% Thlr 


5 1 Ein T iel. Miniatur⸗ b 1 
Brachvagel⸗ E., Natelß, e e en u Gen 


Brachvogel, A. E., Adelbert vom Babanberge. 


Trauer piel. Miniatur⸗Ausgabe broſch. 24 Sgr. 


1 Thlr. 2 Sgr. 
An Lyriſchsepiſche Dichtung. Miniatur⸗Ausgabe broſch. 
Böttger, Adolf, Habana. EEE ee enen Bene 


Roßmäßler, E. A., Prof., Flora im Winterlleide. 


Mit 150 Abbildungen in 3 und einem Titelbilde in Tondruck. In farbigen 


Umſchlag gebunden 1% Thlr. 
ti iedri e | inger. 
em Friedrich, Rn er keine Wallfſchfänger. 


Gerſläcker, Friedr., Der Meine Goldgräber in Californien. 


Mit 6 color, Bildern und Buntdruck⸗Umſchlag. Gebunden 1% Thlr. 


Gerſtäcker, Friedrich, Der erſte Chriſtbaum. cin Massen. 


Mit 6 color. Bildern und Muntdruck⸗Umſchlag. Gebunden 1 Thlr. 


Gerſtäcker, Friedrich, Die Regulatoren in Arkanſas. 


(Aus dem Waldleben Amerika's. 1. Abtheilung.) 
Claſſiker⸗Format. 3 Bände. eleg. broſch. 1% 


Geritüder, Friedrich, Die Flüßpiraten des Miſſſſppi. 


([Aus dem Waldleben Amerika's. 2. Abtheilung.) Neue wohlfeile Stereotyp « Ausgabe. 
Claſſiker⸗Format. 3 Bände. eleg. broſch. 1½ Th 


Körner, Friedrich, Die Weltgeſchichte in Lebensbilder 
und Charalterſchilderungen der Völler. an ben g 


Lehrer und erwachſene Schüler. 8. 3 Bde. broſch. 2% Thlr. 
Bei Herm. Fritzſche in Leipzig erſchien, in Breslau vorräthig in der Sortiments⸗Buch⸗ 
handlung von Graß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20: 
Aeſop's Fabeln für die Jugend. 3. verb. Auflage. Mit acht col. Bildern 
und Randzeichnungen. Geb. 20 Sgr. 
1 Was eine Schwalbe der andern erzählt. Ein Mährchen für Kinder. 
Von Julie v. Großmann. Mit 2 bunten Bildern. Geb. 8 Sgr. 
Erzählungen für die verſchiedenen Stufen des Jugendalters. 
Neu herausgegeben von K. G. Petermann (Schuldirektor in Dresden): 
Erſtes Bändchen: Die 8 Mutter, oder 100 kurze Geſchichten für Kinder 
vom 3. bis 5. Jahre. on Jakob Glatz. 3. gänzlich umgearbeitete Auflage. Mit 
4 Bildern. Geb. 22% Sgr, 
5 3 ——— 1 ae Wr ar 5. = um 
Jahre. erausgegeben von Jako atz. 3. gänzlich umgearbeitete Auflage. 
Mut . Bildern. Geb. 1 Thlr. 5 a 
Drittes Bändchen: Erzählungen für die mittlere Stufe des Jugendalters, 
a 11 Kir. 8. bis zum 11. Jahre. Von K. G. Petermann. Mit 6 Bildern. 
eb. 12 
Viertes Bändchen: Erzählungen für das höhere Jugendalter, und zwar vom 
Br? 11. bis zum 14. Jaht. Von K. $ Petermann, u Bildern. Geb. f Thlr. 
Jedes Bändchen dieſer Erzählungen bildet ein Ganzes für ſich und wird zu dem bei⸗ 
gefügten Preiſe einzeln abgegeben. 
(Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.) 
In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, Polniſch⸗Wartenberg: 
Heinze, in Ratibor: Fr. Thiele. [4765] 


Empfehlenswerthe Weihnachts: Gejchente, 
welche bei E. Kummer in Leipzig erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten 
find, in Breslau vorräthig in der Sortiments⸗Buchhandlung von Graf, Barth u. Co. 
. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20: 5 ; 
lenke, H., Cbemiſches Koch⸗ und Wirthſchaftsbuch. Gemeinfaßliche Belehrung 
über die wichtigſten chemiſchen Vorgänge in Küche und Hauswirthſchaft, um 
nach naturgeſetzlichen Grundsätzen Speiſen zu bereiten und zu conſerviren, und 
dadurch zu ſparen ohne zu entbehren, und zu genießen ohne zu verſchwenden. 
Nebſt einem Anhange: Die Krankenküche. Ein Lehrbuch für nachdenkende 
Hausfrauen. 1857. 1 Thlr. 20 Sgr. ; 
— — Die Naturwiſſenſchaften der letzten 50 Jahre und ihr Einfluß auf das Men⸗ 
ſchenleben. In Briefen an Gebildete aller Stände. 1854. 1 Thlr. 15 Sgr. 
— — Sonntagsbriefe eines Naturforſchers an feine religidfe Freundin. Eine popu- 
läre Beleuchtung des zunehmenden Conflicts zwiſchen der religiös-fittlihen Welt 
per modernen Anſchauungsweiſe der heutigen Naturwiſſenſchaft. 1855. 
1 *. 10 Sgr. 
Brieg bei A. Bänder, in eln bei W. Clar, in Poln.⸗Wartenberg bei 
® x Heinze, 15 Natibor bei Fr. Thiele. [4766] 


So eben iſt erſchienen (Berlin, bei Klemann): 


Fünfzig Fabeln Noch fünfzig Fabeln 


mit fünfzig Bildern. mit fünfzig Bildern. 
Original⸗Holzſchnitte Original-Holiſchnitte 
von J. J. Grandville. von J. J. Grandville. 
Gr. 8. Satin. Velinpap., geb. 1 Tblr. Gr. 8. Satin. Velinpap, geb. 1 Thlr. 
u. Es find dies nicht ſogenannte „Kinderſchriften“ im üblichen Sinne des Wortes; die laſſi⸗ 
i ſchen Fabeln deutſcher Dichter und die berühmten Zeichnungen Grandville's bieten vielmehr ſo 


reichliche Elemente anregender und bildender Unterhaltung, daß, wie die früheren, jo auch dieſe 
ierli b r bald Lieblingsbücher für Jung und Alt ſein werden. 

neuen, sierlihen Aueh en % Me 5 X 25 Maske), Graß, 

Appun in Bunzlau, Thiele in Ne ſo 


3 Vorräthig in Gosohorsky’s 
Barth u. Co., Hirt ac, ꝛc. in Breslau, 
wie in allen Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes. 


die Erde nach Japan. Mit 


5 gabe. Nebſt 23 An⸗ 
reichen Holzſchnitten, 2 Karten 


Mit 16 Stahlſtichen in Tondruck und e h 
roſch. 


wei Theile 
Prachtvoll gebunden mit Goldſchnitt 


Elegant 


Ein 


Elegant gebunden mit Goldſchnitt 


* wohlfeile Stereotyp⸗Ausgabe. 


Die mit grösstem Beifall aufgenommenen 


ZEICHEN-VORLAGEN 


empfehlen sich zu hübschen Fest- Geschenken 
und sind in grösster Auswahl stets vorräthig 
in allen Kunst-, Buch- und Zeichenmaterial- 
Handlungen des In- und Auslandes. 


chen Buchhandlung. 


Zu Feſtgeſchenken empfehle ich aus meinem 
Verlage, und ſind zu beziehen durch G. P 
Aderholz, ſo wie alle Buchhandlungen in 
Breslau: 708 
In einſamen Stunden. Erbauliches 

und Beſchauliches in Liedern. Vierte 

Auflage. In eleg. Einbande 1%, Thlr. 

Dieſe Sammlung bietet ernſte, religiöſe Be⸗ 
trachtungen in poetiſcher Form. Sie wird Geiſt 
und Herz zu wahrer Frömmigkeit und Andacht 
anregen und jedem ſittlichen Menſchen Stoff 
zum Nachdenken geben, Erhebung und Troſt 
gewähren. ' b 
Freudvoll und leidvoll. Liebesgrüße 

von nah und fern. Mit Titelkupfer nach 
Heidel und Dedikationsblatt. 28 Bogen 
Velinp. Prachtband mit Goldſchnitt und 
Deckelverzierung. 1 Thlr. 25 Sgr. 

(Dies Buch kann auch in äußerſt eleg. 
Leder⸗ u. Sammetbänden bezogen werden.) 

Dieſes Werk bietet den Verehrern echter 
Poeſie einen duftigen Kranz von Liebesliedern, 
zu welchen die Blüthen aus dem Roſenflor der 
poetiſchen Zaubergärten aller Zonen gepflückt 
wurden. Alle Völker und alle Länder haben 
das Beſte hergegeben, was ihre hervorragend⸗ 
ſten Dichter von der Liebe Leid u. Luſt ſangen. 

J. Guttentag in Berlin. 


Für Weihnachten 


aus dem Verlage von 
Guſtav Schlawitz in Berlin, 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Die 
Heilige Schrift 
Dr. Ma 485 Luther's 
Ueberſetzung 


mit 
e und erklärenden 
Anmerkungen 
herausgegeben 


durch 
Otto von Gerlach, 3 
weil. Pr. u. Prof. der Theologie, Conſ.⸗Rat 
p and 50 ke u Berlin. [4769] 
In drei Ausgaben: 

1) Neue wohlfeile Ausgabe in 
gr. Royal 8. Neuer Abdr. 
7 Theile in 3 Bänden, broſch., Sub: 
ſeriptionspreis 5 Thlr. 25 Sgr. Der 
Subferiptionspreis erliſcht mit 
Ende dieſes Jahres und tritt als⸗ 
dann der höhere Ladenpreis wie⸗ 
der ein. 

2) Dieſelbe auf feinem Velin⸗ 
Papier mit dem Bildniß des 
ſeligen Verfaſſers. 7 Thle. Sub: 
ſeriptiponspreis 7 Thlr. Der Sub: 
feriptionspreis erliſcht mit Ende 
dieſes Jahres und tritt alsdann 
der höhere Ladenpreis wieder ein. 

3) Bisherige Ausgabe in Gr.; 

mit größerem Druck. Sieben 
Theile. Ladenpreis 8 Thlr. 15 Sgr. 
CTT 
Im J. C. Hinrichs, schen Verlage in Leip⸗ 
zig üt erictenen wi ar joe Buchhandlung 

zu beziehen: [4770] 


Schedel's allgemeines 
Waaren Lexicon. 


Sechſte vermehrte und verb. Auflage. 
Unter Mitwirkung von Dr. A. B. Reichenbach 
und Profeſſor Dr. Rud. Wagner herausgegeben 
von Friedr. G. Wieck. 

. Lex. 8. 5 Thlr. geb. 5% Thlr. 


Leipzig, Verlag von Ph. Bee I 
ati e 
Shakspere's or erke 
überſetzt von Böttger u. f. w. 
12 Bände mit 12 Stahlſtichen. 
Preis geheftet 1½ Thlr. — gebunden 2 Thlr. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung. [4771] 


— — Plattdeutſche Gedichte. 


Weihnachtszgaben. 


See 


J. Airy, Mit 7 Tafeln. 
. Anderſen's 
8 


Eleg. geh. 1 T 
Bilderbuch ohne Bilder. 


. 


— ee, 


Ri 
2 
2 


— 


+ Johnſton, 


hlr 


. — — Der Menſch und die Leute. 3 
. civiliſirten Nationen. Cleg. geh. 3 T 
8 zu Bee abrch 

Ä ö kinder⸗ und smährchen. 
8 Grimm, 5 24 a 

. 

dawn 

*. akobs, lenen. Eleg. kart. 1% Thlr. 


Feſtgeſchenke 1 


aus dem Verlage von Franz Duncker in Berlin. 
Sechs Vorleſungen über Aſtronomie. Aus dem Engliſchen von Dr. H. Sebald. 


Deutſch von de la Motte-Fougue. Min. 
Ausgabe. Eleg. geb. 20 Sgr. 


€ Bernſtein, Aus dem Reiche der Natur⸗Wiſſenſchaft. 12 Bände, geh. zu 10 Sgr. 
3. Geibel, König Sigurds Brautfahrt. Miniatur⸗Ausgabe. Eleg. geb. 15 Sgr. 
h 1 0 die, der deutſchen Vorzeit. Herausgegeben unter dem 
; Geſchichtsſchreiber, cube Friedrich Wilhelm 10 l Grimm, 
N Ranke, Lachmann, Ritter. Lieferung I—37, Geh. 13 Thlr. 23 Sgr. 


Goltz, Das Buch der Kindheit. Zweite Auflage. Eleg. geb. 1 Thlr. 25 Sgr. 
ur Charakteriſtik der barbariſchen und der 
hir. 10 Sgr. (Iſt auch in Heften à 20 Sgr. 


Geh. 10 Sgr. 


artmann, M., Erzählungen eines Unſtäten. 2 Bde. Cleg. geh. 3 Thlr. 


Howitt, der tandbaſte Gabriel. Gryäbtung für Knaben. Gleg. kart. 25 Sgr. 
5 J Hellas. Vorträge über Heimath, Geſchichte, Literatur und Kunſt der Hel⸗ 


Die Chemie des täglichen Lebens, bearbeitet von Th. O. G. Wol 
2 Bde. Eleg. geh. 1½ Thlr. l 2 


Kompert, Am Pflug. Eine Geſchichte. 2 Bde. Cleg. geh. 2 Thlr. 22% Sgr. 


Göthe's Leben und 


Lewes, 


Schriften. 
Eleg. geb. 2 Thlr. 10 Sgr. 


: Oſterwald, König Alfred. Ein epiſches Gedicht. Eleg. geb. 2 Thlr. 12 Sgr. 


r 


ee 


* 


ö 
4. 
Kart. 12 Sgr. Elegant 
71, Th 
Deutſch von Freeſe. Klaſſiker⸗Ausgabe. ı 
bende. Eleg. geb. 1% Thlr. 
Vorräthig in allen guten Buchhandlungen. 
* 


FEE 


alleste, E., Schillers Leben und Werke. Bd. 1. Eleg. geh. 2 Thlr. 
röhle, Juen Ludwig Jahns Leben. Cleg. geb. 2 Tilt. 
cherenberg, Leuthen. Gleg, geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Stunden der Andacht, Neue. Eleg. geb. 2 Thlr. 15 Sgr. 

5 Venedey „ Geſchichte des deutſchen Volkes. Bd. 1—3. leg. geh. à 2 Thlr. 


5 Widmann, Am warmen Ofen. Erzählungen. Eleg. geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 
— — Fur ſtille Abende. Erzählungen. 


Miniatur Ausgaben. 


Verlag der tönigl. Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin, Wilhelmsſtraße 75, 


von derſelben und durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
Alexandri, B. Rumäniſche Volks⸗][Hegener, Th. Gunhilde. Eine Mähr. 


poeſie. Geſammelt und geordnet. Deutſch 
von W. v. Kotzebue. 1857. pe. 24 Sgr. 
r. 


Sgr. 

2 

Bodenſtedt, Friedrich. Tauſend 
und ein Tag im Orient. 3 Bände. 2. Auf⸗ 
lage. 1853. 1854. Geb. 3 Thlr. 22 ½ Sgr. 

— — Die Lieder des Mirza⸗Schaffy. 
5. neu vermehrte Auflage. 1857. geh. 1 Thlr. 
Eleg. geb. mit Goldſchn. 1 Thlr. 15 Sgr. 

— — Ada, die r Ein Gedicht. 
1853. geh.! Thlr. 15 Sgr. Eleg. geb. mit 
Goldſchn. ! Thlr. 25 Sgr. er 

— — Demetrius. Hiſtoriſche Tragödie in 
fünf Aufzügen. 1856. geh. 1 Thlr. 7% Sgr. 
Eleg. geb. mit Goldſchn. I Thlr. 17½ Sgr. 

— — Gedichte. Erſter Band. Auch unter 
dem beſonderen Titel: 58, 

Aus der Heimath und Fremde.) 856. 
eh. 1 Thlr. 7% Sgr. Eleg. geb. mit Golo⸗ 
ſchnit 1 Thlr. 17% Sgr. 

— — Die Völker des Kaukaſus und 
ihre Freiheitskämpfe gegen die 
Nuſſen. Ein Beitrag zur neueſten Ge: 
ſchichte des Orients. Zweite, gänzlich um⸗ 
gearbeitete und durch eine Abhandlung über 
die orientaliſche Frage vermehrte Auflage. 
2 Bde. 1855. Geb. in Kattun 3 Thlr. 15 Sgr. 


Bornemann, Wilhelm. Die Zel⸗ 
ter'ſche Liedertafel in Berlin, ihre Entſtehung, 
Stiftung und Fortgang, nebſt einer Auswa l 
von Liedertafel⸗Geſängen und Liedern. 1851. 


eh. 20 Sgr. 
geh 2 6. Aufl. 
binterlaſſenen Handſchriften des ver: 
. 5 geſammelt und herausge⸗ 


Sarl Bornemann. 1854. geh. 
2 Eleg. geb. mit Goldſchnitt 


ſtorbenen 
geben von 
1 Thlr. 15 Sgr. 
1 Thlr. 25 Sgr. ak a 

— — Humoriſtiſche Jagdgedichte. 
den N Handſchriften des verſtorb. 
Dichters geſammelt und herausg. von Carl 
Bornemann. 1855. geh.! Thlr. Eleg. geb. 
mit Goldſchn. 1 Thlr. 15 Sr 5 

Diez, Katharina. Dichtungen nad 
den Alten Teſtament. 1852. Eleg. geb. mit 
Goldſchn. 1 Thlr. 

— Neue Mährchen aus Wald, Feld 
und Wieſe. 1854. geh. 22% Sgr. Eleg. 
geb. mit Goldſchn. 1 705 x 

— — Joſeph. Gedicht nach dem Alten 
Teledat 855 Mit einem Titelbilde. geb. 
1 Thlr. Eleg. geb. mit Goloſchnitt 1 Thlr. 
10 Sgr. 

se: > Bernauer. Gedicht. 1857, 
geh, 2 7 Eleg. geb. mit Goldſchnitt 

Thlr. 4 Sgr. 


rühling⸗, Sommer-, Herbſt⸗ u. 
re Eine ft 
milienleben. Von der 
geh. 22% Sgr. 
Goltdammer, Theodor. Petrarca 
und Laura. Schauſpiel in 5 Akten. 1857. 
geb. 24 Sgr. Eleg. geb. m. Goldſchn. 1 * 
Sgr. [4773 


rinzeſſin **, 1853. 


1857. geh. 15 Sgr. Eleg. geb. mit Goldſchn. 
25 Sgr. 


Lermontoff's Michail. Poetiſcher 
Nachlaß, zum erſtenmal in den Versmaßen 
der Urſchriſt mit Hinzuziehung der bisher 
unveröffentlichten Gedichte aus dem Ruſſiſchen 
überſetzt, mit Einleitung und erläuterndem 
Anhange und einem biographiſch⸗kritiſchen 
Schlußworte verſehen von Friedrich Boden⸗ 
ſtedt. 2 Bde. 1852. geh. 3 Thlr. Eleg. 
geb. mit Goldſchn. 3 Thlr. 20 Sgr. 

Moore, Thomas. Lalla Rukh. 
Deutſch von Dr. Alexander Schmidt, 
9 4 Af. 6 > a en i. Pr. 1857, 
eh. r. r. Eleg. geb. 

N Thlr. 16 Fe g. geb. m. Goldſchn. 

Puſchkin's. Alexander. Poetiſche 
Gſter Banden von Friedrich Bodenſtedt. 
18 Serge : Gedichte, 1854, geh. 1 Thlr. 


Zweiter Band: Eu igin. Ei 
Roman in Verſen. 1854. 2 829 4 — 


— — Dritter Band: Dramatiſche Werke. 
1855. geh. 1 Thlr. 15 Sgr. ge. geb. mit 
Goldſchn. a 1 Thlr. 25 Sgr. 

„Dies Werk iſt mit 3 Bänden vollſtändig, 
jeder Band hat doppelte Titel und wird 


einzeln verkauft.) 
Quehl, Ryno. Des Hirſches Flucht. 
des Chriſtian Winter. 


Aus dem Däniſchen 
Bu Eleg. geb. mit Goldſchn. 


1857, geh. 
1 Thlr. 10 
Neumont, A von. Die Jugend 
ee 3 1856, Zweite == 
age. geb. i i 
1 Sgr. 9 it einem Titelbilde. 1 Thlr. 


Rogge, F. W. Sämmtliche Werke 

4 Bände. 1857. geh. 5 Thlr, it 

Goldſchnitt 6 Tölt. 90 Ser. e e e 
Einzeln werden abgegeben: 


— — 2yrifcher Theil. 2 Bände. geb. 
20 205 Eleg. geb. mit Goldſchn. 3 Thlr. 


— — Dramatiſcher 2 Bde. geh. 

2 U 4 8 Le Bde. geh 

Smidt, H. Liederbuch für Preußens 
Marine & Orlog und Kauffarthei. 1853. 
geh. 10 Sgr. 

Sternberg, A. von. Die Nacht⸗ 
lampe. Geſammelte kleine Erzählungen, 
Mährchen und Geſpenſtergeſchichten. 4 Bde. 
1854, geh. 4 Thlr. 

Waldmüller. Irrfahrten. Gedicht in 
4 Büchern. 1853. geh. 1 Thlr. Eleg. geb. 
mit Goldſchn. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Weiß, Ludwig. Loſe Blätter. 1851, 
geh. 20 Sgr. 


äblung aus dem Fa- Wichert, Ernſt. Unſer General Vork. 


Vaterländiſches Schauſpiel in 5 Akten. 1857. 
geh. 24 SE: Eleg. geb. mit Goldſchnitt 
1 Thlr. 4 Sgr. 


e F. v. Mährchen. 1854. 
Mit 8 Illuſtrationen. cart. Thlr. 7% Sgr. 
Eleg. geb. mit Goldſchn. 1 Thlr. 17 


Sor. 
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Zweite Beilage zu Nr. 593 der Breslauer Zeitung. 


Sonntag den 19. Dezember 1858. 


11415 wselanntmachnng. 

Wir beſtimmen, daß diejenigen für das erſte 
Halbjahr k. J. ausgeſchriebenen Löſchpflichtigen, 
welche den Dienſt nicht in Perſon thun, die 
anzunehmenden Stellvertreter im ſtädtiſchen 
Sicherungs⸗Amt, Cliſabet⸗Straße Nr. 13, vor⸗ 

ellen laſſen, damit deren körperliche Tüͤchtig⸗ 
25 geprüft werden kann. 

Sollten die Pflichtigen es vorziehen, gegen 
eine Geldzahlung, welche wir auf einen Thaler 
feſiſetzen, die Stellvertretung durch das Siche⸗ 
rungs⸗Amt beſorgen zu laſſen, ſo erwarten wir 
die Anmeldung dort bis ſpäteſtens den 31. d. M. 

Breslau, den 1. Dezember 1858. 

Der Magiſtrat. Abth. VI. 


Bekanntmachung. _ [1467] 
Es ſoll die Anfertigung von Geſchirren, Sat⸗ 
teln, Zaumzeugen ꝛc. und Kardätſchen, im Wege 
der Submiſſion vergeben werden. Die Bedin⸗ 
gungen und die Probeſtücke ſind täglich Vor⸗ 
mittags im Bataillons⸗Büreau Werderſtraße 
Nr. 9, zur Anſicht ausgelegt. Etwai e Unter⸗ 
nehmer haben ihre Offerten mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion über Geſchirrſachen“ in das ges 
bachte Büreau bis zum 22. d. M. verſiegelt 
einzuſenden, deren Eröffnung ebendaſelbſt, am 
23. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr 
ſtaltfindet, wozu die Sübmittenten ſich ren 
den haben. 2 
— den 15. Dezember 1858. 
Königl. Train Bataillon 
6. Armee⸗Corps. 


Deffentliche Aufforderung. 

Von den Erben des im aufe d. J. zu Op⸗ 
peln verſtorbenen Kunſthändlers Fran Mo- 
mano aus Liegnitz bin ich mit gerichtlicher 
Vollmacht verſehen, die zu deſſen Nachlaſſe ge⸗ 
börigen ausſtehenden Forderungen, einzuziehen, 
erforderlichen Falls dieſelben gerichtlich einzu⸗ 
klagen. Ich erlaſſe daher die öffentliche Auf⸗ 
forderung an die Schuldner des Kunſthändler 
Romano, ihren Zahlungsverpflichtungen bin⸗ 
nen 14 Tagen ohne nochmalige En 

genügen, da ich mich ſonſt zur Anſtellung 
der Klagen genöthigt ſehen würde. [5771] 

Breslau, den 18. Dezember 1858. 


Der Kunſthändler Giovani B. Dliviero, || 


Maria⸗Magdalenen⸗Kirchhof Nr. 8. 


4706 Auktion. 

ben den 20. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
ſollen in Re. 7 Eliſabetſtraße in der Kloſſe⸗ 
ſchen Konkursſache Tuche, Bukskins, 
Sammt, Flanell, Weſtenſtoffe ꝛc. und 
am Schluſſe einige Möbelſtücke verſteigert wer⸗ 
den. Fuhrmann, Ault.⸗Kommiſſar. 


[4834] Auktion. 

A110 den 21. d. M., Vorm. 9 Uhr, ſollen 
in Nr. 20 Kupferſchmiedeſtraße im Wege der 
Exekution 1% Ctr. Bernſteinlack 2 Ctr. Ter⸗ 
pentinöl, 3 Ctr. Bernſtein⸗Coloſet, 6 Ctr. Blei: 
a an eiter eg 
* Fuhrmann, Aukt.⸗Kommiſſar. 


Auktion. 
Bone den 23. d. M. Vorm. 9 Uhr 
ſollen im Apellations- Gerichts Gebäude am 
Ritterplatz gute nien, Polen Spacer 
i iegeln, f 
in Fer und ih 55 ferner 2 Stutz⸗ 


0 tühlen 
era 4. ein 6 oktav. Flügel⸗Inſtru⸗ 


i erden. 
ment, verſeige man, Aukt.⸗Kommiſſ. 
— 7 — En 
ien un e akten . 
Mat Den 20. 0. M. amin. 
Ahr ab, werde ich in meinem Auktions⸗ 
lolale Ring Nr. 30, eine Treppe hoch 
4 Nachlaſſe des verſtorbenen 
iſters Zobel zu an 
a dene ausgezeichnete 
Ein mod we Mineralien und 


in kleinen Partien) nebſt 
Fezeldahrangsschranken 


Auktion. 

Vorm. von 10 Uhr 

erde is in abe Langegaſſe 22 
8 circa TO ei. alte Wattenſtücke 


in einzelnen Partien . 
i lung verfteigern. 
45570 lag San, Mutfions-Rommifjarius 


Teppich⸗Auction. 


tige Rechnung ſollen Dinſtag 
2 grtenhen . . von 94,U z und 
. r ab, in meinem Auktions⸗ 
Nachmittags 0 ine Treppe hoch, 


eine bedentends *. 


Hipp 8 
eos Hatten weden. 
offen Aike räufer u noch beſonders 
si macht. 
darauf nl, AuttionssRommifasius 
Auktion M im Auftrage der kgl. 
9 und 2 Übe au bade 47, wu Ahr Kunſt⸗ 


Regierung. eignete, wobei beſonders 
Mobeltiſchler 9 ign 


10 Granbenstſer a | 
eter in beliebte > — 
zu den reelften und bi — — 


* Bekannt m ach unn g. 5 

Die im Weihnachts⸗Termine 1858 fällig werdenden Zinſen der Leobſchützer 4 % Kreis: 
Obligationen werden gegen Einlieferung der betreffenden Coupons vom 26. Dezember d. J. 
bis 2. Januar 1859 in der königl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe zu Leobſchütz und vom 2. bis 15. Januar 
1859 durch die Handlung G. von Pachaly's Enkel in Breslau, Roßmarkt 10, ausgezahlt. — 
Den 16. Januar 1859 wird bie Naa in Breslau geſchloſſen, und können die nicht 
präſentirten Coupons erſt am 85 anni⸗Termine 1859 erhoben werden. 

Leobſchütz, im Dezember 1858. [4820] 


Die ſtändiſche Commiſſion für die Chauſſee⸗Bauten im Kreiſe Leobſchütz. 
Waagen, Schmidt, Stephan, Schober, 
Landrath. Rittergutsbeſitzer. Bürgermeiſter. Erbrichter. 


Gewinnzahlung ff 
am 2. Januar in baarem Gelde | 
I___559___1 österreich, Eisenbahn-Loose, Pa er! 


Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 

Gewinne sind Fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 
30,000, 20,000, 15.000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,500, 
2000, 1,000 etc. etc. 

Ohligationsloose sind zum Tageskurse zu haben. — Das Verzeichniss der mit 
Gewinn herausgekommenen Nummern wird jedem Theilnehmer sogleich nach der Ziehung 
überschiekt, — Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, aufs Gross- 
artigste ausgestatteten Verlosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu ha- 
ben und wird Tranco überschickt, — Alle Anfragen und Aufträge sind direet zu 
richten an die Staats-Effeeten-Handlung Anton Horix in Frankfurt a. M. [4698] 


Oesterreichische 100 Fl.-Loose. 


Ziehung am 21. Januar 1859. Hauptgewinn 250,000 Fl. Obligationen 


sind zu haben bei Cohn & Tietzer, 
Berlin, Unter den Linden Nr. 64. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 

Das zur E. Joachimsſohn'ſchen Konkurs⸗Maſſe gehörende Gold⸗ und 
Silberwaaren⸗Lager, Blücherplatz 19, bietet eine große Auswahl von Herren⸗ und 
Damen⸗Uhren, Ketten, Broſchen und Boutons, Ningen, Arm: 
bändern, Näh⸗Etuis 2c., auch werden 

die Herren Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter der 
darauf aufmerkſam gemacht. 4842] Der Konkurs⸗ 
Bruſt⸗Bondon nach der Art Regliſe, von 
Naß pbolzſaft u. Gummi, ganz vorzüglich bei 
Peilung v. Schnupfen, Huſten, Heiſer⸗ 


f E GEORGE en keit, Hatarehıe 1 
pharmacien C Tina (Vosges 4 Schachtel r. In Breslau, Herren- 
„ Pharmacien d’Epinal(Vosges) 4 Si 5 a F. Ziegler. [4551] 


[| 250,000 Gulden Hauptgewinn 


[4539] 


rovin 
erwalter. 


Die Eisbahn für Mädchen 


und auch, wenn es gewünſcht wird, für Salle cable = u er am Ex 
ittſchuhlaufen wird ertheilt. 


h t ercier⸗ 
platze eröffnet worden. Anleitung zum Sch [5697] 


Die von allerhöchſten Perſonen wohlgefällig aufgenommenen 


Eduard Groß” Bruſt⸗Caramellen, 


welche durch ihren verdienten 33 zum bevorzugten Hausmittel geworden ſind, 
empfehlen wir als paſſende „Weihnachts⸗Verehrung“, beſonders Prima: 
Qualität in Roſa Gold⸗Carton, a 1 Thlr. — Ebenſo aber auch außerordent⸗ 
lich wichtig zu Feſtzeiten, wo große Verſammlungen in Kirchen ꝛc. find, für 
Redner, wie auch für Zuhörer, betreffend die Störungen des peinlichen 
Huſtens u. ſ. w., in Chamois⸗Papier, A Carton 15 Sgr., in blau 73 Sgr., 
ſchwächſte a Carton in grünem Papier 3 Sgr. 


Handlung Eduard Groß in Breslau, 


am Neumarkt Nr. 42. 


„„Die mir von den Kaufleuten Herren Schwarzloſe hierſelbſt, Markgrafenſtraße 
„„Nr. 30, vorgelegten Eduard Groß' chen Bruſt⸗Caramellen aus Breslau ſind der 
„„beſten ee werth, und ſtimme ich den Herren Profeſſor Dr. Kaſtner, Prof. 
„„Dr. Boehmer, Sanitätsrath Dr. Kolley, Sanitätsrath Dr. Kreuzwieſer in ihrer 
„„Anſicht über die Vortrefflichkeit dieſer Caramellen vollkommen bei. 

„„Vorſtehendes atteſtirt hiermit pflichtmäßi 

2 (L. 89 Dr. Seyppel, Oberſtabsarzt. 

„„Berlin, den 27. Januar 1857. 

; ; Dankſagung. 

Es gereicht mir zur Freude, dem Kaufmann Herrn Eduard Groß hierſelbſt meinen 
Dank hiermit öffentlich abzuſtatten, indem ich vermöge ſeiner ausgezeichneten Bruſt⸗ 
Caramellen von meiner Heiſerkeit, die mich in meinem Amtsdien jo beläftigte, daß 
ich kaum ſprechen und nur leiſe mich verſtändlich machen konnte, befreit wurde. 

Es ift dies um fo anerkennungswerther, da dieſe beſagten Caramellen, trotz meinem 
vorgerückten Alter von 74 Jahren, durch 24ſtündlichen, fortwährenden Genuß mir voll⸗ 
kommen mein Sprachorgan wiedergegeben haben. 

C. Conrad. 


Breslau. 
— Königsberg, 11. Oktober 1858. 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich hiermit freundlichſt, mir wiederum für inliegende 3 Thlr. 
6 Cartons à 15 Sgr. von Ihren Bruſt⸗Caramellen zu ſchicken, bitte ſobald wie möglich 
meine Bitte zu erfüllen, denn ich bin mit meinen 1 Ende und behelfe mich 


ungern einen Tag ohne dieſe. Ergeben 
D. Krieger, Steindamm, rechte Straße 145. 


Gebr. Schröer, 


empfehlen Perruquen und Töupets auf Gaze 
nach den neuesten engl. und franz. Verbesserungen 
als besonders leicht und natürlich. 


Parfumerien v. d. Societät Hygiéniqus, 
Paris Rue de Rivoli 79. [5772] 


Weihnachts: Ausitellung. 


Maison Desfosse, firma Alexandre, 


So wie immer, habe = ar * e Herrſchaften 
Ueberſicht eine Weihnachtsausſtellung gemacht, welche durch beſonders Kr a 
arte j De Nele, Toilette, Bären and zur eleganten Bing 10 
„Oi 3 ic mein reihballges Lager von Cravatten, 55 
ee e 
chneiden und ehle i ichzeitig den gee Herrſchaften. er 45711 


Meinen hohen Herrſchaften die ergebene Anzeige, daß nunmehr die längſt 
erwartete große Sendung Möbel eingetroffen, worunter ich beſonders auf ein 
koſtbares Ameublement, beflehend in 1 Flügel, 2 Sopha, Fauteuils, Stühlen, 
Tiſchen, Silberſpinde ꝛc. von Polyranderholz, mit den ſchwerſten Seidenſtoffen 
bezogen, fo wie auf alle dergleichen Gegenflände in Nußbaum und Mahagoni 
aufmerkſam zu machen mir erlaube. 

Außerdem empfehle ich Trumeaux, Buffets, Couliſſen⸗Tiſche, Bücher⸗ und 
Silber⸗Spinde, Chiffonnieren, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratzen, Kleider⸗ 
und Wäſche⸗Spinde. 

Die neuen Crinolinen, Fauteuils und Sopha's ꝛc., haben ſämmtlich Bezüge 
in Seide, Damaſt, Velour, Ripps und Cachimir in allen Farben. 

Ein Sopha, ein Büffet, Bücher⸗Spindchen, ein Couliſſen⸗Tiſch und ein 
Rococo⸗Schrank mit Figuren, ſiehen ebenfalls zur gefälligen Beachtung 


Auguſte Simon. 
sim: N. Simon u. Co., 


Albrechtsſtraße Nr. 35, im „ſchleſiſchen Bank⸗Verein“ 
und vis-à-vis Nr. 14. 


Thlr. 182,000 Touran 


ſollen anderweitig auf (in Schleſien, ſo wie überhaupt in den preußiſchen 
Staaten belegene) ſtädtiſche oder ländliche Grundſtücke, Fabriken, Land⸗ und 
Rittergüter ꝛc. im Ganzen oder getheilt, jedoch nicht in Summen unter 


Thlr. 5000 Courant 


zu ſehr niedrigem Zinsfuß und anderen beſonders günſtigen Bedingungen aus⸗ 
geliehen werden, und richte man ftankirte Briefe mit Angabe der Verhältniſſe 
der Sicherheit, gegen welche ein Darlehn geſucht wird, an „Alpha“ 83 Grange 
Road, Bermondsey, London S. E. [5696] 


m Empfehlende Erinnerutn 
zur bevorſtehenden Weihnachts⸗Sai u 


der faſt ſeit 23 Jahren in 


Berlin, Paris, London, New-York 
rühmlichſt bekannten 


Toilette ⸗Artikel 


vom Chemiker Carl Kreller, 
ſeit 11 Jahren in arbaffam Handlung Engros-Lager etablirt! 


Mailändiſcher Haarbalſam oder Haar⸗Pommade, 


das große Flacon 1 Thlr., das mittlere 1744 Sgr., das kleine 10 Sgr. 


Indiſcher Räucher⸗Balſam zu 4 Sgr. und 8 Sgr. das Glas. 
ſt⸗Eſſig 5 


Du 5 acon 6 Sgr. 

Feinſte flüſſige Schönheits⸗Seife „% Ser und 7% Ser. 

Eßbouquett von unvergleichem Wohlgeruch zu 4, 8 und 16 Sgr. 

Eau de mille fleurs „ s um 10 Ser. 

Extrait Eau de Cologne triple det Sen Peter te gal in 
vorgezogen) zu 1 und 22½ Sgr. ER . 

Essence 0 Spring-Flowers r bt je debe arp e 


Alleinige Haupt⸗Niederlage für Schleſien: 
Handlg. Eduard Groß in Breslau, Neumarkt42. 


F. S. Alle geehrten Beſtellungen von auswärts werden mit Poſtſendun 
Bei Aufträgen für 5 Sr, franco Zuſendung. im R m. 8 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt Damen⸗ und Schachtiſche, Candelabres zu Figuren und Lampen, wiener 
und franzöſiſche Galanterie- und feine Eiſenguß⸗Waaren, Vaſen und Figuren in 
Elfenbeinmaſſe, Parian, Papiermaſchee und Thon, die Büſten von A. v. Humboldt 


und Rauch zur geneigten Beachtung: F. D. Ohagen 
[4 


[4580] Nikolai⸗ und Herrenſtraße Nr. 26. 
Wunder über Wunder! 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß i den Wei 
reiche Auswahl Pelze, Muffe, Kragen, Stiefel und Sch n aden ie a 1 
47) 


[5775] 


von Pelzwaaren verkaufe. 5 
S. Fiſcher, Kürſchnermeiſter, Karlsſtraße, vis-a-vis dem königl. Palais. 


Königshulder Stahl⸗ und Eiſenwaaren Fabrik. 

15 h A 

Erlaſſes vom 26. März 1838 betähten States auf ee 5 
Dinſtag den 28. Dezbr. d. J. Vorm, 10 uhr 


ji der ordentlichen General⸗Verſammlung im hieſigen Börſen⸗Lokale Hiermit ergebenſt 4295 10 
[5479] 


den. Breslau, den 11. Dezember 1858. 
Der Vorſtand der Königshulder Stahl: und Eiſenwaaren⸗Fabrik. 


u Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt ein In“! Lager von Lederwaaren, Papeterien, Bilderbüchern, & 
taſchen, Tuſchkaſten, S ö i R An 
— 4 og 1 RE . ꝛc., jo auch die beliebten 


[5651] 
di i dl des Fi O 
ee 2 


Als Feſtgeſchenke empfiehlt: 


Großſtühle, Chalselongue, Sophas in Leder⸗, Velour⸗ und 
größter Auswahl ls A. Heinze, ee 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehlen unſer wohl aſſortirtes Lager von weißem und dekorirten Por⸗ 


ellan-, fo wie von feinen geſchliffenen und o 8: 
n allen Branchen. Hertel 2 5 Warmbrunn Kachel a . 


Ein gebrauchtes Nußbaum⸗Meublement 
e eee e 
ſpiegel ſtehen zum billigen Verkauf bei A. Heinze, —.— — 3. 6057 


Friſche, echt böhmiſche Speck⸗Faſanen 
ſo 19732 Jauch Wa al S en — 


517 


En 


9846 


ge Sri Breslau, 
a Sue art, Schuhbrücke 
Nr. Nr. 27. 


rar Musikalien - Handlung. 
Pei der Wahl von Festgefchenken 


empfehle ich meine Vorräthe von Kinder- und Jugendschriften für jedes Alter, deutsche und ausländische Classiker alter 
und neuer Zeit in Gesammt- und eleganten Miniatur-Ausgaben, Gebetbücher für jede Confession, belletristische und wissen- 
schaftliche Werke aus allen Fächern, Bilderwerke, sowie mein in jeder Hinsicht 


Vollständiges Musikalienlager 


zur geneigten Beachtung. — Alle in Catalogen, Zeitungen etc. von anderen Handlungen angekündigten Bucher wie Musi- 
kalien sind auch bei mir vorräthig und durch mich zu beziehen. Aufträge von auswärts sowie Ansichts-Sendungen werden 


auf das Promptete effectuirt. F. E. G. Leuckart. 


14804] 
Ohlauerſtraße Nr. Sz, Ohlauerſtraße Nr. Sa, 


Eingang Schuhbrücke. Praktiſche Geſchenke. Eingang Schuhbrücke. 
Wirklicher Ausverkauf. 


Um vor Beendigung der Saiſon zu räumen, werden von jetzt ) ſämmtliche Vorräthe meines Magazins zu ſolchen Preiſen ausverkauft, daß mein eben ausgeſprochener Ent: 
ſchluß auch durchaus bis zu Weihnachten zur Ausführung gelangen kann. Ich weiß, daß faſt alle Anzeigen ſogenannter Ausverkäufe mit großem und nicht ganz ungerechtfertigtem 
Mißtrauen . werden; aber ich weiß auch, daß das Publikum zu unterſcheiden wiſſen wird zwiſchen Schein und Wirklichkeit. 

nhalt des nachſtehenden Zeugniſſes wird Jeder beſtätigt finden, der meinem Magazine die Ehre Fuge Beſuches ſchenkt. 
Eine Auch eleganter Paletots (in modernſten Farben und durabelſten Stoffen), bisheriger Preis 11—10%, 8%, 7 Thlr., 4435 6 a7, erg 1 3% Thlr. 
Eine Anzahl Ueberzieher vom ſchwerſten franz. Chinchille und Double, bisheriger Preis 22—20—18—16—14, jetzt 16-14, —13—12— hlr., nicht imitirte Stoffe. 
Eine Anzahl Oberröcke und Fracks (von feinem niederländer Tuch), auf Lüſtre und Seide, bisheriger Preis 18 —14½, 134129 jegt Kr era 7 Thlr. 
Beinkleider von den ſchwerſten Stoffen, ſchwarz und couleurt, durchweg neue Deſſins, bisheriger Preis 8—7—6.— —5—4, jetzt 54 —4—3 (—2 Thlr. 
Ein e b ei prächtiger 406754 von ichen rein wollenen Double, von türkiſchen, wollenen, Lamd⸗ Samml⸗ und Mlüſchſtoffen, bisheriger Preis 16— 
371 —10 5, jetzt 11 —10—8, 7, 5%, 
Wohl aber 80 Neſter Bucksking, zu Beinkleidern Ar Weſten paſſend, bisheriger Preis Ir. 6, 5, 4 Thlr., letzt 5243221 4 Alle 
Weſten und Weſtenſtoffe in Sammt, Seide, Cachemir und Piquee, bisheriger Preis 5%, 4 21 Thlr., jetzt 34—2 2% re, N 
Oſtindiſche reinſeidene Taſchentücher, Cravatten, Schlipfe, wollene Shawls und Tücher, bisheriger Preis 2 244, 17 IN, 5 hir ick HH Thlr. 


Ohlauerſtraße Nr. 83, Ohlauerſtraße Nr. 83 
ö ee L. Prager, 


Eingang Schuhbrücke. Eingang Schuhbrücke. 
Die Colonial⸗, Delicateflen: u⸗Italiener⸗ Waarenhandlung ' Vart⸗ und Augenbraunen Erzeugungs⸗ | 


— 
8 
2 
5 


art: und Augenbraunen⸗ Vart- und Augenbraunen Erzeugungs⸗ 
LOHSE’s Cydonia-Cre&me. 


Seit einem Jahre hat dieſes Mittel einen europäiſchen Ruf ſich erworben, indem es 
Tauſenden von Herren in ganz kurzer Zeit einen dichten ſtarken Bartwuchs 
erzeugte, desgleichen Damen ſchone, dichte, dunkle und ſtarke Augen⸗ 
braunen gegeben; 

Der Bart erhält dadurch jede beliebige Form und en harte, röthliche oder verbli⸗ 
chene Bart wird ſeidenweich und erhält die Kopfhaar⸗Farbe 

n Pot 1 Thlr. mit Anweiſung, 3 Pot 2 Thlr. 15 Sgr. (Dutzendpreis) 
halbe Pot 20 Sgr., 3 halbe Pot 1 Thlr. 15 Sgr. (Dutzendpreis) nur 
allein für den ganzen Zollverein zu 7 — bei 


OHSE in Berlin, Jägerſtr. 46. 


Ami de la tete, Artiste conservateur de Cheveux. ae Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen Pan von Preußen, Erbprinzen von Meiningen, Fürſten 
von Sondershauſen, 9 7 1 von Lippe⸗Detmold. 

NB. Um den auswärtigen Herrſchaften den Artikel echt zugänglich zu machen, bitte ich, 
ſich direkt in frankirten Briefen an mich zu wenden. Am billigſten und ficheriten 
eſchieht die Beſtellung durch Einzahlung des Betrages bei dem im Orte befind⸗ 
den Poſtamte. Emballage wird nicht berechnet, von 5 Thlr. Werth . 

1 ͤ——— expedirt. [41 


Guſtab Friederiei, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 28, vis-à-vis dem Theater, 
empfieht von neuen Zuſendungen: 

Friſche Natives Auſtern, friſchen Aſtrachaner Caviar, neue holländiſche Heringe, ma⸗ 
rinirten Lachs und Aal, Elbinger Neunaugen, Sardines à P huile, echte Straßbur⸗ 
ger Gänſeleber⸗Paſteten, Rügenwalder Gänſebrüſte, Teltower Rübchen, Goͤrzer Ma⸗ 
ronen, neue Meſſinaer Apfelſinen und Citronen, Iſtrianer Haſelnüſſe, Alexandriner 
Datteln, Sultan⸗Feigen und Roſinen, Muskateller Traubenroſinen, Schaalmandeln 
à la princesse, franzöſiſche Perigord⸗Trüffeln in Gläſern als auch getrocknet, rhei⸗ 
niſche Früchte⸗Compots, Braunſchweiger Cervelatwurſt, franzoͤſiſche, engliſche und 
Düſſeldorfer Moutarde, echten Cognac, Arae und Rum, alle Sorten feinfter hollän⸗ 
diſcher und franzöſiſcher Liqueure ꝛc. ꝛc., überhaupt alle Artikel der feineren Küche 
und der Jahreszeit entſprechend, zur geneigten Abnahme. Es beſindet ſich gleichzeitig 
dabei Die Haupt⸗Niederlage 
ſämmtlicher Fabrikate der erſten gi Maſchinen⸗ 

1 Fabrik 
von J. F. Miethe in Potsdam. [4288] 
An Wiederverkäufer als auch einzeln zu Fabrikpreiſen unter üblichem 7 55 


10 
14582 
| been Für Weihnachts⸗ ae Far Weihnachts- Geſchenke 
PER Ä eee empfehlen wir: 
n EÜ|. ... sun asmanı Setongnpiene su 03 Site, nie Teppiche 
grösstes Kunstuhren-Fabrik in Berlin. 4 Paris zum Belegen ganzer Zimmer, auch Tiſchdecken, Angora⸗Felle und 
Uhren- bechrt sich hiermit die Verlegung seines Magazins t Neiſed eck 
Lager. 2 von der Brüderstrasse 20, nach Schlossfreileit is € Genöve 3 en. ’ 
ÜRIRERERE RG Reken 48284 pu dur Aae anzuzeigen, ERERERERI REN | Auf Verlangen machen | Gebr. Neddermann, 
passender Weihnachtsgeschenke wir Probeſendungen. — 1 — Ring 54, Naſchmarktſeite. 


sein in den letzten Neuheiten grösst assortirtes Lager von Stutz- und Taschen- 

Uhren, Musikdosen und Musikwerken, Regulateurs, Nacht- und Nipp-Uhren, unter 
reeler Garantie zu billigen Preisen. 

— Atelier für Reparaturen. 


Fortſetzung des . bes Berlaufs 
amerikan. Gummiſchuhe. 


5 Dameuſchuhe in allen Größen, a Paar 20 
Sgr., erſte unübertrefflichſte Sorte, für deren 

Dauer garantirt wird, à Paar 25 Sgr. 
Be a Paar 25 Sgr., beite 


Sorte 1 Thlr. 5 S 
leber Schuße, beſte Sorte, Sire 
beim Schirm⸗Fabrikanten 


5 Sgr., 
Sachs aus Köln a. Rh., 


im Ac. Ha zum blauen Hirſch, 
Ohlauerſtraße 7, Zimmer Nr. 2 


(4538] 


Wein⸗Offerte. 


ierdurch empfehle ich einem geehrten Publikum mein wohlaſſortirtes Lager 
5 e ber ger Rhein⸗, Ungar⸗, ſpaniſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Weinen einer gütigen Beachtung. — Durch perſönliche Einkäufe 
ſowohl in Ungarn als am Rhein bin ich in den Stand geſetzt, zu den ſoli⸗ 
* En zu verkaufen und offerire: 
ner, 1 bis 24 Thlr. pr. Bouteille, 
Ser et einwein, 10, 121, 15—20 Sgr. pr. Bouteille, 
öſterreichiſchen Rothwein, 10, 123, 15 Sgr. pr. Bouteille 
Ungarwein, 15, 173, 


Es suchen in letzter Zeit hiesige wie auswärtige Händler ENGL. 
VELOUR-TEPPICHE theils mittelst Beziehens von Märkten und Markt- 
schreiereien, theils mittelst Auctionen zu verschleissen. 

In Folge dessen erlaube ich mir darauf aufmerksam zu machen, 
dass ich nach wie vor rxeele Waare billiger gebe, als es so ba- 
sirte Geschäfte im Stande sind. — Auch ich verkaufe Velour-Teppiche, 


20 Sgr., 1 bis 2 Thlr. pr. Bouteille, 


ranzöſ. Nothwein, 124, 15, 20 Sgr., 1 Thlr. und darüber pr. Flaſche, 
S nel Rothe 8, 10, 125 Sgr. bis 1 Thlr. pr. Flaſche. 


Joſeph Landau, 


2 2 perl. Ellen breit, 3 berl. Ellen lang, schon von 6 Thlr. ab. 75 
2 [4719] Ning Nr. 18. | TEPPICH-HANDLUNG 3. I.. SACKUR. Ring 23. 
rennen re K0b0T0TTT0T0T0T0TT0T0TCTT0T—T—T—T0T0T—T0T—TbT—... 
ditorei von A. Patſchovsk 
15597 en Nr. 79, 1. Patcher / Die Galanterie⸗ U. Kurzwaarenhandlung 
sn ge der e d eee von T. J. Urban, am Ringe 58, 
rg Welchen and: Marzipan: Torten und duschen, Wienentöthe in verichiebener empfiehlt ihr Pr ſortirtes Lager der 


turen in Chokolade, Candis, gegoſſenem und Schaum⸗Confect. 
e Torten und Deſſerts werden auf das Vorzüg⸗ 
A. Patſchovsky's Wwe. 


ſo wie diverſe feine 
tellungen auf Tafel⸗ Auffähe, 
te und pünktlich ausgeführt. 


neueſten Kinder ⸗Spielwaaren 


einer gütigen Beachtung. [5644] 


rantie: 


| Gegen Verkrümmungen des Körpers, Muss 


kelſchwäche, Engbrüſtigkeit, Fettſucht, "Nieren: 

und Unterleibsleiden ertheile ich Auswärtigen 

brieflich hinlänglich bewährte heilgymna⸗ 

Face Verordnungen, die leicht verſtänd⸗ 

ich und ohne beſondere Apparate — — 
ſind. Honorar 2 Thaler. [5097] 
Charlottenburg. 


Dr. Joſeph Landsberg, 


prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer, Vorſt 
des Inſtituts für Heilgymnaſtik hierſelbſt. 


Hausverkauf. 


Mein hierſelbſt am Ringe belegenes 
Haus beabſichtige ich veränderungshalber 
ſofort zu verkaufen. — Es wurde darin 
ſeit einer Reihe von Jahren ein Detail⸗ 
Geſchäft betrieben, und iſt die Lage vor⸗ 
züglich. — Reflectanten erfahren das Nä- 
bere durch Heinrich Hentſchel in 
Reichenbach in Schleſien. [4815] 


G. Fr Störmer, 


Hofrüſtmeiſter Sr. Majeſtät des Ang! von 
Hannover, 8 . in Herzberg 


verfertigt alle Arten hm Jagd⸗ und Luxus⸗ 
Gewehren, und leiſtet Garantie dafür in jeder 
Beziehung. Da meine Gewehre in allen Thei⸗ 
len der Welt ſich eines ausgezeichneten Rufes 
erfreuen, ſo halte ich eine weitere Anpreiſung 
für überflüffig, bemerke nur noch, um den viel⸗ 
fach vorgekommenen Verwechſelungen Einhalt 
u thun, bei Beſtellungen genau die 84444 425 
ezeichnen. 


Carl Guſt. Gerold, 


gr Lieferant Sr. Majeſtät des Königs und 

Sr. Hoheit des Herzogs von Braunſchweig, 

Berlin, U. d. Linden Nr. 24, 

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Lager feiner 
und feinſter echter Havanna⸗Cigarren der 
renommirteſten Fabriken zu der Qualität ange⸗ 
meſſenen billigen Preiſen. Außerdem von 
Schnupftabaken die echt franz. Rape's, die 
Fabrikate von Frybourg u. Freyer in London, 
nord⸗ und ſüdamerikaniſche und weſtindiſche, 
von Nauchtabafen die holländiſchen von 
Oldenkott u. Söhne in Amſterdam, die ruſſiſchen 
von B. Joucoff in St. Petersburg. — 

Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt 


T. Adamski's 
photographiſches Atelier, 
Ring (Riemerzeile) 11/12. — 


= Pfannkuchen, = 


Ber wie die fo ſehr beliebten 


Fleiſch⸗Paſtetchen, 


täglich friſch, empfiehlt 5606] 
rtſch/ 


die Conditorei von A. Ba 
Schweidnitzerſtr. 28, vis-à-vis des Theaters. 


Kirſch⸗Sirup, 152 
Himbeer ⸗Sirup, 
Himbeer⸗Marmelade, 


offerirt: Carl Samuel Häusler. 
Hirſchberg in Schleſien. 


Gummiſchuhe, 


franzöſiſches Fabrikat, 
anerkannt beſte Waare, 


Gummipuppen, 
Gummipuppen⸗ Köpfe, 
Gummithiere jeder Art, 


graue und bemalte, 


Gummibälle, 
Gummikämmle 


in allen Arten 
empfiehlt en gros und en détail b 
8 illigſt 
die Gummi- und Percha⸗ Dare, Hundi des 


Robert Brendel, 


Riemerzeile Nr. 15. 


Preßhefe, 


täglich frisch in vorzüglichſter Qualität, liefert 


jedes Quantum 
Niederlage bei zu Sabrilpreijen,, die Jabrit⸗ 


[4189] Neue Junkecn⸗ Straße Nr. 17/18. 


Patent⸗ 
Oel⸗Spar⸗L 
und Br re 


“ find vorräthi 
Alster auch in 8 und werden 


5700] 


g 


15 = Sm Si haber. 

e harzer gu 

wieder angekommen . Whaber. ſind 
verkaufen im goldnen Schober Auswahl zu 
ſtraße Nr. 2, zwei Stiegen wert, Beufde 


13,000 Sledge 


ut: und Hauben⸗, Krava 
änder von 1 bis 5 Sgr. 0 IR 


Löbel Erſt 


Buttermarkt 6. 


Gut regulirte Uhren rn 
Die Uhrenhandlung des g 


Uhrmacher, Blücherplatz Nr. 5, 153111 


2847 


Gebrüder Bauer, in Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben 11, 


empfehlen ihre Weihnachts⸗Musſtellung der neueſten engl., franz. und echt chineſiſchen Galanterie⸗Gegenſtände. 
Coupons der Oesterr. National-Anleihe, Eisbahn. 


15 . 7 5 iermit mache ich einem geehrten Publikum 
im Januar 1859 fällig, werden von sämmtlichen hiesigen Wechsel-Handlungen jederzeit 5 daß ich die Eisbahn auf dem Stadt⸗ 
zu höchstem Tagescourse ohne jede Nebenberechnung eingelöst. 14819] [graben bei der Taſchenbaſtion eröffnet habe. 


Schlesische 


Gonto-Bücher-Fabrik 
Julius Hoferdt & Co., 


Um zahlreichen Beſuch bittend, empfehle ich 


mich zugleich zur Unterrichtung im Schlittſchuh⸗ Ring 43, empfiehlt: 
! Or en € laufen für Damen und Herren, [5733] Aussaat-Register, 
4 orig Knanth. Adress-Bücher, 


Aerztlich Tagebuch, 


Ring Nr. 15, Kleine Porzellau⸗uhren mit Wecker für Aerztlich Hauptbuch, 


empfiehlt bei der Wahl der Feſtgeſchenke fein reichhaltiges Lager] 14 Thlr., ſowie alle Arten gut regulirte Uhren, 


5 i inlaͤndi empfiehlt mit Garantie die Ührenbandlung von Agenda 
a al, engl asc und Tele See ud u. wall er K. glaſch⸗ hende, fließe B. Amwalt-Gladde, 
Beſonders als billiges und werthvolles Geſchenk Bewer Arbeitslohn-Bücher, 
zu herabgeſetzten Preifen „Billig zu verkaufen Accepten- Bucher, 
echt engl. Thee⸗ und Kaffee⸗Service, ſowie ute Teuer gene ki 5 Fo Aufgabe-Bücher, 
einzelne Taſſen. [4797] Gofbene’Stabegaffe Mr 11. Arbeiter-Register, 5 
Außer unſerm vollſtändig aſſortirten Lager von friſchen Südfrüchten, Bretter-Rechnung, 
diverſen Delieateſſen, deutſchen, franzöſiſchen, italieniſchen und Bilance-Bücher, 
Wr Ausv erkauf 9 ſchweizer Liquenren, Rum, Arac, Punſch⸗ und Grogg⸗Eſſenzen Brennerei-Rechnungs- 
8 + empfehlen wir dem geehrten Publikum zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ Bücher, 
D amen 5 Mantel Burnuſſe und Jacken feſte unfere ſeit Jahren mit dem größten Beifall aufgenommenen haar — 
; E rouillon 
[4844] 10 8 1 155 iM. x i ; 3 Butter-Rechnung, 
um mit meinem großen Lager bis zum Ende der Salſon zu räumen, 1 ch ch ch assa-Bücher, 
zu auffallend billigen Preiſen. | alieniſ ei Fru tlörhchen Gonto-Bücher,” 
gan” EIS zurückgeſetzt empfehle ieh 8 ee 8 
—— — tie D eine Mi —— —— = a e ra her ge 20 5 2 ma pro Conto-Correnten, N 
r = 5 = korbchen, die mit verſchiedenen Sorten der beſten dfrüchte gefüllt, mit 2 
Kindermäntel Par le * ante Knaben⸗ tn Tpauifchen ee ausgelegt und auf das geſchmack⸗ 1 ee in 
und Düffel⸗ Mänteln einen Kränzen garnürt ſind. allbekannt reeler Waare. [4845] 
1 Unſere Ausſtellung bietet davon die rei Auswahl ter Weih⸗ 
Jäckchen von 8 Thlr. an, Paletots nachtleben dene für das 1 Ba N Fr 


allen Größe n Tuch⸗Mänteln in Aufträge nach auswärts werden prompt und beſſens ausgeführt. Penſions⸗Anzeige. 


i n zugleich, j ie i B 2 . 8 

„ u den von 2 Thlr. an, alen Größen. ei 1 K zugleich, daß jedes unſerer Körbchen wie in früheren Jah En oder zwel Knaben können zu nach zwei 

billigſten Preiſen. 3 eng ⸗ M an { e [ n 0 ZU en gut gejogenen 2 5 9 

anſtändigen Familie zum Neujahr oder Oſtern 

von 3% Thlr. an. 4 . B. Tſchopp u. Comp, aufgenommen werden. "Näheres durch Herrn 

E B resl Aller Südfrucht⸗ und Delicateſſen⸗Handlung, Lehrer Dobers, Mauritiusplatz 77. [5737 

4 9 [4878] Albrechtsſtraße Nr. 58. Gaſthofs⸗Verkauf 
Lelbrechtsſtraßen⸗Ecke Nr. 39, erſte Etage. — — — ———— : 8 


Eine rentable Gaſtwirthſchaft, maſſiv gebaut, 
mit großem Garten und Kegelbahn, in guter 


3 % 8 v e * K 0 u f. — — ganz nahe der Kreisſtadt und Garni⸗ 


Die Lein „Tiſchzeug⸗ und i ſonſtadt, mit vollſtändi ventar, bei 600 
einwand⸗, Tiſchzeug Schnittwaaren⸗Handlung 18 1000 Ther Aden N 1 


M 8 W 0 If f N kaufen und Januar k. J. zu übernehmen. 
E b 2 
Albrechtsſtraße Nr. 57, neben Herrn Molinari und Söhne, > eee Nee „ > 


[5745] 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehlen wir: gute Lama⸗Kleider von 1/4 Thlr. an 


7 


gute Poll de ehèevre-Kleider von 2 Thlr. an, 


gute Rips⸗Kleider (neu) von 2½ Thlr. an, verkauft en gros und en detail zu auffallend billigen, aber feſten Preiſen: Commiſſionär und Landgüter⸗Negocianten 
gute Kleider von Lama⸗Parchent von 1 Thlr. an, Kreas⸗ und gebleichte Leinwand, das Schock von 4% bis 40 Thlr., [5736] A. Nidetzki. 

Außerdem empfehlen wir: echte Züchen⸗ und Inlet⸗Leinwand, vollſtändige Breite, a 2%, 3, 3%, 4, 4% Sgr., ET SEE RETTET 
Züchen⸗, Inlet-, Schürzen⸗ und weiße Leinwand zu den allerbilligſten Preiſen. „ Bett: und Matratzen⸗Drillic h.. 4 3, 4, 5, 6, 7½ Sgr., Durch vortheilhafte Acquiſition verkaufe ich 
F ja breite S das Stück . . 5, 6, 7 Sgr., eine Partie echt engl. Herren⸗ und Da⸗ 
etzenberg u. are 9 „„ Neſſel⸗ und Kleider⸗Kattun e à 24, 3, 3, 4 Sgr., men⸗Sattel, 4, 6 und 8 Thlr. pro Stück 
s „ Napolitains und poil de chevres , . . 4 2, 3, 3½ 4 Sgr., billiger als bisher. Auch echt engl. Zaum⸗ 

14816] Kupferſchmiedeſtraße 41 (Stadt Warſchau). „ Camelot, Twill und Mixlustres. à 4½%, 5, 6,7 zeuge empfehle billigſt. Th. Bernhardt, 


„ Venen- und Shirting⸗Oberhemden, ſauber gearb., 25, 27% Sgr., 1 bis 3 Thlr. 15613] Regts.⸗Sattler, in der Kür.⸗Kaſerne. 
„ Seinen und Shirting⸗Damenhemden, d. St. 10, 12, 1 5, 9, 35 Sgr. bis 2 Ae Be Mh An 

, Arbeitshemdenn 2 2. . „ „, 15, 26, 25 Sgr., i 
Außerdem empfiehlt dieſelbe ein großes Lager wollener Geſundheits⸗Jacken, Hemden, 
Hoſen und Leibbinden, weiße und bunke Flanelle, weiße, bunte, leinene, Dee und ſei⸗ 
dene Taſchentücher, Tiſchgedecke, Tiſchtücher, Servietten und Handtücher, weiße und bunte 
Kaffee⸗Servietten, weiße und bunte Bettdecken, brochirte Gardinen, wollene Umſchlage⸗ 
tücher, Kattun⸗ und leinene Halstücher, Schlafrock⸗ und Hoſenzeug, weiße, bunte Piquee⸗ 
Bett⸗ „ ſo wie noch mehrere andere Artikel zu bekannt billi⸗ 
gen Preiſen. 
Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 


..:. ͤ EEE AT U aa 
Zu Weihnachts- Geichenfen 


empfehle ergebenſt eine Partie von über 2000 Roben, die ich faſt auf; 
die Hälfte des bisherigen Preiſes zurückgeſetzt habe, einer gütigen Beachtung. 
Es befinden ſich darunter: 
Roben à 13 Thlr. in Poil de Chevre, Napolitain, Batist, Percalin etc. 
Noben a 12 Thlr. in Mousseline de laine, Poplin, Cachemir etc, 
Noben a 2 Thlr. in Poil de Chèvre prima, Twilld, Batist, Mousseline 
de laine prima, Victoria etc. 
Noben a 3 Thlr. in Rips (neuer Stoff), Halbseide, Mousselinette, 
Tarletan à deux jupes und Volants, Bar&ge à Volants ete. ' 
Roben à 31 Thlr. in Victoria, Poplin (travers), Sevigue, Satin 


Billig zu verkaufen 
ſind zwei große eiſerne Geldkaſſen bei 
Mattes Cohn, 
[5751] Goldene⸗Radegaſſe Nr. 11, 


H. Broſt's Fabrik, Nicht zu überſehen! 


Neueweltgaſſe Nr. 36 [4862] Einem hohen Auftrage zufolge zahle ich für 
verfertigt und emp ehlt hierſelbſt nur allein | Alterthümer, alte Kirchenſpitzen, Points 
eiſerne Geldſchränke mit hermetiſchem] und brüſſeler Spitzen die höchſten Preiſe. 
Verſchluß, von deren Praxis und Zweck⸗ Mattes Cohn, 


à carreaux, Cachmir (reine Wolle), Poplin à Soie, Chine etc. 9 d 4 in Veiſen amtlicher dagen bel ves S 
b - 75 ; Meet: Fe er⸗ f 
Ge Partie Seidenſtoffe (Foularde), die berliner Ele a 13 Sgr. ee e eee eder cen Chateau Larose, 
1 : 4 n enährte Feuerprobe (wobei der qu. Schran 7 2 
& [4864] IM MM % Stunde weißglübenn war) ich mich, Rüdesheimer 
ch 9 ie auch von der Beſeitigung aller bisher vorgekommenen Mängel voll 
P. 1 e € t, wie au gung aller bisher vorgekommenen ngel vollkommen überzeugt habe. verkaufen wir far auswärtige Rechnung in 


(Siehe Bresl. Ztg. Nr. 317, 563, und 563 der Schleſ. Ztg.) — Gegenwärtig ſtehen ſolche 
wieder in den gangbarſten Größen und zu den ſolideſten Preiſen vorräthig. Beitellungen auf 
beliebige Größen, auf Wunſch auch noch ältere Konſtruktion, werden prompt und reel ausgeführt, 
[ÖL ———_ 


Kommiſſion zu 15 Sgr. als etwas Preiswerthes. 
[5732] Junck & Comp., Nikolaiſtr. 71, 


Ein im Jahre 1853 neu erbautes, 3 Stock 


Die Conditorwaaren⸗Fabrik Carl Straka in Breslau, mn. de 


Albrechtsſtraße, der königl. Bank gegenüber, 


Albrechtsſtraße Nr. 11, im zweiten Viertel vom Ringe. 


8 5 empfiehlt zur geneigten Beachtung ſein Lager von a für ic feſten N lr. ohne 
„m. S. Erzelligen, 5 Colonial⸗Waaren, Delicateſſen, echten Jamaika⸗Rum die de Hung un eee Mae 
empfiehlt für Huften: und Brufleidende ihre rühmlichſt anerkannten und Batavia⸗Arac, oſtind. und ruſſ. Thee⸗Sorten, Sir. 955 zweite Etage. 57637 
: > ; o wie . ͤ TT 
Bruſt⸗Caramellen, Huſten⸗Paſtillen und Niederlage dresdener Chocoladen Caviar⸗Offerte. 
Joländiſch⸗Moos⸗Caramellen, und Cacas⸗Fabrikaten, Skearinlichte aller Sorten, Paraffin ⸗Kerzen ꝛc. zum] Aus neuen Abladungen, in deren Beſitz ich 
ie alle Arten Conditorwaaren in vorzüglicher Güte zu den nur möglichſt i — bdaeatauf mit angemeffenem ebe iar heut gelange, empfehle ich [4860 
. — billigſten Preiſen. [5720] | Wollene Damenhauben, geknüpft und flirt, in den neueſſen Fagons, echt aſtrach. friſchen Caviar, 
Dam Sandlu anf g. gen e Pa an zar f. bee een Nee ee 
2 verkau i reife um damit zu räumen: gleichen au 
Die enpu 6 a ng die Poſamentirwaaren⸗, Band: und Strickgarn⸗Handlung 8 a Elbin er Neunaugen, 


J. C. Bittner u. Co., Schmiedebrücke 16, zur Stadt Warſchau. in % und 4 Gebinden und ſtückweiſe. 


J. Roienthal, Nüczli C. J. Vourgarde 
Breslau, Schmiedebrücke Nr. 12, 8 5 170 Ae an een e 2 J. Nr. 8, a £ 


„ i f ii Alle Sorten Aepfel⸗Backobſt ſind zu ha⸗ 
lermit ihr ſtets woblaſſortirtes Lager von feinen geſchmactvollen Hüten, Elegante und ſehr dauerhafte Re i in ſchwerer Seide Be 56 
Hut⸗Capotten, Coiffüren, Hauben und allen in dieſes Bereich einſchla⸗ pro Stück 2% Ile, 255 Dan Pal 25 Ahle Neuen on von Ege | en Vormertöftrape 32. 15670 
genden Putzartikeln. [5718] 2 Cr Ai derſch ze A. ae 1% ER. A Thle« Zeugregenfcirme a an Auf dem Domin. Gorzno 
8 r., a un 2 17} + f 5 5 
Tölr., 2 ½ Thlr. ſfabritann Ne om koun . F be Lia fehen 40 fette 


Feinen Pecco⸗Bluͤthen⸗Thee. d Sch, a aus dcn, Stein , - See Set 


im Gaſthof zum blauen Hirſch, Ohlauerſtr. Nr. 7. 


; x . 16 im Comptoir verkauft. De 
7 , Pfd. à 1 Thlr. 20 Sgr., wird Junkernſtr. 1 ID = = - Den Gere hast: Sana 
In aft a Bude engel f. Fade, & 8 un 16 Car, | Königsberger Marzipanfäge b. e un de Cifenbahn und Ober elgen, 
Himbee act und GrogEſſenz a Quart 20 Sgr., in allen Größen, dito kleinere Stücke, Figuren ꝛc., Liqueure und Chokoladen⸗Figuren, condirte|ift ein ſich zu jedem Handelsbetriebe eignendes 
un ch⸗Extr iea⸗R und Mrae à Quart 1 Thlr Früchte ꝛc. Ueberhaupt alle ſich zum Feſte eignende feine Confituren empfiehlt und verkauft] Geſchäftslolal zu vermiethen und zu Oſtern zu 
einſten Jamaica⸗Mum i la t 16. in Em noch nie dagewesenen billigen Preſe das Pfund zu 20 Car, [5727] beziehen. Frankirte Adreſſen sub P. W. bes 
empfiehlt: [4846] J. C. Hillmann, Junkernſtr. 16. J. Dürraſt's Conditorei, Schweidnitzer⸗Stadtgraben 21 Neue⸗Taſchenſtraßen⸗Ecke). fördert die Expedition der Br ga uer Zeitung 


7 — — — — 


ic TE TE . 2 7 


ee. = — — 

6 * 1 Preis herab etzun 2 * [5773] Geräucherte Aus dem Dompropft von Plotho'ſchen 
Lon don Tavern. Bei Fr. Voigt in Leipzig (Neumarkt Nr. Vir zu be und durch jede Buchhandlung Rhein⸗Lachſe, l ee e e e 
Rare beehre ich mich ergebenjt anzuzeigen, und durch jedes Antiquariat zu beziehen: geräucherte und marinirte Granatbaum, ein Gummibaum, mehrere Morten - 


2 2 3 T . hi * * 8 a 2 0 
Feen Be ae ou nes Neueſtes Damen⸗Converſationslexikon.“ Silber⸗Lachſe, e d e e del im Sa m; 
| Diners und Dejeuners werden ſtets in und Straßbu 

. außer dem Hauſe auf das Pünktlichſte ausge⸗ 6 3 


And sh 
. Auch werden auf Verlangen dieſelben Ein Inbegriff des Gefammtieifens für die Frauenwelt. Ganſeleber⸗Paſteten, . ein, „ia ah 


in Extra⸗Zimmern ſervirt. r gute Küche fo das Stück von 1-8 Thlr., S li f f 
U 2 8 be den bedeutendſt der Gegenwart» 11 
Ne en Cage Sierre Auf wi Mit ein ane e Grant, ane akute a Rebhühner⸗ ch l uhe, 
Rexroth. ilchweißes Velinpapier t und eleg. ausgeſtattet. 5 i d Gabeln, 
London Tavern ge ame . ee ae eee, 
A - | 6 Bände (fatt 6 Thlr.) für nur 1 r. 10 Sgr. !! # " ; 1 5 
8 Gänſeleber⸗Trüffelwurſt, beau und gewöhnlide Sajgenmefe, 


R 2 eeren, 
ſowie täglich friſche Anftern empfiehlt: „ * In 6 engl. Leinwandbände eben fo prachtvoll gebunden für 24 Thlr. Stählerne Nußbrecher, 


J. Rexroth. — Durch jede Buchhandlung zu dieſen billigen Preiſen zu beziehen. — Nordhanſer Röſtwür te, empfehlen in großer Baba zu billigen Pen: 


i * In 3 engl. Leinwandbände mit reicher Vergoldung prachtvoll gebunden für en 
Echt Culmbacher Lagerbier nur 2 able. Frankfurter Aspi 


[4873] 


Vorräthig in Breslau in der Sort.⸗Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp 1 
EB Commis. G e 460 . ne ee Jauerſche Bratwürſte, Georgi u. artſch, 
Durch einen höchſt achtbaren Kauf⸗ In Brieg bei A. Bänder, in 5 n: W. Clar, in Poln. Wartenberg: 1 b R würſte Oblauerſtraße 77, ſchrͤͤgaber vom Hotel 
es EN ane jun er Heinze, in Ratibor: Fr. Thiele. [4206] Schöm ergen auch 765781 — een Adler 
ann als treuer, arbeitſamer, zuverläßi⸗ In der Horvathſchen Buchhandlung (E. Döring) iſt erſchienen, in Breslau vorräthig tailänder 0 2 
er und ſolider Commis beſtens empfoh⸗ i ä „Co. i : R 3 Ein leichter halbgedeckter 
a, weder bie e er ME" der Sort.⸗Buchh. von Graß, Barth u. Co. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20 Strachino⸗ Käſe, 1 | 


„ agdwagen, wenig gebraucht 
ö 8 i a teht i i 
it, ur desen Anforde gan) Beideene Tiroler Rosmarin Aepfel, BET RAR S 


Die 
iſt, und deſſen Anſprüche ganz beſcheidene 2 2 > n, zu a 
e ſtꝗaͤdtiſche Communalverfaſſung " seitcne, Natives . ee Linie onen 


Comptoirs als auch von offenen Waaren⸗ 8 8 [ t Auſtern [5735] Hummerei Nr. 16, 
Geſchäften, und wird Niemand mit An⸗ a oder der und Co def et N > 
nahme defjelben einen Zeblgrift thun. ſtädtiſche Kommunaldeamte Preußens. Sprotten, Biüdlinge, Teltower Rübchen, Ham. . 
Auftrag u, Nachw. eim. PR, Folsmann, ] Dargeſtellt für ſſädtiſche Gemeinde⸗Beamte, Stadtverordnete und Stadtbürger von | burger Rauchſleiſch, CatharinenBflaumen, Prü- Verkauf bei 5744 
Schmiedebrücke Nr. 50. [4866 9 2 Ma r er nellen, Trauben und a 32 155 Th. Stahl, Gartenftr. : 
+ * 3 U 1 * * 
tönigl. Kreis-Sekretair und Peltzei⸗Anwalt zu Naumburg a. d. S. enter Camons zu 5 u.1 P . 
Ein mm er ann Mit einer lithographirten Tafel. rheiniſche Früchte Compots, große pommerſche ein moderner 7oktav. faſt neuer Mahagoni⸗ 
g 6 Preis 2 Thlr. 10 Sgr. Gänſebrüſte und Sülzteulen, aſtrachaner und — el, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 35, im ers 
e v | | en em: | en = 
5 ö i i i 8 3 b em S : 
nirt, gute Zeugniſſe beſitzt und die Befähi⸗ —: . . 5 EEE 1 guter Toktav. 1 el 
gung hat, eſchäftsreiſen in Schleſien zu Mĩ i uſtav 916, A verkaufen, auch zu Verleih 
jahr in Brel findet barthelhaſt 2 — . 6 n Schweidnitzerſtraße 50, Ecke der Junkeknſtraße. eritrape B. 5717) 
jahr in Breslau ein vortheilhaftes Enga: N : . „232üͤ ᷣ ͤùòůͤwVn —— 
nmel Chiſte . B. für die Literatur des Auslandes. Gekochte Seekrabben pa an Manne rd Salben 6, par 
N. 8 * — Herausgegeben von J. Lehmann empfehlen [5761] terre rechts, ſehr preiswürdig zu verkaufen. 


1859. Achtundzwanzigſter Jahrgang. Preis 3% Thlr. bei allen Buchhandlungen Gebrüder Friederici P Ein Mahagoni⸗Flugel, wiener Mechanil und 


und konigl. Poſtämtern. 


„Ein Hekonomie⸗Inſpektor Der Beifall, den dieſe über ganz Deutſchland und auch im Auslande verbreitete Zeitſchrift! Ring Nr. 9, vis-a-vis der Hauptwache. DON außerorbentli Ton, ift äußerſt billig 
Heron — — Gehalt und 8 3” feit länger als einem Vierteljahrhundert findet, ift für den Herausgeber eine Aufmunterung, Beſte Sultan-Kofinen, t R n Salvatorplatz 8, par terre, rechts zu verkaufen. 
on * 8 — alte dieſelbe mit ſtets vermehrter Thätigkeit fortzuſctzen. Wir bitten, die Beſtellungen auf das neue Beſte Su an: oſinen, Ein Mahagoni⸗Flügel 
5 u 8 em — — Ha ar er Jahr, oder Quartal, recht bald bei den Poſtäantern des deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereins, oder das Pfund 9 Sgr., offerirt: mit vollem geſangreichen Ton, f unter Ga⸗ 
auernd placirt werben urch | li I [bei einer Buchhandlung des Wohnorts zu machen. 14876 t rantie der Güte zum billigen Verkauf bei 

L. Hutter in Berlin. Berlin. Veit u. Comp. Eduard Wor bmann, (5741) Liedicke, Kleine-Örojchengaffe 4. 
2 Schmiedebrücke 51. 5 a 
Deſtillateur. E Geh: und Peiſe⸗Pelze, auch einige echt 
Es ſoll einem jungen Manne, der eben Ro Bhanr- Röde Nerzpelze, fo wie 15 8, Kragen und Mans 


i ne, „Friſche e | 
erg Krane] 5 dle feli 9. wodurch alle unangenehme Erſcheinung vermieden iſt, Sr als Weihnachts⸗Geſchenk Holſteiner Auſtern en beine Wee ee ee 


tu ines nicht bedeutend till — 2 mpfingen - } 5715 
a e b . i e 
alt jährlich bei freier Station r. . ö 
ee niet Gelegenbeitätauf, — Kirn Mira af 
| Shmiedebrüde Ar. 30. . rienta es Euthaarungsmitte RD ae nn = 
% 
EP / / Y RNEEÄERTERHEIHERTEN | ; a r., über a anzuwenden, wo iges Haar die ernun € < i i 
600 . 8 bene macht. Der Bart, eine der größten Zierden des Mannes dient den fehduen Shawls 7 Jacken, in beilehen Goldene nenne 1 — 


; h : Geſchlecht zur Verunzierung, und kann von demſelben deshalb ein Mittel zur Erreichung 4 - 
l af FH — obigen Zweckes nur mit Beifall begrüßt werden. gut Beſeitigung des oftmals zu tief gewach⸗ Hofen, Strümpfe 2e. Ein großes Comptoir von 2 Piecen iſt Eli⸗ 
8 C ges, enen Scheitelhaares giebt es kein 1 Mitte Bi 66781 ſabetſtraße Nr. 3 zu vermiethen und 6735 
u verkaufen. 


Die Anwendung geſchieht durch einfaches | bin ich im Stande, 25 pCt. unterm W 
gs 8 ine PR berſtreichen der zu enthaarenden Stellen mit diefer Kompoſition, one ice ea oder f beziehen. 5 x 
uf N Ps 1 ticde 48085 Nachtheil für die Haut. Für den ſchon nach 10 bis 15 Minuten ſichtbar werdenden 5 Seidne Cravatten un Näheres daſelbſt im zweiten Stock. 
chmiedebrücke Nr. 50, * hen ira A 88 — 2 — im 9 ar; 4 e 4 Gin Duartier für 120 Thaler it Sonnenſtr 
ie Niederlagen in Breslau ſind bei Guſtav Scho weidnitzerſtraße Nr. 50, un e Hr. 
. VBerwalterftelle:Gefuch. . Brachvo el, am Rathhauſe Nr. 24, ſowie bei BE Kadolph chulz, Coiffeur, dito Schlipſe, a 10 Sgr. Nr. 15 ſofort zu beziehen. [5742] 
Ein militärfreier junger Landwirh, im Beſitze Firma: Heinickes Nachfolger in Glogau, J. Kozlowsky in Katibor u. Adolph ſind in größter Auswahl vorhanden. Eine freundliche Wohnung, 3 Stu 
guter Zeugniſſe, ſucht nächſte Oftern eine Stelle Greiffenberg in Schweidnltz. 12827 Ad Ze 1 er ben, Altove, Küche und Entree nebſt Beigelaß 
n de Sele ee 5 Nr. 81 Nicolai-Gtre e Nr ER iſt Oftern 1859 zu vermiethen. Näheres Nes 
reflektirende Herren . — wollen ſich Giesmannsdorfer reßhefe = 5 u. Flägelinſtrumeute lai- Platz Nr. 1, par terre rechts. [5726] 
Henne an das General-Annoncen-Büreau, 7 Pianit 5 nr Mechanik : König’s Hötelgarni 
derben, am See 26, wenden. [4848] äglich friſch, in vorzüglicher Qualität, empfiehlt die Fabrik⸗ Niederlage Friedrich] mit englischer un 855 un e 33 33 Albrehtaftrafe 32 33 
Für Landwirthe! Wilhelmsſtraße Nr. 65 und Karlsſtraße Nr. 6. [4140] |preismäßig zum Verkauf Neueweltgaſſe 5. 33 diät neben der de — 33 
> Für Juwelen, Perlen, altes Gold empfiehlt ſich ganz ergebenit, 


Mit Bezugnahme auf unſere Annonce in b its z i d und Silber zahlt die hoͤchſten Preiſe: 
Nr. 583 Er rg hand ſchinen Ar € un 1 ge er , 15725! H. Brieger, Riemerzeile 19. Preiſe der Cerealien ze, (Amtlich.) 


P. A. 5 RE . 1 Breslau, am 18. Dezember 1858, 
me 8 Nele 1 o wie thieriſche Abfälle aller Art werden gekauft von der [4163] Kinder⸗Billards * Teine, mile, orb. Ware. 
menſcheibe, Ertrag: 50 Scheffel pro Stunde. Chemiſchen Dünger⸗Fabrik zu Breslau. . bi Weib Weizen, weißer 95 — 101 80 58. Sgr. 

B. ©, zum Handbetrieb, Preis 40 Thlr. Comtoir: Schweidnitzer⸗Stadtgraben 21, Ecke der Neuen⸗Taſchenſtraße. owie engliche Kreislegelbahn empfiehlt zu dito gelder 860 — 92 78 54—60 
Ertrag: 13 Sgefſl pro Stunde, : ann ae e Dip E- eee, =. 00- 6: e 6-6 5 

Bipel’s Handfchrotmühle, Fabrik von Patent⸗Crinolin⸗Röcken, i ae . 5. Ser. 4 % 40 


dente fam meliche ee Br eher] von 12 Sr. bis zu 3 Ale bei Löcbel Erstling, Buttermarlt G, 6, 6, G., 8782 
äthe, 


4 . 43— 45 40 29—34 „ 


x . &6— 94 75 65—70 
gen Maſchinen und Geräthe N Kleine Wanduhren emen — 3850 
N —— Preiskataloge auf a = D ü men⸗ Ein grösser es und ein im Preiſe von 1%, Thlr., mit dub) 1% Thlr. Rartoffel-Spiritus 8 Thlr. G. E 
N I an, ſowie alle anderen Arten v u den 
Mia Z. Pintus u. Comp., Taſchen . kleineres Gut, biligften Preben empfehit: 8721] |17. u. 18, Debt. l. 10 f N öU Aq . 
N in Berlin aſchinenfabrik in in 5723] in unmittelbarer Nähe Breslau's, werden zu G. Weite, Bifchofsftrahe 8. 8 x N nn en 
N Bauſchule Nr. 4. Brandenburg a. d. H. Pune kaufen ee Nur . 8 25 J 28 30: — 
| veder Breslau fades begeben poste 88784 Ein Doppel Apparat , 17 6 — 78 
Verpachtung. und . zu Nebelbildern, mit beweglichen u, unhewegli⸗ Dunftfättigung 74pCt. Sipét. Capt. 
g Se be e e ee ee e 
nterworfene eſchäft, wozu ein Be⸗ f Sſtraße 16. 2 i 
triebs⸗Kapital von 3—4000 Thaler erfor⸗ 3 Paſſende Weihnachtsgabe. — ne 7 
derlich iſt, wird ein als ſolide bekannter Weihnachts⸗Geſchenke: 


ae 1. Mahn; Kfm. 2 58912805 E Schlefiuger, 


+ 
Schmiedebrücke 5 Oblauerſtraße, im alten 


Breslauer Börse vom 18. Dezbr. 1858. Amtliche Notirungen. 


Schmelznetze, 


eater 5 
| j 5 nes Schl. Prab. Lt. B. 4 977% B.  Glogau-Saganer. = 

| Beſagbort EEE PER ee e rn jenen | = 

aß or en, und ten 94%B. Schl. Rentenbr.. 4 92 G, || Mecklenburger, 4 

85 chli e 6% Fräaͤnſen Friedrichsd’or. . ER are 100 5. Nit . = 

ee ae für Holländer, vie beieb- Quaſt Kno bei , unsisnatsene Tanas. | die Pamkik | — 

N e e und Dann, in uaſten u. nöpfe, N benen. Bankn.| 103%. |poin.Pfandbr...i4 | 88 6 d, de Ser. I. . = 
beiter Auswahl, zu billigsten Preiſen: J ſo wie alle Sorten wollene u. baumwollene dito öst. Währ. 9877 5. | dic neue Em. 88 K 
Ne Strumpfgarne * u / „ Preussische Fonds. Pin. Schaab | —— de i B. 64727 6 8. 

N we empfiehlt billigſt ; 49. Schweidn.-Str. 49. kernig l 101 „% 00 | _ I die -G RR 

die Poſamentirwaaren⸗, Band: 22 18. dito 4 200 Fl. — | dito do 376 76 f 8. 

„ Skerbemden Legen Papageien de ae AA ot 

Präm.-Anl. 18543 |118B, . = 


von Schirting und Leinen, gut ſitzend, und in 2 
den en Fagons, empfiehlt en gros und J. C. Bittner u. Com + 


er 29 2 4 
Krak,-Ob.-Oblig./4. | 81% B. Kosel-Oderberg. 4 48 , B. 


i illi f i g rothe, graue, bunte, zahm und St.-Schuld.-Sch. 3% 84% B 5 n. 
an 0 0 do 275) Schmiedebrücke 16, zur Stadt Warſchau. lud en in der gröbten Yuswahl | Bresl St-Ohl... = = e un RS — vo 
= i ; r UT FE WITZ und v 5 — Aotles. 
©. Gräter, vorm. C. G. Fabian, Ang Rococo- Möbel 157) 40 verſchiedene Getumgel entire Vögel] Posener Pfandb. 4 x 99%, B. | Berlin-Hamburg 4 a seen 85 > 
5 6000 Thlr dend ſoglecch zu verkaufen. Adreffen sub J. 8. und ind die biligften Preisen zu verlaufen, | dito nenen 88% B, |Rreibunger .. asg. |Schles. Ba. 85% B 
2 N befördert die Grpedilt der Breslauer Zeitung. auch wird die Behandlung der Vögel angeges| dito Kreditsch.4 | 89% 8. dito III. Em. 4 95 / 5 2 4 
werden auf ein hier in der Stadt ſehr gut ge | ert die een ber Hresfauer genung: ben, wie dieſelden ſich Jahre lang im Zimmer Schles. Pfandbr. dito Prior.-Obl. 4 | 868, "| Imländische' Eisenbahn - Astion 
legenes Haus zur 1. Hypothek pupillariſch ſicher Lederplau⸗Wagen⸗Verkauf. halten laſſen, bei 2 dero a. 100 Rthlr. 3, 85% G. dito dito 4 = und Anittungsbogen; 
geh Näheres bei J. Hoffmann 37 es 2 a neuer 1 5 Ser 5779] SRitterplap: 10 1 — 5 + abe er er Lit. A.l4 95% B. | Köln-Mindener . 3% 2 Rhein-Nah — 
Laſchenſtraße 16. [ ftraße Nr. 57 preismäßig zum auf, [57 Ritterplatz 10, im Specerei⸗ chl.Rust.-Pfäb.|4 95 / B. Fr.-WIh.-Nordb. 4 — — | 56%B, 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


